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1 VORBEMERKUNG

Der vorliegende Geschaftsbericht skiz-
ziert, was die Internationale Gesell-
schaft fiir erzieherische Hilfen (IGfH) als
Fachverband fiir Erziehungshilfen und
als von vielfaltigen Impulsen und eh-
renamtlichem Engagement getragene
Netzwerkorganisation an Aktivitaten,
Produkten und Initiativen in den Jah-
ren 2017 bis 2020 geschaffen hat.

Schauen wir auf das, was der Fach-
verband mit seinen lber 1460 Mitglie-
dern im Berichtszeitraum bewegt hat,
spannt sich eine Vielfalt von nach au-
Ren sichtbaren »Produkten« auf. Fast
100 durchgefiihrte Veranstaltungs-
formate in den Jahren 2017 bis 2020
erreichten insgesamt ca. 5.000 Fach-
kolleg*innen. Zehn groRere Bundes-
tagungen (ab 150 Teilnehmer*innen)
und finf weitere, auch international
ausgerichtete, Groftagungen unter
Beteiligung der IGfH, 14 Fachtagun-
gen (80-120 Teilnehmer*innen), 23 Ex-
pert*innengesprache, elf neu begonne-
ne mehrteilige Fortbildungsreihen bzw.
weitergefiihrte Fortbildungsreihen und
42 Fortbildungsveranstaltungen zeigen
an, wie — organisiert von ehrenamtli-
chen Gremien und einer hauptamtli-
chen Geschéftsstelle - der Fachverband
Inhalte mit anderen geteilt und weiter-
verbreitet hat. Die IGfH hat auf diese
Weise in einer groflen Breite Kontak-

te und einen Erfahrungsaustausch zwi-
schen Fachkréften, aber auch zwischen
jungen Menschen sowie Eltern und Kol-
leg*innen von freien und o6ffentlichen
Tragern oder Hochschulen organisiert
und manche Diskussionen gebiindelt.

Nicht nur im Veranstaltungsbereich
zeigt sich die Breite der bereitgestell-
ten Informations- und Bildungsmog-
lichkeiten zu fachlichen Entwicklungen
der vergangenen vier Jahre. Diese do-
kumentiert sich auch in den 13 Fach-
biichern, acht Informations- und Stu-
dienbroschiiren, 20 Heften des Forum
Erziehungshilfen und 17 Expertisen.
Insgesamt wurden somit im Berichts-
zeitraum fast 40 Publikationen von
der IGfH und ihren Partner*innen her-
ausgebracht. Natlrlich hatte die Zeit-
schrift Forum Erziehungshilfen, die
neben der Geschiéftsstelle von einer
ehrenamtlichen Redaktion betreut
wird, einen zentralen Stellenwert in
der Vermessung und Kommentierung
der fachlichen Entwicklungen. Aber
auch die Verdffentlichung von praxis-
nahen Informationsbroschiiren fiir jun-
ge Menschen und Fachkréfte hat deut-
lich zugenommen.

Laut Satzung der IGfH ist die Entwick-

lung einer vorbeugenden Jugendhilfe
Aufgabe des Verbandes sowie die 6f-
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fentliche Stellung zu sozialpolitischen
Fragen mit dem Anliegen, die Lage der
betreuten Kinder, Jugendlichen und Fa-
milien und auch der Mitarbeiter*innen
in das offentliche Bewusstsein zu he-
ben. Dazu gehdrt auch die Begleitung
von gesetzlichen Rahmungen. Dies hat
die IGfH im Zusammenspiel der Mitglie-
der, der Gremien und der Geschaftsstel-
le 2017 bis 2020 deutlich und sichtbar
umgesetzt durch 29 Stellungnahmen.
Auflerdem treten neun Stellungnah-
men und Positionierungen aus dem Di-
alogforum Pflegekinderhilfe, drei Stel-
lungnahmen und Positionierungen aus
dem Zukunftsforum Heimerziehung
hinzu, sodass die IGfH in den vergan-
genen vier Jahren mindestens mehr als
vierzig Mal 6ffentlich bundesweit sich
positioniert hat.

Der Fachverband hat in diesem Zusam-
menhang durch seine Projekte und
Stellungnahmen intensiv die Novel-
lierung des SGB VIl begleitet, allein
und mit Partner*innen. Viele diskutier-
te Anregungen lassen sich auch in den
Regelungen des dann 2021 verabschie-
deten Gesetzes finden. Andere kritisch
zu diskutierende Punkte wurden auch
aufgrund der offentlichen Stellung-
nahme der IGfH und der Partner*innen
entweder nicht aufgenommen oder
abgeschwacht.

Vorbemerkung

Einen Rahmen fiir viele Stellungnah-
men und Publikationen, aber auch
Fachveranstaltungen bildeten 2017 bis
2020 die insgesamt zwolf Bundespro-
jekte, die der Verband durchgefiihrt
und organisiert hat. Getragen hat die
Projekte mit bundesweiter Ausstrah-
lung immer die Uberzeugung, die auch
in der Satzung der IGfH niedergelegt
ist, dass »die Forderung und Reform
der erzieherischen Hilfen insbesondere
der Heimerziehung im Sinne der Char-
ta des Kindes und der UN-Konvention
Uber die Rechte des Kindes« vorange-
trieben werden muss.

Was deutlich wird im Bericht der ver-
gangenen vier Jahre ist, dass die IGfH
und ihre Mitglieder mit einer Vielzahl
von Partner*innen Spuren hinterlas-
sen haben. Solche Spuren - manchmal
auch gegen Anzeichen einer kollektiven
Vergesslichkeit der Zunft {iber bereits
vorliegende Erkenntnisse - kdnnen
uns darin ermutigen, dass engagier-
te Gruppen und Einzelpersonen oder
das Zusammenspiel von ehrenamtli-
chen Fachleuten und hauptamtlichen
Beschaftigten immer noch bundesweit
Themen setzen konnen.

Das Herzstiick des Verbandes bleiben
neben diesen sichtbaren Auflenwir-
kungen die ehrenamtlichen Zusam-



menschliisse des Vereins, die Gremien,
die Fachgruppen, die Regionalgruppen,
die Arbeitskreise und Redaktionen und
natlrlich die Leitungsgremien wie De-
legiertenversammlung und Vorstand.
Gemeinsam mit der hauptamtlichen
Geschaftsstelle hat dieses ehrenamtli-
che Netzwerk, das vorwiegend aus Pro-
fis und Engagierten der Kinder- und Ju-
gendhilfe besteht, bundesweit in den
letzten vier Jahren Akzente gesetzt.

Sehr bedauerlich war natirlich die
Absage der Jahrestagung der IGfH
2020 unter dem Titel »Erziehungshil-
fen als padagogische Orte«, welche die
IGfH mit der Regionalgruppe Branden-
burg und der Fachgruppe Erziehungs-
stellen/Pflegefamilien in Kooperation
mit der Fachhochschule Potsdam von
16. bis 18. September 2020 durchfiih-
ren wollte. Nach dem Ausbruch der Co-
rona- Pandemie und der ersten Schlie-
Rung von Tagungsstatten im Marz 2020
hielten die Veranstalter*innen im Aus-
tausch mit den Partner*innen, den Hil-
feadressat*innen und dem Bundesmi-
nisterium fuir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) zunachst bis zum
Friihsommer 2020 an der Ausrichtung
der komplexen Prasenz-Tagung fest.
Auch Partner*innen aus der Politik
standen zur Verfligung. Zunachst wur-
den alle Organisationsschritte weiter
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geplant. Leider erwies sich dann im Mai
2020, dass die Durchfiihrung einer der-
artigen Groldveranstaltung mit mehrals
300 Personen unter den Corona-Bedin-
gungen nicht haltbar ist. Die Fachhoch-
schule Potsdam sagte die Kooperation
flir 2020 ab. Zahlreiche Ausgaben und
vorbereitende Aktivitaten zur Ausrich-
tung der Grofitagung mit jungen Men-
schen, Eltern und Fachkraften waren zu
diesem Zeitpunkt schon passiert. Eine
eigene Webseite war aufgebaut und ein-
gerichtet in Korrespondenz mit der neu
aufgesetzten benutzer*innenfreund-
lichen IGfH-Seite, lokale vorbereiten-
de Foren waren ausgerichtet worden,
Informationsflyer und Programmbro-
schiiren verschickt. Gleichzeitig wur-
de von Seiten der IGfH an Aspekten des
Tagungsthemas festgehalten: So wur-
den Dimensionen der Fragestellung
nach guten Orten in den Hilfen zur Er-
ziehung in anderen (digitalen) Veran-
staltungen aufgegriffen, wie zum Bei-
spiel bei den Veranstaltungen »Wie
wollen wir leben? Kinder und Jugend-
liche und ihre Wohngruppe - Ein Be-
teiligungsworkshop fiir Kinder und Ju-
gendliche« der mit 40 jungen Menschen
im Rahmen des Zukunftsforums Heim-
erziehungvon 6. bis 8. Marz 2020 in Ber-
lin stattgefunden hat oder im Rahmen
der Tagung »Wohnungslosigkeit und
die Hilfen zur Erziehung - Offene Fra-
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gen und Konzeptex, ein gemeinsamer
Online-Fachtag von AFET, BVKE, EREV
und IGfH, der am 19. Mai 2020 durch-
gefiihrt wurde. Ebenfalls relevant ge-
setzt wurde das Thema bei der Veran-
staltung »Formen der Heimerziehung
im internationalen Vergleich - Heimer-
ziehung als guter Ort?«, eine internati-
onale Online-Fachtagung, die die IGfH
und die Fachhochschule Miinster von
21. bis 25. September 2020 gemeinsam
ausgerichtet haben. Gleichzeitig wird
die Organisationsgruppe der Tagung
die »Jahrestagung« der IGfH noch ein-
mal neu planen.

Mit den beiden Bundesinitiativen Dia-
logforum Pflegekinderhilfe und dem
Zukunftsforum Heimerziehung, die
die IGfH aus der Geschaftsstelle und
mit vielen ehrenamtlichen Aktiven mo-
deriert und gestaltet hat, konnte 2017
bis 2020 nicht nur entscheidend Ein-
fluss auf die Neujustierung des Kinder-
und Jugendhilfegesetzes genommen
werden, sondern es gelang mit jun-
gen Menschen, Eltern, jungen Erwach-
senen und Fachleuten von Verbanden
und aus der Wissenschaft, Konturen ei-
ner modernen und Grundrechte basier-
ten stationadren Hilfe herauszuarbeiten.
An diese gilt es in den Folgejahren an-
zukniipfen. Gleiches gilt fiir die beharr-
liche Arbeit am Thema Ubergdnge von

Vorbemerkung

jungen Menschen und das Einsetzen fiir
ihre Rechte am Beispiel der Zusammen-
arbeit mit der Care Leaver-Bewegung
in Form diverser Projekte, Publikatio-
nen und Veranstaltungen. Die IGfH und
die ihr verbundenen Mitstreiter*innen
haben 2017 bis 2020 herausgearbeitet,
dass sich die Zukunft der Erziehungshil-
fen an den Koordinaten »Rechte - Teil-
habe - Anerkennung - Nachhaltig-
keit« orientieren muss. Grundlage ihres
Handelns muss die Frage sein, »wie sie
fiir und mit den jungen Menschen ihre
Grundrechte und sozialen Rechte in der
Gesellschaft verwirklicht. Entscheidend
wird es dabei sein, inklusive Organisati-
onsformen und Verfahren zu etablieren
sowie eine diskriminierungsfreie soziale
Teilhabe fiir alle jungen Menschen und
ihre Eltern zu erméglichen, die durch an-
erkennende und anerkannte Angebote
der stationdren Erziehungshilfen beglei-
tet werden« (Zukunftsforum Heimer-
ziehung, 2021: Zukunftsimpulse fiir die
»Heimerziehung«. Eine nachhaltige Inf-
rastruktur mit jungen Menschen gestal-
ten!, S. 64). Dabei spielte und spielt der
»Blick tiber den deutschen Tellerrand«
fur die IGfH als bundesweit wie inter-
national tatige Organisation eine
wichtige Rolle.

Leider nicht so viel erreicht haben die
IGfH und ihre Mitstreiter*innen bei der
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offentlichen Thematisierung der Situ-
ation der begleiteten und unbeglei-
teten (minderjahrigen) gefliichteten
Kindern und Jugendlichen (umF). Im
Mai 2020 hatten der Vorstand und die
Geschéftsstelle der IGfH in ihren An-
forderungen an ein neues SGB VIII ge-
fordert, dass die geplante umfassende
Neuregelung des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes nicht umhinkommt, die
Sonderregelungen fiir umF ersatzlos
zu streichen. Die ausdriicklich gewoll-
te Zielsetzung, ein inklusives Gesetz fiir
alle jungen Menschen und ihre Fami-
lien zu schaffen, muss zwingend auch
die auslandischen Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen - gleich
welchen aufenthaltsrechtlichen Status
sie haben oder aus welchem Land sie
kommen - vollumfanglich und ohne
Einschrankungen mit einbeziehen. For-
derungen waren: Keine Regelung mehr,
nach der umF quotenbasiert bundes-
weit verteilt werden (derzeit in §§ 42 b
und 42 ¢ SGB VIII geregelt); es gilt das
Prinzip der ortlichen Zustandigkeit des
offentlichen Tragers durchgéangig auch
flir umF sowie einheitliche Regelungen
zur Inobhutnahme fiir alle Minderjah-
rigen, ersatzlose Streichung des der-
zeitigen § 42a SGB VIl u.a.m. Die IGfH
hat diese und andere Fragestellungen
mehrfach im Gesetzesreformprozess
des SGB VIl thematisiert, leider spiel-

12

te das bei den Beratungen des sog. »Di-
alogprozesses Mitreden - Mitgestalten«
kaum eine Rolle und wurde auch kaum
von anderen aufgegriffen. Das Forum
Erziehungshilfen, die Fachzeitschrift
der IGfH und die Stellungnahmen der
IGfH haben aber diese Einheitlichkeit
der gesetzlichen Regelungen immer
wieder thematisiert - und sie sollten
weiter thematisiert werden.

Und natdirlich kann man in diesen Zei-
ten nicht schweigen beziiglich der Co-
rona-Pandemie, die vor allem Kinder
und Jugendliche und ihre Familien,
aber auch Fachkrafte in den Erzie-
hungshilfen massiv betroffen hat. Hie-
raus ergaben sich Belastungen, aber
auch neue Chancen, um die Handlungs-
fahigkeit zu erhalten und vor allem mit
jungen Menschen und ihren Familienin
Kontakt zu bleiben, mit Krisen umzu-
gehen und Organisation und Verfahren
neu zu denken. Das »Forum Transfer:
Innovative Kinder- und Jugendhilfe in
Zeiten von Corona« (www.forum-trans-
fer.de) hat sich seit der schnellen, spon-
tanen Ausgriindung im April 2020 zu ei-
ner Plattform des Praxisaustausches
und der Entwicklung sowie Erprobung
neuer und vor allem digitaler Zugange
in der Kinder- und Jugendhilfe entwi-
ckelt. Es wurde unmittelbar nach Aus-
bruch der Corona-Pandemie vom Insti-
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tut fiir Sozialpadagogische Forschung
Mainz (ISM Mainz), der Universitat Hil-
desheim, dem Deutschen Institut fiir
Jugendhilfe und Familienrecht (DI-
JuF) und der IGfH in kiirzester Zeit auf-
gebaut. Mit dem Forum Transfer stel-
len die beteiligten Organisationen eine
Plattform fiir Fragen und Erfahrungen
aus der Praxis sowie flir Informationen
und wissenschaftliche Erkenntnisse zur
Verfligung.

Einen ebenso wichtigen digitalen Bei-
trag (intern und extern im Verband) hat
die im Frihjahr 2020 neu relaunchte
Webseite der IGfH mit dem Leitmotiv
»Vernetzen - Weiterbilden - Informie-
ren« eingenommen. Die Webseite fun-
giert als wichtige Informationsplatt-
form zu den verschiedenen Formen der
Erziehungshilfen. Neu aufbereitete und
miteinander vernetzte Inhalte ermdg-
lichen nun ein intuitives Navigieren
entlang spezifischer Themenfelder fiir
vertiefte und umfangreiche Fachinfor-

mationen (www.igfh.de).

All diese hier nur beispielhaft erwadhn-
ten Akzente - inklusive der internatio-
nalen Vernetzungsarbeit - konnten wir
nur gestalten durch das Zusammenwir-
ken von wenigen hauptamtlichen und
vielen ehrenamtlich tatigen, engagier-
ten Kolleg*innen aus der Kinder- und

Vorbemerkung

Jugendhilfe. Die IGfH ist aber kein an-
onymer Verbandsapparat, sondern vor
allem eine von vielfaltigen Impulsen
und ehrenamtlichem Engagement ge-
tragene Netzwerkorganisation.

Ohne die Unterstitzung der vielen Hel-
fer*innen, des BMFSFJ und des Deut-
schen Paritatischen Wohlfahrtsver-
bands DPWV sowie der Gliicksspirale
und der Stiftung Jugendmarke wére die
realisierte Fiille von Aktivitaten 2017-
2020 nicht gestaltbar gewesen. Allen
Mitwirkenden an den Aktivitaten der
IGfH - den vielen ehrenamtlichen Akti-
ven des Verbandes und allen Mitarbei-
ter*innen der Geschaftsstelle - sei an
dieser Stelle ein ganz herzlicher, wert-
schatzender Dank ausgesprochen!

Sicher stimmt es, dass es das Schwie-
rigste am Leben ist, Herz und Kopf dazu
zu bringen, zusammenzuarbeiten. Im
Falle des Netzwerkverbandes der IGfH
verkehren sie auf jeden Fall auf freund-
schaftlicher Basis.

! 4

Josef Koch (Geschéftsfiihrer)
Frankfurt am Main, im Juli 2021
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2 VERANSTALTUNGEN

Entsprechend der satzungsgemalien
Ziele der IGfH sind die Veranstaltungen
des Fachverbandes zum einen darauf
gerichtet, einen fachlichen und kolle-
gialen Austausch sowie Fortbildungen
flir Fachkréfte der Erziehungshilfen zu
organisieren und Uber fiir den Arbeits-
bereich relevante Erkenntnisse aus
Wissenschaft und Forschung zu infor-
mieren. Zum anderen geht es um die
Einflussnahme auf die 6ffentliche Mei-
nung und Politik mit dem Ziel, den ju-
gendhilfe-politischen Stellenwert der
erzieherischen Hilfen einschlief3lich
der Leistungen der jungen Menschen
in den Hilfen und der Fachkrafte in das
offentliche Bewusstsein zu heben. Zen-
tral ist fur die IGfH, die Interessen und
Rechte der betroffenen jungen Men-
schen und Familien bewusst und sicht-
bar zu machen sowie die Ursachen und
Auswirkungen der Vernachlassigung
angemessener Rahmenbedingungen
der erzieherischen Hilfen aufzuzeigen.
Dies wurde im Berichtszeitraum insbe-
sondere durch die verstarkte Koope-
ration mit Selbsthilfe-Organisationen,
anderen Verbanden und Hochschulen
betrieben.

Die Umsetzung der Rechte von Kindern
und Jugendlichen im Sinne der Char-
ta des Kindes und der UN-Konvention
liber die Rechte des Kindes sowie die

14

systematische Berlicksichtigung von
Genderaspekten zur Forderung der
Chancengleichheit von Madchen und
Jungen bzw. Frauen und Mannern so-
wie divers geschlechtlichen Kindern
und Jugendlichen sind originadre ver-
bandspolitische Anliegen der IGfH, die
sich sowohl als Querschnittsthema in
den verschiedenen Fachveranstaltun-
gen als auch durch die Auswahl speziel-
ler Fragestellungen fiir Einzelveranstal-
tungen im Veranstaltungsprogramm
niederschlagen.

Natirlich hat die Corona-Pandemie ab
Marz 2020 die jungen Menschen, ihre
Familien, die Fachkrafte und eben auch
das Veranstaltungsangebot der IGfH
stark betroffen. Im Veranstaltungsbe-
reich mussten 2020 leider wichtige ge-
plante GroRveranstaltungen wie die
Bundestagung der Fachgruppe Tages-
gruppen »GEMEINSAM! Tagesgruppe
als Entwicklungsfeld und Erfahrungs-
raum fiir Kinder, Eltern und Fachkrafte«
und vor allem die IGfH-Jahrestagung
»Erziehungshilfen als padagogische
Orte« mit der FH Potsdam und ausge-
richtet mit der Regionalgruppe Bran-
denburg und der Fachgruppe Erzie-
hungsstellen/Pflegefamilien abgesagt
werden. Zahlreiche Fortbildungen fie-
len der Pandemie zum Opfer. Gleichzei-
tig wurde relativ schnell das Angebot
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durch digital ausgerichtete Weiterbil-
dungen erganzt.

SchlieBlich sei erwahnt, dass die IGfH -
um breiter das Feld der Hilfen zur Erzie-
hunginsgesamtin den Blick zu nehmen
—auch die Kooperationen im Veranstal-
tungsbereich intensiviert und weiter
ausgebaut hat.

In den Berichtsjahren 2017-2020 fan-
den statt:

= Neun gréfRere Bundestagungen
(ab 150 Teilnehmer*innen)

= Finf weitere, auch international
ausgerichtete Grofitagungen
unter Beteiligung der IGfH

=  Neun Fachtage (60-100 Teilneh-
mer*innen)

= SechsunddreilRig Expert*innenge-
sprache

= Zwei Studienreisen

= Elf neu begonnene mehrteilige
Fortbildungsreihen bzw. weiter-
gefiihrte Fortbildungsreihen

= Vierzig Fortbildung- und Weiterbil-
dungsveranstaltungen

Mit den im Rahmen dieses Programms
tatsachlich realisierten Veranstaltun-
gen mit fast 100 Veranstaltungsfor-
maten in den Jahren 2017 bis 2020 er-
reichten wir insgesamt mehr als 5.000

Veranstaltungen

Fachkolleg*innen. Allen Kooperations-
partner*innen sei an dieser Stelle fiir
die partnerschaftliche und konstrukti-
ve Zusammenarbeit herzlich gedankt!

2.1 Tagungen

Im Folgenden werden die stattgefunde-
nen Bundestagungen, die Fachtagun-
gen und Expert*innengesprache sowie
Studienreisen dokumentiert. Zahlrei-
che Berichte liber diese Tagungen sind
in den Jahren 2017 bis 2020 im Forum
Erziehungshilfen sowie in den jewei-
ligen Jahresberichten (www.igfh.de)
erschienen.

2.1.1 Bundes- und Grof3tagungen
der IGfH

Neben der IGfH-Jahrestagung, die vom
13. bis 15. September 2017 unter dem
Motto »Partizipative Hilfekulturen ge-
stalten und fordern - eine Werkstatt-
Tagung« in Kooperation mit der FH
Dortmund stattfand, standen im Be-
richtszeitraum die feldspezifischen
Fachtagungen der Fachgruppen Tages-
gruppen (2018), Inobhutnahme (2019)
sowie zum Feld der Erziehungsstellen/
Pflegefamilien (2018) im Vordergrund
der Grofdtagungen 2017 bis 2020. Au-
Rerdem wurde von der IGfH in Form
von GroRkongressen mit Partner*in-
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nen eine 6ffentliche Debatte zur Weiter-
entwicklung und Steuerung der Hilfen
zur Erziehung sowie zur Weiterentwick-
lung des Kinder- und Jugendhilfegeset-
zes mit angestofien und begleitet und
zentrale Punkte rund um die Themen
Beteiligung, Rechte, Ubergangsgestal-
tung, Ombudschaft etc. immer wieder
in den Diskurs eingebracht. Aber auch
die Weiterentwicklung des Feldes hin-
sichtlich Inklusion und Teilhabe (spezi-
ell mit Blick auf junge Menschen mit Be-
hinderung) war Thema der Tagungen,
ebenso wie die Kooperation an Schnitt-
stellen wie Gesundheit oder Wohnen.

Als bundesdeutsche Sektion der Dach-
organisation FICE war die IGfH als Ko-
operationspartner*in auf dem 34. FICE
International World Congress »Better
Future Opportunities for Children and
Young People in Multicultural Socie-
ties«inIsrael mit Beitragen, Workshops
und Fachforen beteiligt. Kernthemen
des Handlungsfelds Erziehungshilfen -
wie die Situation von jungen Menschen
im Ubergang aus Hilfen und jungen
Volljahrigen (Care Leaver*innen) oder
die Ausgestaltung von Vormundschaft
- standen gemeinsam mit Projekt-Ko-
operationspartner*innen wie der Uni-
versitat Hildesheim und dem Bundes-
forum Vormundschaft und Pflegschaft
im Fokus. Ein weiterer Schwerpunkt
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waren die Lebenslagen von jungen
Gefllichteten (2017, 2019), darunter
auch spezifisch die Situation gefliich-
teter Madchen und Frauen in den Er-
ziehungshilfen, die die IGfH-Fachgrup-
pe Madchen und Frauen beleuchtete.
In Partnerschaft mit weiteren Fachver-
banden fiir Erziehungshilfen fanden
jahrlich themenspezifische, liberregio-
nale Kongresse statt. Die Fachgruppe
Inobhutnahme nahm in 2019 die pa-
dagogischen und rechtlichen Aspekte
sowie Alltagsfragen an die bundesweit
sehrunterschiedlichen Inobhutnahme-
settings mit einer weiteren Grofiveran-
staltung, der »Bundestagung Inobhut-
nahme. Aus der Praxis fiir die Praxis«
in den Blick. Mit einer Teilnahme am
Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag
im Jahr 2017 war die IGfH zudem mit
einem mobilen Messestand und Fach-
foren auf Europas grofter Fachmes-
se im Bereich Kinder- und Jugendhilfe
vertreten.

Es wurden im Berichtszeitraum folgen-
de neun bundesweite Grof3tagungen
und fiinf weitere in Kooperation gestal-
tete Tagungsformate in den vier Be-
richtsjahren - z.T. mit Partner*innen -
ausgerichtet und gestaltet:
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GroRBere Bundestagungen der IGfH
(ab 150 Teilnehmer*innen) in der
Ubersicht

= Partizipative Hilfekulturen - Ta-
gung der IGfH mit integrierter Mit-
gliederversammlung vom 13. bis
15. September 2017 in Dortmund

= Inklusion wohin - Schritte auf dem
Weg zu einer inklusiven Kinder- und
Jugendhilfe?! Gemeinsamer Fach-
tag der Fachverbande fiir Erzie-
hungshilfen in Deutschland am 31.
Mai 2017 in Frankfurt am Main

= Bereitschaftspflege | Familidre
Krisen, Weichenstellung, Koope-
ration vom 19. bis 20. April 2018 in
Bonn-Bad Godesberg

= Alles neu und anders - Das Bun-
desteilhabegesetz und die Kinder-
und Jugendhilfe (Gemeinsamer
Fachtag der Fachverbande fiir Er-
ziehungshilfen am 16. Mai 2018 in
Frankfurt am Main (Veranstaltende:
IGfH, AFET, BVKE, EREV)

= »We Never Walk Alone« Tages-
gruppe - ein ganzheitlicher Ent-
wicklungsraum fiir Kinder, Eltern
und Familien vom 08. bis 10. No-
vember 2018 in Reutlingen

Veranstaltungen

Nur gemeinsam sind wir hilf-
reich!? Ein Fachtag zur system-
iibergreifenden Kooperation
zwischen Jugendhilfe und Ge-
sundheitswesen (IGfH als Koope-
rationpartnerin mit DGSF, AFET,
BVKE, EREV) am 26. November 2018
in Koln

Verlissliche Ubergangsstruktu-
ren fiir Care Leaver*innen Ab-
schlusstagung im Projekt »Gut be-
gleitet ins Erwachsenenleben« am
18. Marz 2019 in Berlin - Was leis-
ten die stationaren Hilfen zur Erzie-
hung? Heimerziehung und soziale
Teilhabe. Gemeinsamer Fachtag der
Fachverbande fiir Erziehungshilfen
in Deutschland am 16. Mai 2019 in
Frankfurt am Main

Bundestagung Inobhutnahme
»Aus der Praxis fiir die Praxis«
vom 19. bis 20. September 2019 in
Erkner

Das Grundrecht auf Wohnen -
(auch) eine Frage der Kinder- und
Jugendhilfe?! Mit online Video-Do-
kumentation am 19. Mai 2020 in
Frankfurt am Main
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2.1.2 IGfH als weitere Partnerin
von GroBRveranstaltungen

Die IGfH war aufRerdem Mitausrichtende
oder Partner*in bei anderen gréfieren
Tagungsformaten, wo sich Vertretende
desVerbandes dann in der Vorbereitung
der Grof3tagung und/oder mit Referaten
und Moderationen sowie Statements
beteiligten. Um die Bandbreite zu zei-
gen, seien hier fiinf weitere bundes-
weite GroRformate hervorgehoben, an
denen die IGfH beteiligt war:

= »22 Mio. junge Chancen« - 16.
Deutsche Kinder- und Jugendhil-
fetag (DJHT) von 28. bis 30. Marz
2017 in Diisseldorf. Die IGfH rich-
tete auf dem DJHT sowohl einen
mobilen Messestand als auch mit
Partner*innen sieben Fachveran-
staltungen aus. Davon waren flinf
groRere Bundesforen, die von Part-
ner*innen ausgerichtet wurden. Die
Themen waren:
= »Partizipation in den stationaren
Hilfen zur Erziehung - wie nach-
haltige Kultur- und Organisati-
onsentwicklung gelingen kon-
nen« am 28. Marz 2017

= »Vielfalt in der Gesellschaft -
Vielfalt in der Pflegekinderhil-
fel« am 28. Marz 2017
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= »Care Leaver haben Rechte! -
Beteiligung und Selbstorga-
nisation junger Menschen in
und nach der Jugendhilfe« am
29. Marz 2017

= »Auf dem Weg zur inklusiven
Kinder- und Jugendhilfe - ein
Streitgesprach zum Selbstver-
standnis von Jugendhilfe und
Gesundheitshilfel«, Forum am
30. Marz 2017

= »80.000-mal Chancen fiir Kin-
der - der Vormund mischt mit
und manchmal auf?« am 30.
Marz 2017

Armutskongress - Umsteuern: Ar-
mut stoppen, Zukunft schaffen am
19. Juni 2017 in Berlin:
= |GfH-Impulsforum: »Das Gute
Leben fiir alle! Wie die Jugend-
hilfe selbst Armut und Woh-
nungslosigkeit erzeugt«
IGfH-Beteiligung und Mitwirkung
am 34. FICE International World
Congress »Better Future Opportu-
nities for Children and Young Peo-
ple in Multicultural Societies« mit
Beitragen, Workshops und Fachfo-
ren am 29. bis 31. Oktober 2019 in
Tel Aviv, Israel
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= 1GfH-Beteiligung und Mitausrich-
ter*in beim Bundesforum Vor-
mundschaft und Pflegschaft:
Fachtagung Bundesforum Vor-
mundschaft vom 14. bis 16. Novem-
ber 2018 in Bonn-Bad Godesberg

Im »Corona-Jahr« 2020 mussten zahlrei-
che Veranstaltungen der IGfH, darunter
auch die Bundestagung der Fachgrup-
pe Tagesgruppen (verschoben auf 2022)
sowie die Jahrestagung der IGfH 2020
in Kooperation mit der Fachhochschule
Potsdam, der Fachgruppe Erziehungs-
stellen/Pflegefamilien und der Regional-
gruppe Brandenburg »Erziehungshilfen
als padagogische Orte« auf eine plan-
barere Zeit verlegt werden oder digital
stattfinden.

Bedauerliche Verschiebungen von
Bundestagungen (ab 180 Teilneh-
mende) in der Ubersicht

=  »GEMEINSAM!« Tagesgruppe als Ent-
wicklungsfeld und Erfahrungsraum
fur Kinder, Eltern und Fachkréafte

= Erziehungshilfen als padagogische
Orte - IGfH Jahrestagung mit integ-
rierter Mitgliederversammlung

= Beteiligung braucht Beteiligte - oder?
Zur Bedeutung von Organisationen
und Organisationskulturen fiir die
Beteiligung in den Erziehungshilfen

Veranstaltungen

2.1.3 Fachtage
(bis 100 Teilnehmer*innen)

Erganzend zu den Grofveranstaltun-
gen wirft die IGFH mit kiirzer und kon-
zentrierter ausgerichteten Tagungen
fachliche Schlaglichter auf aktuelle
Themen, Debatten und Herausforde-
rungen der Kinder- und Jugendhilfe,
die von hierzu spezifisch organisierten
Gruppen innerhalb des Verbands (Regi-
onal- und Fachgruppen) oder mit exter-
nen Kooperationspartner*innen weiter
bewegt werden. Entlang der thema-
tischen Ausrichtung der Fachveranstal-
tungenist zu erkennen, dass es der IGfH
ein fachliches Anliegen war, das The-
ma Leaving Care und gute Ubergangs-
gestaltung von jungen Menschen aus
der Jugendhilfe ins Erwachsenenleben
quer durch die verschiedenen Hilfefor-
men weiter zu bewegen.

Auch Leitthemen der IGfH wie die Betei-
ligung von Kindern und Jugendlichen,
aber auch die Situation der Fachkraf-
te konnten durch engagierte Mitglieder
aus den Fachgremien und Projektko-
operationen weiter akzentuiert werden.
Zentral waren ebenso Formate, die im-
mer wieder ausgeblendete grundlegen-
de Fragen der Erziehungshilfen - z.B.
die Situation von gefllichteten Madchen
und Frauen in den Erziehungshilfen und
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anderer vulnerabler Gruppen - thema-
tisierten. Die Situation der Miindel in
der Vormundschaft wurde Thema von
Kooperationstagungen ebenso wie me-
thodische Zugange in den Hilfeformen
am Beispiel der Weiterentwicklung der
Sozialpadagogischen Familienhilfen.
Online konnte mit der FH Minster ein
Blick auf internationale Entwicklun-
gen und angrenzende Felder gewor-
fen werden. In Deutschland gelang dies
durch die Initiative des AK HzE und Kita
der IGfH mit der Abschlusstagung ihres
Projektes.

Die zum Teil hohe Teilnehmer*innen-
zahl, aber auch die intensiven Diskus-
sionen auf den Tagungen sowie spater
daran anknilpfende Nachfolgeprojek-
te zeigen, dass hier nicht nur Akzente,
sondern auch gezielte, auf die fachliche
Zukunft gerichtete Ankniipfungspunkte
fiir interessierte Kolleg*innen gesetzt
werden konnten. Diese themenspezifi-
sche Fachtage sprachen auch verstarkt
Nicht-Mitglieder an. Im Berichtszeit-
raum 2017 bis 2020 wurden folgende
neun Fachtage durchgefiihrt, die hier
weitgehend unkommentiert aufgelistet
werden. Ausfiihrlichere Berichte ent-
halten die jahrlichen Sachberichte, die
in der Geschaftsstelle oder unter www.
igfh.de abrufbar sind oderim Forum Er-
ziehungshilfen abgedruckt wurden.
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Fachtagung: Fachkrifte »Man-
gel« — Ausbildung verbessern, So-
ziale Arbeit starken am 15. Juni
2017 in Berlin

Pflegefamilie — und dann? Care
Leaver im Ubergang. Fachtag in
Kooperation mit dem Dialogforum
Pflegekinderhilfe am 19. Juni 2017
in Berlin

Fachtag umF. Madchen im Blick
am 13. Oktober 2017 in Schwalm-
stadt-Treysa

Die Kita — Ein Ort fiir alle Kinder
Abschlusstagung eines Bundesmo-
dellprojekts der IGfH-Arbeitsgrup-
pe Kindertagesstatte/Hilfen zur Er-
ziehung am 30. November 2017 in
Hannover

Fachtagung Unbegleitete gefliich-
tete Madchen in erzieherischen
Hilfen von 27. bis 28. November
2018 in Frankfurt am Main
Sozialpadagogische Familiendi-
agnosen in der Praxis weiter ge-
stalten — Sozialpadagogische Fa-
miliendiagnosen auch inklusiv
denken? am 12. September 2018 in
Berlin

Care Leaver im Ubergang zwi-
schen Jugendhilfe und Jobcenter.
Ein Blick auf gelingende Koopera-
tionen am 29. September 2018 in
Hildesheim
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= Abschlusstagungen: Vormund-
schaften im Wandel. Die Bezie-
hungsgestaltung zwischen Vor-
mund und Kind/Jugendlichem am
16. Marz 2020 in Berlin und am 25.
Marz 2020 in Frankfurt am Main

= Formen der Heimerziehung imin-
ternationalen Vergleich - Heimer-
ziehung als guter Ort? Internatio-
nale Online-Fachtagung von IGfH
und FH Miinster vom 21. bis 25. Sep-
tember 2020

2.2 Expert*innengesprache

Mit dem schon lange bewahrten Format
der Expert*innengesprache wird das Ziel
verfolgt, den Dialog zwischen Theorie
und Praxis der sozialpadagogischen Ar-
beit zu beférdern, aktuelle Entwicklun-
gen zur Kenntnis zu bringen, zu analy-
sieren und kritisch zu hinterfragen bzw.
Impulse flir neue Denkweisen und Pra-
xisverfahren zu geben. Diskutiert wird in
kleineren Gruppen - meist sind Prakti-
ker*innen, Leitungspersonen, Kolleg*in-
nen von Behorden und Fachverbanden
und aus den Hochschulen eingeladen.

Es werden jeweils gezielt Expert*innen
des jeweiligen Themas angefragt, um
ein neues oder neu bzw. anders zu ver-
handelndes Thema mit Blick auf die wei-
tere fachliche Entwicklungen in den Hil-

Veranstaltungen

fen zur Erziehung zu diskutieren. Haufig
werden |IGfH-Expert*innengesprache in
Broschiiren- oder Buchform dokumen-
tiert, fihren zu Stellungnahmen und/
oder zum Aufbau von Fortbildungsan-
geboten. Im Berichtszeitraum 2017 bis
2020 wurden 36 Expert*innengespra-
che durchgefiihrt, in denen Themen
zur Weiterentwicklung der erzieheri-
schen Hilfen genauer betrachtet werden
konnten.

Einen Schwerpunkt der Expert*innenge-
sprache bildeten die praxisbezogenen
Evaluationen in den Erziehungshilfen
(jahrlicher »Klassiker« Forschungskollo-
quium Erziehungshilfen in Kooperation
mit dem ISS seit tGiber 30 Jahren; davon
flinf Veranstaltungen im Berichtszeit-
raum) und der Austausch zwischen Pra-
xis- und Forschungsstellen. Insbeson-
dere fiir die Heimerziehung wurde in
verschiedenen Formaten mit und durch
Kolleg*innen die Diskussion um eine in-
tegrierte Dateninfrastruktur begonnen,
die auch jenseits der offiziellen Kinder-
und Jugendhilfestatistik Lebensverlaufe
und Teilhabechancen von jungen Men-
schen im institutionellen Gefiige sicht-
barer und nachvollziehbarer macht. Na-
turlich spielte die Weiterentwicklung des
gesetzlichen Rahmens der Kinder- und
Jugendbhilfe eine wichtige Rolle bei den
Expert*innengesprachen der IGfH, sei es
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in eigenen Formaten oder bei der akti-
ven Beteiligung im Rahmen der Bundes-
initiative zur Reform des SGB VIII, dem
»Dialogprozess Mitreden - Mitgestalten«
oder durch die Bundesinitiativen Dialog-
forum Pflegekinderhilfe und Zukunfts-
forum Heimerziehung, die von der IGfH
moderiert und organisiert wurden und
an denen viele Partner*innen bundes-
weit mitwirkten - nicht zuletzt auch Ver-
treter*innen der Selbstorganisationen
derKinderund Jugendlichen und jungen
Erwachsenen. Die inklusive Weiterent-
wicklung der Handlungsfelder der Hilfen
zur Erziehung spielte bei mehreren Fach-
gesprachen eine Rolle. Hier wurde auch
das Gesprach mit den politisch Verant-
wortlichen gemeinsam mit den anderen
Fachverbanden fiir Erziehungshilfen im-
mer wieder gesucht. Das Parlamentari-
sche Friihstlick mit Bundesparlamenta-
rier*innen konnte gemeinsam mit den
Fachverbanden fiir Erziehungshilfen er-
folgreich weiter etabliert werden. Die
IGfH und die anderen Fachverbande fiir
Erziehungshilfen spielten eine zentrale
Rolle bei der kritischen Begleitung der
Verabschiedung von SGB VIII Reformen.

Ein zentrales Format am Ende des Be-
richtszeitraum waren Beteiligungswerk-
statten mit Eltern, jungen Menschen, Care
Leaver*innen und Fachkraften im Rah-
men des Zukunftsforum Heimerziehung,
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die konkrete Hinweise und Forderungen
zur Weiterentwicklung der Hilfen zur Er-
ziehung herausarbeiteten und die zu-
sammen mit weiteren Erkenntnissen aus
anderen Formaten im Jahr2021in ein Zu-
kunftspapier zur Weiterentwicklung der
Heimerziehung miinden sollen. Durch
zahlreiche weitere, hier nicht alle aufge-
fiihrten Expert*innengesprache wurden
entlang der Themen Migrationssensibi-
litat, Schutz und Beteiligungskonzepte
sowie Inklusion zentrale Handlungser-
fordernisse fiir die bundesweite Weiter-
entwicklung der Pflegekinderhilfe eror-
tert. Neben der Beteiligung der jungen
Menschen widmete sich die IGfH im Be-
richtszeitraum aber auch dem Einbezug
der Eltern, dazu fanden mehrere Fachge-
sprache im Rahmen der Pflegekinderhil-
fe und eine Beteiligungswerkstatt mit El-
ternim Rahmen der Heimerziehung statt.
SchlieRlich hat der Verband mit seinen
Partner*innen 2017 bis 2020 auch das
Augenmerk auf die strukturelle Weiter-
entwicklung der Kinder- und Jugendhilfe
gerichtet, indem beispielsweise in meh-
reren Expert*innengesprachen die Uber-
gange zwischen den Hilfesystemen zum
Thema wurden, die rechtskreisiibergrei-
fende Kooperation diskutiert wurde und
die Hilfeplanung wie Ubergangsplanung
mit jungen Menschen im Fokus stand. Im
Einzelnen fanden folgende Expert*innen-
gesprache statt:
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Forschungskolloquium Erzie-
hungshilfen 2017 der IGfH und
des ISS vom 03. bis 04. Marz 2017 in
Frankfurt am Main

Elternarbeit in der Pflegekinder-
hilfe, Teil | im Rahmen des Dialog-
forums Pflegekinderhilfe am 07. Ap-
ril2017 in Bremen
Parlamentarisches Friihstiick der
Erziehungshilfe-Fachverbdnde,
Thema: Erkenntnisse vor dem Hin-
tergrund des 15. Kinder- und Ju-
gendberichtes aus Sicht der Erzie-
hungshilfen und das inklusive SGB
VIl am 25. April 2017 in Berlin
Inklusion und die Schnittstellen
zwischen Behindertenhilfe und
Pflegekinderhilfe/ Hilfen zur Er-
ziehung im Rahmen des Dialogfo-
rums Pflegekinderhilfe am 04. Mai
2017 in Berlin
Studierenden-Kolloquium - Zum
Stand und den Entwicklungen der
Hilfen zur Erziehung vom 12. bis
13. Mai 2017 in Frankfurt am Main
Migrationssensible Pflegekinder-
hilfe im Rahmen des Dialogforums
Pflegekinderhilfe am 30. Mai 2017
in Mainz

Elternarbeit in der Pflegekinder-
hilfe, Teil Il im Rahmen des Dia-
logforums Pflegekinderhilfe am 28.
September 2017 in Bremen

Veranstaltungen

»Von der Hilfe- zur Ubergangspla-
nung« am 25. Oktober 2017 in Hil-
desheim (IGfH und Universitat Hil-
desheim)
Forschungskolloquium Erzie-
hungshilfen 2018 der IGfH und
des ISS vom 02. bis 03. Marz 2018 in
Frankfurt am Main

Stationdre Betreuung ganzer Fa-
miliensysteme am 14. Marz 2018 in
Frankfurt am Main

»Gut begleitet ins Erwachsenen-
leben« Ubergangsmanagement in
und nach stationaren Hilfen. Ent-
wicklung & Transfer am 15. Marz
2018 in Frankfurt am Main

Wohnen in und auBerhalb der Ju-
gendhilfe. Wochenend-Seminar
in Kooperation mit dem Carelea-
ver e.V. vom 18. bis 21. Mai 2018 in
Frankfurt am Main

Care Leaver: Kooperation Jugend-
hilfe und Jobcenter. Zweiter kom-
munaler Transfer-Workshop am
26. September 2018 in Hildesheim
(Projekt: IGfH und Uni Hildesheim)
Elternarbeit und Elternpartizipa-
tion in der Kinder- und Jugendhil-
fe. Parlamentarisches Gesprach der
Erziehungshilfefachverbande am
16. Oktober 2018 in Berlin
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Inklusive kommunale Infrastruk-
tur fiir junge Erwachsene am 07.
November 2018 im BMFSFJ in Berlin
(Projekt: IGfH und Uni Hildesheim)
Leaving Care - Statistics under Re-
view am 17. Mai und 22. November
2018 in Berlin (IGfH, DJI, GISS und
Uni Hildesheim)
Weiterentwicklung der Pflege-
kinderhilfe aus Perspektive der
Kommunen. Erster Kommunaler
Expert*innenworkshop im Rahmen
des Dialogforums Pflegekinderhilfe
am 03. Dezember 2018 im BMFSFJ
in Berlin

Leaving Care - Statistics Under
Review: Wie muss Lebenslauffor-
schung fiir Care Leaver angelegt
sein? Expert*innenaustausch am
20. Februar 2019 in Berlin
Forschungskolloquium Erzie-
hungshilfen 2019 der IGfH und des
ISS vom 22 bis 23. Februar 2019 in
Frankfurt am Main

AG Mitreden - Mitgestalten des
BMFSFJ am 04. April 2019 in Berlin
| Mitdiskutant*innenrolle und Ex-
pert*innenrolle der IGfH

Zweiter Kommunaler Expert*in-
nenworkshop im Rahmen des Dia-
logforums Pflegekinderhilfe, Veran-
staltungam 17. Mai 2019 im BMFSFJ,
Berlin

Careleaver - Finanzworkshop in
Kooperation mit dem Careleaver
eV.vom 07. bis 10. Juni 2019 in Han-
nover

AG Mitreden - Mitgestalten des
BMFSFJ vom 17. bis 18. September
2019 in Berlin | Mitdiskutant*innen-
rolle und Expert*innenrolle der IGfH
Fachgesprach zum Thema Schutz,
Beteiligungs- und Forderrechte
junger Menschen in Pflegekons-
tellationen- Ausgangslage, Hand-
lungsbedarfe und Losungsoptionen
aus Perspektive von Fachpolitik,
Fachpraxis und Wissenschaft am 24.
September 2019 in Berlin
Forschungskolloquium Erzie-
hungshilfen Il 2019 der IGfH und
des ISS vom 21. bis 22. November
2019 in Frankfurt am Main
Beteiligungswerkstatt von Eltern
und Fachkraften im Rahmen des Zu-
kunftsforum Heimerziehung vom 08.
bis 09. November 2019 in Duisburg
Parlamentarisches Gesprach: Wei-
terentwicklung der Kinder- und
Jugendhilfe - Inklusive Losungen
im SGB VIIl am 07. November 2019
(Moderation IGfH), Bundestagsab-
geordnete des Ausschusses BMFSFJ,
Wahlkreisabgeordnete
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= Entwicklungen in der Pflegekin-
derhilfe aus Sicht der Bundeslan-
der: Landerforum im Rahmen des
Dialogforums Pflegekinderhilfe am
18. November 2019 in der Landes-
vertretung Brandenburgin Potsdam

= Werkstatt mit Fachkraften offent-
licher und freier Tragerim Rahmen
des Zukunftsforum Heimerziehung
am 05. Dezember 2019 in Frankfurt
am Main

= Workshop zur Systematisierung
der Landschaft zur Heimerzie-
hungsforschung in Deutschland
am 25. Februar 2020 in Frankfurtam
Main im Rahmen des Zukunftsforum
Heimerziehung

= Beteiligungswerkstatt mit Ju-
gendlichen »Wie wollen wir le-
ben?« im Rahmen des Zukunftsfo-
rums Heimerziehung vom 06. bis 08.
Marz 2020 in Berlin

= Forschungskolloquium Erzie-
hungshilfen 2020 der IGfH und
des ISS vom 06. bis 07. Marz 2020 in
Frankfurt am Main

= Beteiligungswerkstatt Carelea-
ver »Careleaver gestalten die Zu-
kunft« im Rahmen des Zukunftsfo-
rum Heimerziehung vom 25. bis 27.
September 2020 in Dresden

Veranstaltungen

= Workshop zur Datenerfassung
iiber die Formen der Heimer-
ziehung am 30. September 2020
in Dortmund im Rahmen des Zu-
kunftsforum Heimerziehung

= Modernisierung des Kinder- und
Jugendhilferechts - Parlamentari-
sches Gesprach der Erziehungshilfe-
fachverbande am 4. November 2020
in Berlin

= Sitzung der Kinderkommission
des Deutschen Bundestages: Ein-
ladung des Zukunftsforum Heim-
erziehung - Ergebnisse aus den Be-
teiligungswerkstatten: Gute Orte
fiir jungen Menschen in der Heim-
erziehung mit IGfH-Beteiligung am
16. Dezember 2020 in Berlin

2.3  Fort- und Weiterbildung
fiir Fachkrafte

Ein wichtiges Anliegen der IGfH ist es
nach wie vor, einen spezifischen Bei-
trag zur Qualifizierung sozialpadago-
gischer Fachkrafte in der Praxis durch
Fortbildung zu leisten. Alle Fortbil-
dungen zielen vor allem auf die Unter-
stiitzung oder auch Entwicklung einer
wertschatzenden, partizipativen Grund-
haltung der Fachkréfte in der Erzie-
hungshilfe gegeniiber ihren Adressat*in-
nen. Auf der Grundlage einer solchen
Haltung sollen die Fortbildungsangebo-
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te der IGfH die Erweiterung von Hand-
lungskompetenzen in der Praxis erzie-
herischer Hilfen durch die Vermittlung
von Erkenntnissen und insbesondere
auch Methoden sozialer bzw. padago-
gischer Arbeit unterstiitzen. In allen Ver-
anstaltungen wird Wert auf die Einbezie-
hung der Erfahrungen und Ressourcen
der Teilnehmer*innen und auf einen ef-
fektiven Theorie-Praxis-Transfer gelegt.
Die vermittelten Inhalte und Methoden
sind theoretisch unterlegt und wissen-
schaftlich fundiert.

Das Angebot von Fortbildungsaktivita-
ten innerhalb von Einrichtungen und In-
stitutionen freier und 6ffentlicher Trager
der Erziehungshilfe (Inhouse-Fortbil-
dungen) verbindet die oben formulier-
ten Ziele mit der Moglichkeit, konkre-
te einrichtungsbezogene Bedingungen
und Problemlagen zu beriicksichtigen,
in die Fortbildungsinhalte einzubezie-
hen und damit mittelbar auch zur Ent-
wicklung der Institutionen beizutragen.
Durch die Mdglichkeit der Beteiligung
mehrerer, glinstigstenfalls aller Mitar-
beiter*innen der jeweiligen Einrichtung
sowie auch den Einbezug von Entschei-
dungstrager*innen und Fiihrungskraften
in den Fortbildungsprozess konnen gute
Voraussetzungen fiir eine nachhaltige
Praxisveranderung geschaffen werden.
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2.3.1 Fortbildungen und
Weiterbildungsreihen

Im Folgenden werden die im Berichts-
zeitraum durchgefiihrten, bundes-
weit ausgeschriebenen Fortbildun-
gen tabellarisch nach Jahren geordnet
aufgefuihrt. Stattgefunden haben im
Berichtszeitraum 40 von der IGfH aus-
gerichtete Fort-und Weiterbildungen.

Uberblick fiir das Jahr 2017

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 16
Fortbildungsseminare durchgefiihrt:

= Einflhrungin Traumapadagogik

= Arbeit mit Kindern psychisch
erkrankter Eltern

» Ubergénge fiir junge Volljahrige
gestalten

= Methoden der Beteiligung in der
Heimerziehung

= Beteiligung und Kommunikation
mit jungen Kindern

= Biografiearbeit mit Kindern und
Jugendlichen

= Elternarbeit mit Herausforderungen

= Stabilisierungsarbeit in der
Inobhutnahme

= Familienrat - Family Group
Conference

= Kindertageseinrichtungen und
Hilfen zur Erziehung
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= Methoden der Hilfeplangesprache

= Moderne Tagesgruppenarbeit gut
prasentiert

= Partizipation von Eltern
in den stationaren HzE

= Angebot nach § 42 SGB VIII.
Kollegialaustausch

= Migrationssensibler Kinderschutz

= Bildungswege gestalten (Seminar
fur Care Leaver*innen/Betroffene)

Im Jahr 2017 wurden fiinf mehrteilige
Fortbildungen zu folgenden Themen
begonnen:

= Zusatzqualifizierung
Traumapadagog*in

= Soz. Pad. Familiendiagnosen -
Familienkulturen

=  Medienkompetenz
und Medienpadagogik

= Lustan Leitung

= Neuinder SPFH

AuRerdem fand im Jahr 2017 eine der
in den Vorjahren begonnenen mehrtei-
ligen Fortbildungsreihen ihre Weiter-

flihrung oder ihren Abschluss:

= Lustan Leitung

Veranstaltungen

Folgendes Fortbildungsangebot konn-
te aufgrund zu geringer Anmeldezahlen
oder aus organisatorischen Griinden im
Jahr 2017 nicht realisiert werden:

= HzE fiir unbegleitete minderjahrige
Flichtlinge

Uberblick fiir das Jahr 2018

Insgesamt neun Fortbildungssemina-
re wurden im Jahr 2018 durchgefiihrt:

= Arbeit mit Kindern psychisch
erkrankter Eltern

= Junge Gefliichtete im Ubergang
gut begleiten

= Stabilisierungsarbeit in der
Inobhutnahme

= Biografiearbeit mit Kindern und
Jugendlichen

= Elternarbeit mit Herausforderungen

=  Familienrat

=  Wohnenin und auflerhalb der
Kinder- und Jugendhilfe

= Uberginge fiir junge Volljahrige
gut begleiten

= Angebot nach § 42 SGBVIII.
Kollegialaustausch
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Im Jahr 2018 wurden zwei mehrteili-
ge Fortbildungen zu folgendem The-
ma durchgefiihrt:

= Medienkompetenz
und Medienpadagogik
= Lustan Leitung

Aufterdem fand im Jahr 2018 eine in
den Vorjahren begonnene mehrteilige
Fortbildungsreihe ihren Abschluss:

= Neuinder SPFH

Einige Fortbildungsangebote konnten
aufgrund zu geringer Anmeldezahlen
nicht realisiert werden:

= Demokratische Erziechung und
professionelle Haltung

= Methoden der Beteiligung in
Heimerziehung

= Einstiegin die Praxis
der Systemischen Beratung

=  Weiterbildung Soz. Pad.
Familiendiagnosen -
Familienkulturen

=  Weiterbildung Professionelle
Eltern- und Familienarbeit
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Uberblick fiir das Jahr 2019

Insgesamt zehn Fortbildungssemina-
re wurden im Jahr 2019 durchgefiihrt:

= Emotional-sozialer Forderbedarf
in der Tagesgruppe

= Arbeit mit Kindern psychisch
erkrankter Eltern

= Stabilisierungsarbeit in der
Inobhutnahme

= Biografiearbeit mit Kindern und
Jugendlichen

= Vormundschaft und Pflegeeltern

= Recht auf finanzielle Sicherheit.
Selbstorganisiertes Careleaver
Seminar

= Uberginge fiir junge Volljahrige
gut begleiten

= Elternarbeit mit Herausforderungen

= Bundesteilhabegesetz u. Kinder- u.
Jugendhilfe Fachinputs und
kollegialer Austausch

= Angebot nach § 42 SGB VIII.
Kollegialaustausch

Im Jahr 2019 wurden zwei mehrteilige
Fortbildungen zu folgenden Themen
begonnen:

= Medienkompetenz

und Medienpadagogik
= Lustan Leitung
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Uberblick fiir das Jahr 2020

Insgesamt vier Fortbildungssemina-
re wurden im Jahr 2020 durchgefiihrt:

= Stabilisierungsarbeit in der
Inobhutnahme (online)

»  Ubergénge fiir junge Volljahrige
gut begleiten

= Arbeit mit Kindern psychisch
erkrankter Eltern

= Zukunftsorientierte Tagesgruppen-
arbeit

Im Jahr 2020 wurden zwei mehrteilige
Fortbildungen zu folgenden Themen
begonnen:

=  Medienkompetenz und Medienpa-
dagogik
= Lustan Leitung

Folgende Fortbildungsangebote konn-
ten im Jahr 2020 aufgrund der Corona-
Pandemie nicht realisiert werden:

= Elternarbeit mit Herausforderun-
gen

= Begleitete minderjahrige Gefliich-
tete in den Erziehungshilfen

=  Wenn nichts mehr geht - schwer
erreichbare Jugendliche in den
Erziehungshilfen

Veranstaltungen

= Vormundschaft: Kontakte zwischen
Eltern u. Kindern

= Biografiearbeit mit Kindern und
Jugendlichen

= Angebot nach § 42 SGB VIII.
Kollegialaustausch

2.3.2 Inhouse-Seminare

Verstarkt wird die Geschéftsstelle der
IGfH von Einrichtungen und Jugend-
amtern um die Ausrichtung von soge-
nannten Inhouse-Seminaren gebeten.
Hier werden in der Regel einzelne bun-
desweit ausgeschriebene Formate spe-
ziell fiir ortliche Weiterbildungsformate
nachgefragt. Zwolf weitere Inhouse-
Formate wurden im Berichtszeitraum
2017 bis 2020 realisiert.

Das angefragte Themenspektrum um-
fasste u.a. Themen wie: Sozialpada-
gogische Diagnosen fiir Kinder und
Jugendliche und Familien und Kinder-
rechte, Essen in der Heimerziehung
und Grundlagen der Elternarbeit in der
stationdren und teilstationdren Arbeit.
Mit Blick auf die Arbeit mit Methoden
wurden Seminare zur lebendigen Grup-
penpadagogik, Genogramm-Arbeit und
zum sog. »Familienrat« nachgefragt.
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2.4 Studienreisen und inter-
nationaler Fachaustausch

Mit Veranstaltungen, die in l[dnderiiber-
greifender Kooperation organisiert wer-
den und sich mitinternationalen Themen
befassen, soll auch das Profil der IGfH als
international agierender Fachverband
weiter gescharft werden. Die Studienrei-
sen und transnationalen Fachtage dienen
dem Fachaustausch und der Anregungen
Uber Entwicklungen in den Erziehungs-
hilfen und den angrenzenden Hilfen. An-
geregt werden soll ein vergleichendes
Lernen im Bereich der Kinder- und Ju-
gendhilfe (insbesondere im Kontext der
erzieherischen Hilfen). Im Einzelnen sind
hier exemplarisch zu nennen:

= Inklusion praktisch: Studienfahrt
der Fachgruppe Tagesgruppen nach
Stockholm (19. bis 22. September
2017)

= Konzepte der erzieherischen Hil-
fen in Osterreich und Ungarn: Stu-
dienreise der IGfH in Kooperation
mit der FICE Austria nach Osterreich
und Ungarn (06. bis 11. Mai 2018,
musste leider abgesagt werden)

= Gewalt, Armut und Ausgrenzung
von Madchen- und Frauen: Studi-
enfahrt der IGfH Fachgruppe Mad-
chen und Frauen nach Dublin (10.
bis 14. September 2018)
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= Medikamentenmissbrauch in der
Heimerziehung: Studienfahrt der
IGfH (18. bis 22. November 2019,
musste leider abgesagt werden)

2.5 Fazit und Ausblick

Die Jahre 2017 bis 2020 waren fiir den
Fachverband erneut veranstaltungsrei-
che Jahre. 2020 musste zudem auf die
Corona-Pandemie reagiert werden, in-
dem neue online-Formate entwickelt
und durchgefiihrt wurden, zunachst
aber auch ein »Einbruch« der Fort- und
Weiterbildungen zu verzeichnen war.
Insgesamt wurde im Berichtszeitraum
ein breites Themenspektrum bedient.
Wir kdnnen insgesamt ein hohes Inter-
esse an unseren Veranstaltungen kons-
tatieren, die Realisierungsquote bei den
Veranstaltungen ist nach wie vor gut.
Die bereits in den letzten Jahren for-
cierte Strategie, im Veranstaltungspro-
gramm eine ausgewogene Mischung
sowohl fachpolitisch ausgerichteter
Veranstaltungen (wie Expert*innenta-
gungen, Bundestagungen, Kongresse)
als auch Fortbildungsveranstaltungen
aufzunehmen und demzufolge unter-
schiedliche Veranstaltungsformate zu
nutzen, bewahrt sich als Moglichkeit,
den o.g. Zielen entsprechen zu kdnnen
und soll deshalb fortgesetzt werden.
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Wahrend die Bundestagungen dem Be-
diirfnis sowohl nach lebendigem ar-
beitsfeldspezifischen Austausch als
auch nach neuen fachlichen Impul-
sen Rechnung trugen, boten Expert*in-
nentagungen mit ausgewahltem ex-
klusiven Teilnehmer*innenkreis eine
Plattform flr intensiven fachwissen-
schaftlichen oder fachpolitischen Dis-
kurs - nicht zuletzt mit dem Ziel, fiir die
weitere inhaltliche Arbeit der IGfH The-
men zu generieren.

Verstérkt forciert und umgesetzt wur-
den beteiligungsorientierte Formate
bzw. Beteiligungs-Werkstatten mit Ad-
ressat*innen der Erziehungshilfen, also
Kinder, junge Menschen, Familien und
Eltern. Diese boten insbesondere im
Rahmen des Projekts »Zukunftsforum
Heimerziehung«, aber auch als Pro-
gramm-Elemente zahlreicher Fachta-
ge und Grolveranstaltungen ein mog-
lichst kooperatives und konstruktives
Forum, in dem »Betroffene« und sog.
»Experts bei Experience« sich zu ver-
schiedenen Positionen und Themen
zur Weiterentwicklung der jeweiligen
Hilfeformen mit fachpolitischen Vertre-
ter*innen, Wissenschaftler*innen und
Fachkraften austauschen kénnen. Von
zentraler Bedeutung ist hierbei nicht
das fachliche Wissen, sondern die er-
lebte, alltagliche Perspektive auf die je-

Veranstaltungen

weilige Hilfeform und ihre Leistungs-
fahigkeit fur die jungen Menschen.
Deutlich sollen hier ihre Positionen
und Themen aus der jeweiligen »Rolle«
(junge Menschen, Eltern, Fachkraft) he-
raus sicht- und horbar werden und Ge-
wicht im fachpolitischen Diskurs erhal-
ten. Als Dokumentationen, Broschiiren
und Impulspapiere aufbereitet, fanden
die Statements und Ergebnisse dieser
Formate bspw. auch Eingang in den
SGB VIlII-Reformprozess sowie in Pub-
likationen zur Weiterentwicklung und
Qualifizierung guter Fachpraxis. Mit
der Einbindung und Umsetzung dieser
Formate wird ein zentrales Thema der
IGfH - Rechte und Beteiligung - auch
im Veranstaltungsbereich umgesetzt
und die Forderung der Delegiertenver-
sammlung eingelost, die Selbst-Organi-
sation junger Menschen und Familien
zu starken, nicht nur liber sie, sondern
mit ihnen und von ihnen ausgehend zu
sprechen.

An diesem Beispiel zeigt sich auch: Er-
neut gut gelungen ist auch die Vernet-
zung der Veranstaltungsangebote mit
den Ergebnissen weiterer Aktivitaten
des Fachverbandes wie Publikationen
und Projekten. Durch diese Verzah-
nung wird eine inhaltliche Profilierung
des Fachverbandes unterstiitzt und
auch nach auflen transportiert. Aber
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auch die die arbeitsfeldbezogenen Ta-
gungen, die stark basisorientiert und
mit hohem Praxisbezug angelegt sind,
stoRen immer wieder auf hohes Inter-
esse bei einem breiten Publikum und
werden stark mit der IGfH identifi-
ziert. Gleichzeitig werden durch diese
Art von Tagungen viele Teilnehmer*in-
nen liberhaupt erstmalig auf die IGfH
aufmerksam.

Eine Herausforderung, die sich in der
kurzfristigen Entwicklung von neu-
en Formaten widerspiegelte, war die
Umstellung auf online-basierte For-
men der Kommunikation, Zusammen-
arbeit und fachlichen Austauschs im
Zuge der Corona-Pandemie. Gleichzei-
tig war damit ein kollektiver Lernpro-
zess und »Digitalisierungsschub« fiir
Verband und Geschaftsstelle verbun-
den, der zu innovativen und ortsun-
abhangigen Online-Formaten sowohl
im Tagungs- als auch im Fort- und Wei-
terbildungsbereich fiihrte und fiihren
wird. So wurden im Jahr 2020 zwei di-
gitale GroRtagungen zum Ende der Pro-
jekte »Zukunftsforum Heimerziehung«
und »Dialogforum Pflegekinderhilfe«
als Online-Formate geplant, die 2021
stattfinden werden. Neben einer zu er-
wartenden gewissen »Ballung« von zu-
nachst verschobenen Prasenz-Veran-
staltungen in den Jahren 2021-2022
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ergeben sich zukiinftige Herausforde-
rungen fiir den Veranstaltungsbereich
und die damit beschaftigten Kolleg*in-
nen aus der sinnvollen und innovativen
Implementation von online-basierten
und prasenz-basierten Formaten.

Letztlich [asst sich ein so ambitioniertes
Weiterbildungsprogramm mit einem
umfassenden und hier dokumentierten
Tagungs- und Expert*innengesprachs-
anteil ohnehin nur durch ein engagier-
tes Netzwerk und durch eine Team-
leistung in der IGfH-Geschéftsstelle
bewerkstelligen. Dies zeigte sich einmal
mehr und in besonderem Mafse im Pan-
demie-Jahr 2020. Aus diesem Grunde
muss auch allen ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitstreiter*innen und
Referent*innen der IGfH ein herzliches
Dankeschon gesagt werden!
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3 PROJEKTE

Die Internationale Gesellschaft fiir er-
zieherische Hilfen verfolgt ihre sat-
zungsgemalen Ziele in den letzten
Jahren auch stark durch praxisnahe
Modellversuche und Projektinitiativen.

Diese werden haufig mit Partner*innen
ausgerichtet und beziehen sich auf die
Weiterentwicklung spezifischer Hand-
lungsfelder der Erziehungshilfen und
angrenzender Bereiche. Die IGfH stoft
dazu regelmaRig groRere und kleine-
re Modellvorhaben an. Schwerpunk-
te der insgesamt zwolf Projektaktivi-
taten im Berichtszeitraum 2017 bis
2020 bildeten dabei die Themenkrei-
se Ubergangsgestaltung fiir junge Men-
schen aus dem Jugendhilfesystem ins
Erwachsenen- und Berufsleben sowie
deren kommunale Absicherung, die
bundesweite Weiterentwicklung der
Formen der Heimerziehung und der
Pflegekinderhilfe unter breitem Einbe-
zug von jungen Menschen und Eltern
sowie Fachleuten, die Ausgestaltung
der Vormundschaft (Projektrégerschaft
der Bundeskoordinierungsstelle Vor-
mundschaft und Pflegschaft) sowie
durch das Forum Transfer die Beglei-
tung der Kinder- und Jugendhilfe durch
die Einschrankungen in der Corona-
Zeit. Hinzu trat das Dauerthema der
IGfH »Beteiligung und Schutz von Kin-
dern«und internationale Initiativen.

Projekte

Quer zu diesen thematischen Ausrich-
tungen sind die Aktivitaten in den Pro-
jekten davon getragen, benachteiligte
Zielgruppen und sozialpolitische Zu-
sammenhange in den Vordergrund zu
riicken. Die IGfH Uberfiihrt die Ergeb-
nisse und Erkenntnisse aus den Projek-
ten regelmalig in ihre Publikationen
und vor allem in ihre Fort- und Weiter-
bildungen filir Fachkrafte.

In modellhaften Erprobungen und betei-
ligungsorientierten Austauschformaten
zu Praxisfragen der Jugendbhilfe oder ge-
nauer im Kontext der Erziehungshilfen
zeigt sich, ob fachliche Uberzeugungen
zu bundesweit interessierenden Frage-
stellungen auch in der Praxis tragfahig
sind. Zu diesem Zweck werden Model-
le und die Erkenntnisse regelmaRig in
den Fachdiskurs eingespeist. Kritische
Punkte, die bei der Umsetzung der Kon-
zeptein Praxiserprobungs- und Entwick-
lungsmodellen offenbar werden (seien
sie fachlicher, fiskalischer oder recht-
licher Natur), kénnen genauer erfasst
und erkannt, kurz: empirisch tberpriift
werden.

Nicht zuletzt zielen die Projekte und da-
raus hervorgehenden Produkte auf die
offentliche Meinung und den jugend-
politischen Diskurs — mit dem Zweck,
die Bedeutung der erzieherischen Hil-
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fen und ihrer Mitarbeiter*innen in das
offentliche Bewusstsein zu heben und
die Vernachlassigung der erzieheri-
schen Hilfen in Ursache und Auswir-
kung aufzuzeigen.

Der Verband hat im Berichtszeitraum
2017 bis 2020 an insgesamt zwolf Pro-
jekten gearbeitet und damit die Wei-
terentwicklung der Erziehungshilfen
gemeinsam mit Partner*innen reali-
siert. Davon wurden sechs Projekte ab-
geschlossen, wobei sechs Projekte liber
den Berichtszeitraum hinaus laufen.
Damit ist die IGfH in der Erprobung von
praxisnahen Modellversuchen so aktiv
wie kein anderer Fachverband der Er-
ziehungshilfen in Deutschland.

Mit dem Zukunftsforum Heimerzie-
hung und dem Dialogforum Pflegekin-
derhilfe, die beide von der IGfH koordi-
niert und moderiert wurden, konnten
gemeinsam mit dem Bundesministeri-
um nicht nur eine Gesetzesbegleitung
beim entstehenden KJSG erfolgen, son-
dern es wurden gemeinsam mit einer
grofRen Breite von Fachleuten aus Pra-
xis, Wissenschaft und Betroffenengrup-
pen konkrete Handlungserfordernisse
fiir eine Weiterentwicklung der beiden
zentralen Felder der stationdren Hil-
fen erarbeitet, die mit zahlreichen Dia-
logformaten, Expertisen und Positions-
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papieren unterlegt wurden und somit
nachvollziehbar fiir die Offentlichkeit
zur Verfiigung stehen. Genauso zentral
war es, im Berichtszeitraum gemein-
sam mit der Universitat Hildesheim und
Organisationen wie dem CarelLeaver
Verein Deutschland an der Weiterent-
wicklung der Ubergangssysteme durch
Rechte- und Informationsbroschiiren
und erprobte Modelle dranzubleiben
und entscheidende Vorarbeiten zur An-
lage einer langfristigen Bundesstudie
zur Teilhabe im Lebenslauf von jungen
Menschen aus der Heimerziehung und
der Pflegekinderhilfe zu entwickeln.
Als schnell handlungsfahig hat sich der
Verband mit Partner*innen in der Coro-
na-Pandemie erwiesen, indem durch
das »Forum Transfer: Innovative Kin-
der- und Jugendhilfe in Zeiten von Co-
rona« (www.forum-transfer.de) schon
am 1. April 2020 eine digitale Plattform
des Praxisaustausches und der Ent-
wicklung sowie Erprobung neuer und
vor allem digitaler Zugange in der Kin-
der- und Jugendhilfe entwickelt wurde
(gemeinsam mit ISM Mainz, Universi-
tat Hildesheim, DIJuF). In Folge der Co-
rona-Pandemie war und ist die Kinder-
und Jugendhilfe gezwungen, in kurzer
Zeit neue und angepasste Handlungs-
und LOsungsansatze zu entwickeln.
Dies wurde zugleich zum Impuls, die
Potenziale und Herausforderungen ei-
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http://www.forum-transfer.de

ner digitalisierten Kinder- und Jugend-
hilfe zu erkennen und zu erproben. Wei-
tere Informationen zu laufenden und
abgeschlossenen Projekten der IGfH
finden Sie unter www.igfh.de/projekte.

3.1 Dialogforum Pflegekinderhilfe.
Initiative zur Qualifizierung
und Weiterentwicklung der
Pflegekinderhilfe

(06/2015 - 06/2021)
www.dialogforum-pflegekinderhilfe.de

Die Pflegekinderhilfe ist integraler Be-
standteil des Leistungsangebotes der
Kinder- und Jugendhilfe in Deutsch-
land. Im Rahmen einer Vollzeitpflege
werden unterschiedliche Hilfebedar-
fe abgedeckt und die Pflegekinderhilfe
Ubernimmt im Gesamtsystem erziehe-
rischer Hilfen verschiedene Aufgaben.
Als Bestandteil der Hilfen zur Erziehung
weist die Vollzeitpflege viele Schnitt-
stellen zu anderen Hilfen auf und ist
zugleich etwas Besonderes: Denn
Pflegefamilien sind eine wichtige zivil-
gesellschaftliche Ressource - sie sind
private Familie, Leistungserbringer und
Teil einer Herkunftsfamilien-Pflegefa-
milien-Figuration.

Das Dialogforum Pflegekinderhilfe hat-
te sich - unter Federfiihrung und Mo-

Projekte

deration der IGfH - seit Mitte 2015 zur
Aufgabe gemacht, im Dialog mit ver-
schiedenen Akteur*innen im Feld,
der Fachpraxis und der Politik fachli-
che Handlungs- und gesetzliche Ande-
rungsbedarfe in der Pflegekinderhilfe
herauszuarbeiten und der &ffentlichen
Diskussion zugdnglich zu machen.

Die Initiative geht zuriick auf eine Bund-
Lander-Arbeitsgruppe des Bundesmi-
nisteriums fiir Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend (BMFSFJ), die im Zuge
der Neubestimmung des SGB VIII Eck-
punkte flir eine Weiterentwicklung der
Pflegekinderhilfe definieren sollte. Par-
allel dazu hat das BMFSFJ die Interna-
tionale Gesellschaft fiir erzieherische
Hilfen mit der Organisation und Gestal-
tung des Dialogforums beauftragt.

Eine interne Steuerungsrunde des Di-
alogforums Pflegekinderhilfe, orga-
nisiert und moderiert durch die IGfH,
hatte die Aufgabe, Organisationen und
Fachleute der Pflegekinderhilfe (Pra-
xis, Verbande, Wissenschaft, Recht, Ak-
teur*innen verschiedener Berufsfelder)
im Reformdiskurs zusammenzubrin-
gen. Um eine breite Basis zu schaffen
und moglichst alle wichtigen Themen-
komplexe und fachlichen Auffassun-
gen zu berticksichtigen, wurden bis-
herige Forschungs- und Datenstande
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aufgearbeitet und zusammengefasst,
eigene themenspezifische Expertisen
erstellt und zahlreiche Expert*innen-
runden zu Themenschwerpunkten im
Berichtszeitraum durchgefiihrt. Auf
dieser Grundlage wurden konsensua-
le Eckpunkte zu Reformbedarfen in der
Pflegekinderhilfe sichtbar, aber auch
Punkte, die der weiteren Diskussion
bediirfen. Die Steuerungsgruppe arbei-
tete die Anregungen aus der Expert*in-
nenrunde auf und stellte sie den fach-
lich-politischen Entscheidungstragern
(z.B. dem BMFSFJ) zur Verfligung.

Neben der fachlichen Begleitung auch
von gesetzlichen Neuregelungen der
Pflegekinderhilfe konnten die aufge-
bauten Strukturen des Dialogforums
Pflegekinderhilfe genutzt werden,
um allgemeine, aber zentraler gesell-
schaftliche, rechtliche und fachliche
Herausforderungen, vor denen die Kin-
der- und Jugendhilfe insgesamt steht,
in ihren Auswirkungen und Erforder-
nissen spezifisch auf die Pflegekinder-
hilfe zu beziehen. So entstanden zahl-
reiche Expertisen, Positionspapiere,
Tagungsformate mit bundesweiter Aus-
strahlung, in denen Themen wir Migra-
tionssensible Pflegekinderhilfe, Inklu-
sive Pflegekinderhilfe, Beteiligung und
Beschwerde in der Pflegekinderhilfe,
Schutzkonzepte in der Pflegekinder-
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hilfe, Einbezug von Eltern u.v.m. aus-
buchstabiert wurden. Zu den einzelnen
Themenfeldern sind im Berichtszeit-
raum neben den internen Diskussions-
runden, insgesamt acht Fachveranstal-
tungen durchgefiihrt worden und fiinf
Expertisen, flinf Diskussionspapiere so-
wie acht Stellungnahmen erschienen.

2021 endet die Initiative, die auch eng
den Gesetzgebungsprozess zum KJSG
begleitet hat, mit einer Transfertagung.
Siehe auch unter Tagungen und Publi-
kationen und unter www.dialogforum-
pflegekinderhilfe.de.

3.2 Beteiligung und Schutz von
Kindern und Jugendlichen
in den Erziehungshilfen.
Bundesweite digitale
Plattform der Erziehungs-
hilfe-Fachverbande

Kooperation mit der FH Landshut
(2015-2021)

Auf den Internetseiten von www.die
Beteiligung.de werden die gemeinsa-
men Anstrengungen der Verbande mit
dem Ziel zusammengefiihrt, der Beteili-
gungin der stationéren Erziehungshilfe
vermehrte Aufmerksamkeit zu widmen
und ihr zu einer erhohten Umsetzung
zu verhelfen. Mittelfristiges Ziel ist es,
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auf der Webseite breite Informationen
auch zur Beteiligung in allen anderen
Bereichen der Erziehungshilfe zur Ver-
fligung zu stellen.

Die Seiten verstehen sich als themenspe-
zifische Plattform fiir Wissenschaft, Pra-
xisund (Fach-)Politik. Aufbereitet werden
fachspezifische Informationen, Service-
leistungen, Tipps und motivierende Anre-
gungen fiir eine gelingende Beteiligungs-
praxis in der Erziehungshilfe. Fachkrafte
und Interessierte finden auf diesen Sei-
ten ausfiihrliche Informationen zu den
Themen Beteiligung, aber auch zum
Thema Schutz von Kindern und Jugend-
lichen im Alltag der Erziehungshilfe.

Das Thema »Schutzkonzepte« wurde in
Kooperation der Fachverbande fiir Er-
ziehungshilfen mit der Hochschule fiir
Angewandte Wissenschaften Landshut,
der Stiftung Universitat Hildesheim und
des Universitatsklinikum Ulm-Klinik fiir
Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psy-
chotherapie aufgenommen. Dem ging
eine Untersuchung zum Schutz jun-
ger Menschen in der stationdren Erzie-
hungshilfe, in Internaten und Kliniken
voraus. AulRerdem finden junge Men-
schen, die in Pflegefamilien leben, leib-
liche Eltern, Pflegeeltern und Fachkraf-
te auf diesen Seiten Informationen zum
Projekt »FosterCare«.

Projekte

3.3 »Gutbegleitet ins
Erwachsenenleben«:
Uberginge aus der Jugend-
hilfe ins Erwachsenenalter -
Ubergangsmanagement
nach stationaren Hilfen.
Entwicklung & Transfer

IGfH/Universitat Hildesheim
(09/2016 - 08/2019)

In diesem Projekt wurden Handlungs-
ansatze, die sich in der Praxis der Be-
gleitung von jungen Menschen aus
stationdren Erziehungshilfen in ein ei-
genstandiges Erwachsenenleben (sog.
Care Leaver*innen) besonders bewahrt
haben, evaluiert und weiterentwickelt.
Das Projekt wurde von der Internatio-
nalen Gesellschaft fiir erzieherische Hil-
fen eV. und der Universitat Hildesheim
gemeinsam mit drei Modellstandorten
(Karlsruhe, Dortmund, Landkreis Harz)
durchgefiihrt. Mit dem Projekt wur-
den die vielfaltigen Bestrebungen zur
Verbesserung der Unterstlitzung von
Care Leaver*innen aufgegriffen und die
fachliche Weiterentwicklung des Uber-
gangsmanagements ins Erwachsenen-
leben in und nach der Kinder- und Ju-
gendhilfe weiterverfolgt.

Ziel des Projektes war es, ausgehend
von drei Modellen, die als Kernelemen-
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te eines inklusiven Ubergangsmanage-
ments der Kinder- und Jugendhilfe an-
gesehen werden, schon vorhandene
gute Praxis weiterzuentwickeln und die-
se fiir einen Transfer in andere Regio-
nen und Standorte aufzubereiten. Dies
waren die Weiterentwicklung der Hilfe-
planung fiir Jugendliche/junge Erwach-
sene zu einer Ubergangsplanung, der
Aufbau einer vernetzten Infrastruktur fiir
junge Menschen im Ubergang bzw. nach
dem Hilfeende und die Starkung der Par-
tizipation und Selbstorganisationen von
Jugendlichen und jungen Erwachsenen
in stationdren Erziehungshilfen.

Nach einer Bestandsaufnahme der Aus-
gangssituationen in den drei Modell-
standorten, in der diese vor Ort evaluiert
wurden, wurden konkrete Schritte der
Praxisentwicklung erarbeitet. Auf die-
se Entwicklungsphase (September 2016
bis Mitte 2018) erfolgte in der Transfer-
phase (Marz 2018 bis August 2019) eine
Offnung fiir weitere interessierte 6ffent-
liche und freie Trager in Form von Werk-
stattveranstaltungen. Folgende Veran-
staltungen wurden durchgefiihrt:

= Expert*innengesprach »Von der
Hilfe zur Ubergangsplanung« am
25.10.2017 in Hildesheim

= Transferveranstaltung in Frankfurt
am Main am 15.03.2018
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= Expert*innengesprach »Care Leaver
im Ubergang zwischen Jugendhil-
fe und Jobcenter. Ein Blick auf ge-
lingende Kooperationen« in Hildes-
heim am 26.09.2018

= Expert*innengesprach »Inklusi-
ve kommunale Infrastruktur fur
junge Erwachsene« in Berlin am
07.11.2018

Die erarbeiteten Erkenntnisse und
Arbeitsansatze wurden in einer Ab-
schlusstagung am 18.03.2019 in Ber-
lin gebiindelt und reflektiert (Um-
fangreiche Doku und Nachlese unter
igfh.de/veranstaltungen/fachtage/
verlaessliche-uebergangsstrukturen-
fuer-care-leaver).

Ebenfalls wurden die Ergebnisse in Ar-
beitshilfen bzw. Broschiiren zusam-
mengetragen, um weiteren Interessier-
ten Konzeptvorschlage bzw. -modelle
fur Ubergangsmanagements anbieten
zu konnen; siehe in diesem Bericht un-
ter Publikationen.

Weitere Infos, Dokumentation und Be-
richte unter igfh.de/projekte/projekt-
gut-begleitet-ins-erwachsenenleben.
Zur Projektwebseite unter: www.
forschungsnetzwerk-erziehungshilfen.de.
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3.4 Abeona - An Effective
Response to Care Leavers’
Professional Integration

IGfH/Universitat Hildesheim
(09/2015 - 09/2017)
www.abeona-project.com

Im Rahmen des Europa-Programms
Erasmus+ befasste sich dieses Projekt
in Kooperation der sechs Partnerlander
Frankreich, Belgien, Polen, Osterreich,
Spanien und Deutschland mit einer in-
ternational vergleichenden Perspekti-
ve von Care Leaver*innen mit dem be-
sonderen Fokus auf die Bedingungen
und die Gestaltung des Ubergangs in
Ausbildung und Arbeit. Hierbei wur-
den anhand von Landerberichten die
Situation von Care Leaver*innen in den
einzelnen Landern verglichen, auf der
Grundlage von internationalen Fach-
kréfteaustauschen Beispiele guter Pra-
xis zusammengetragen und auf der
Grundlage der Erkenntnisse zur Fort-
entwicklung der Ubergangspraxis ein
Fortbildungsprogramm fiir Fachkrafte,
die mit dem Personenkreis »Care Lea-
ver« arbeiten, entwickelt und mit Ver-
treter*innen aus den Partnerlandern
durchgefiihrt.

Projektziel war es, ein Netzwerk aus
Fachkraften, Forscher*innen und Orga-

Projekte

nisationen in der Kinder- und Jugend-
bzw. Jugendberufshilfe und anderen
beteiligten Akteur*innen innerhalb
der Europaischen Union aufzubauen
und gemeinsame, europdische Instru-
mente fiir die berufliche Integration zu
entwickeln.

Nationale Evaluierungsberichte aus
den sechs Partnerlandern beleuchten
die Strukturen bzgl. der Ubergange von
jungen Menschen aus dem Hilfesystem
und heben die jeweils national einge-
setzten beruflichen Integrationsprakti-
ken hervor. Diese Berichte sind im ge-
genseitigen Austausch zwischen den
am Abeona-Projekt beteiligten Jugend-
arbeiter*innen und Jugendhilfe-Fach-
leuten verfasst worden (online unter
igfh.de/sites/default/files/National
Report_Germany_2.pdf).

In einem europaischen Bericht wer-
den die Ahnlichkeiten und Unterschie-
de zwischen den europaischen Landern
hervorgehoben, um den Schwerpunkt
der Diskussion auf die Schaffung einer
spezifischen Ausbildung von Jugend-
arbeitern zu ermitteln (online unter
igfh.de/sites/default/files/European

Report.pdf). Abschlielend wurde eine
Zusammenfassung bewdahrter Verfah-
ren und Instrumente zur beruflichen In-
tegration mit Jugendlichen als Empfeh-
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lungskatalog an die Europaische Union
weitergegeben (online unter igfh.de/
sites/default/files/Recommendations
to_the European_Union.pdf).

3.5 Care Leaving Statistics (CLS):
Nachhaltige stationare
Erziehungshilfen

IGfH/Universitat Hildesheim
mit Unterstltzung vom DJI
(11/2017 - 10/2019)

In diesem Projekt wurde ein systema-
tischer Uberblick tiber die aktuelle sta-
tistische Datenlage zur Lebenssituation
junger Menschen, die in stationdren Er-
ziehungshilfen gelebt haben (sog. Care
Leaver*innen) erarbeitet. Zudem wur-
den im Austausch mit Expert*innen aus
verschiedenen Disziplinen die Moglich-
keiten, die Datenlage zu verbessern, eru-
iert. Das Projekt wurde von der Universi-
tat Hildesheim und der IGfH gemeinsam
mit der Gesellschaft fiir innovative Sozi-
alforschung und Sozialplanung (GISS)
durchgefiihrt; es wurde vom Bundesmi-
nisterium fiir Familie, Senioren, Frauen
und Jugend gefordert.

Mit dem Projekt wurden die intensi-
ven Diskussionen in den letzten Jahren
um den Ubergang aus stationaren Er-
ziehungshilfen ins Erwachsenenleben
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aufgegriffen. Diese haben offensicht-
lich werden lassen, dass in Deutschland
bisher nur in Ansatzen sozialstatistisch
erfasst wird, in welcher Lebenssituati-
onsich junge Erwachsene mit und ohne
Behinderung befinden, die im Kindes-,
Jugend- und bzw. im jungen Volljahri-
genalter in stationdren Hilfen aufge-
wachsen sind. Gleichzeitig erscheint
es fir die Weiterentwicklung der Kin-
der-und Jugendhilfe grundlegend, eine
bessere Datenlage aufzubauen und zu
prifen, ob laufende Surveys zum Kin-
des- und Jugend- sowie jungen Er-
wachsenenalter gegenliber der Grup-
pe der Care Leaver*innen sensibilisiert
werden konnen. Zudem wurde disku-
tiert, wie die vorhandene Forschung
aufbereitet und welche Forschungsper-
spektiven notwendig erscheinen.

Auf der Basis vonim Projekt durchgefiihr-
ten Panel-Untersuchungen und Ergeb-
nissen wurde ein Datenreport zur Sozial-
statistischen Grundlage sozialer Teilhabe
von Care Leaver*innen in Deutschland
erstellt (Kostenloser Download unter
igfh.de/sites/default/files/Erzberger et
al 2019 CLS-Datenreport.pdf und vgl.
Publikationen in diesem Bericht).

Dieser gibt einen systematischen Uber-
blick liber die aktuelle Datenlage zur
Lebenssituation junger Menschen, die
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eine Zeit ihres Lebens in der Heimer-
ziehung oder in Pflegefamilien aufge-
wachsen sind. Der Datenreport zeigt,
dass die Gruppe der Care Leaver*in-
nen in den allgemeinen Surveys zum
Kindes- und Jugend- sowie jungen Er-
wachsenenalter nicht aussagekraftig
reprasentiert ist und zudem - haufig -
die Kategorisierungen von stationa-
ren Erziehungshilfen in den Surveys
nicht entsprechend dem Stand der Kin-
der- und Jugendhilfeentwicklung dif-
ferenziert vorgenommen werden. In
der Erziehungshilfeforschung fehlen
gleichzeitig Langsschnittuntersuchun-
gen, die jenseits von Wirkungsana-
lysen stationarer Einrichtungen Aus-
sagen Uber die soziale Teilhabe der
jungen Menschen im jungen Erwach-
senenalter machen und insbesondere
auch das Aufwachsen in Pflegefamilien
einbeziehen.

Weitere Informationen und Zwischen-
bericht unter igfh.de/projekte/care-
leaving-statistics. Kostenloser Down-
load oder Bestellung des Datenreports
im Print unter igfh.de/publikationen/
broschueren-expertisen/sozialstatisti
sche-grundlage-sozialer-teilhabe-von-
care-leaver.

Im Berichtszeitraum wurden inten-
sive Gesprache mit politisch Verant-

Projekte

wortlichen der Kinder- und Jugendhil-
fe gefiihrt, um eine erste bundesweite
Paneluntersuchung mit 2000 Teilneh-
mer*innen aus der Heimerziehung und
der Pflegekinderhilfe unter dem Namen
»Care Leaver Statistics - Soziale Teil-
habe im Lebensverlauf von Care Lea-
ver*innen« (Kooperationsprojekt der
IGfH, Universitat Hildesheim, DJI und
GISS Bremen) auf den Weg zu bringen.
Die beabsichtigte Laufzeit ware dann
von Mai 2021 bis Dezember 2030.

3.6 Kalender-Projekt
»Kliickskinder 2018 - 2020«

IGfH/Kliickskinder
www.klueckskinder.de

Diana Kliickmann mdochte mit ihren
Kalender-Projekten positive Lebens-
beispiele ehemaliger Heimkinder sam-
meln, um damit zu ermutigen, mit der
eigenen Heimvergangenheit offen um-
zugehen. Zudem mochte sie die vie-
len Kinderheime in Deutschland besser
vernetzen und den Austausch liber al-
les, was sehr gut im Heimalltag funkti-
oniert, fordern, sodass Erzieher*innen
verschiedener Einrichtungen und Tra-
ger von positiven Erfahrungen ande-
rer profitieren konnen. Daher kam sie
mit anderen auf die Idee, einen Mut-
macher-Kalender zu entwickeln und in

41


https://igfh.de/projekte/care-leaving-statistics
https://igfh.de/projekte/care-leaving-statistics
https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/sozialstatistische-grundlage-sozialer-teilhabe-von-care-leaver
https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/sozialstatistische-grundlage-sozialer-teilhabe-von-care-leaver
https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/sozialstatistische-grundlage-sozialer-teilhabe-von-care-leaver
https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/sozialstatistische-grundlage-sozialer-teilhabe-von-care-leaver
http://www.klueckskinder.de

den ersten Jahren kostenlos an Kinder-
heime zu verschicken.

Die IGfH war durch ihre Care Leaver-
Projekte und durch die Zusammen-
arbeit mit dem Care Leaver Verein in
Kontakt mit den Kalendermacher*in-
nen und unterstiitzte das Projekt durch
die Verbreitung der Kalender an ihre
Mitgliedseinrichtungen und machte
auch andere im In- und Ausland mit
dieser Projektform bekannt. Die Reso-
nanz auf die Initiative war auRerst posi-
tiv. Dieses Anliegen wird die IGfH auch
in den Folgejahren nachdriicklich un-
terstiitzen. Andere Interessierte kon-
nen den Kalender (iber die Webseite
www.klueckskinder.de bestellen. Um
die Kosten zu decken, freuen sich die
Initiator*innen auch lGiber Spenden.

3.7 Projekttragerschaft der
Koordinierungsstelle
»Bundesforum
Vormundschaft und
Pflegschaft«

IGfH/Bundesforum Vormundschaft
und Pflegschaft (04/2018 - 12/2020)
www.vormundschaft.net

Seit 2008 besteht das multiprofessio-
nelle Netzwerk zur Vormundschaft, in
dem Verbande, Organisationen und
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Einzelpersonen zusammenarbeiten.
Gemeinsam entwickeln sie die Fach-
diskussion zur Vormundschaft in Part-
nerschaft mit der Kinder- und Jugend-
hilfe weiter.

Die Internationale Gesellschaft fiir er-
zieherische Hilfen libernahm fiir die
Ubergangszeit bis zum Erreichen einer
eigenen Rechtsform die Tragerschaft
des Projekts. Ziele des Bundesnetzwer-
kes sind:

= Beteiligung von Kindern und Ju-
gendlichen und

= unabhangige Wahrnehmung ihrer
Interessen durch Vormund*innen
und Pfleger*innen,

= verlassliche Qualitatsentwicklung
in der Vormundschaft - entwickelt
durch die Praxis mit wissenschaftli-
cher Unterstiitzung,

= Kooperation auf Augenhohe mit El-
tern, Sozialen Diensten, Pflegeltern
und Erziehungspersonen in Einrich-
tungen,

= Starkung der vier Formen der Vor-
mundschaft: ehrenamtliche, be-
rufliche, Vereins- und Amts-
vormundschaft.

Am 8. Oktober 2019 wurde das infor-

melle Netzwerk in Frankfurt in einen
Verein Uberfiihrt. Das ermoglicht die
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Beantragung von Projektgeldern und
die Unterhaltung einer Koordinierungs-
stelle. Die IGfH ist durch Stefan Weder-
mann im Vorstand des neu gegriinde-
ten Vereins vertreten.

Das Bundesnetzwerk ist das zentra-
le Gremium des Vereins Bundesforum
Vormundschaft und Pflegschaft. Es ist
laut Satzung interdisziplinar zusam-
mengesetzt: Reprasentant*innen der
Vormundschaft, der offentlichen und
freien Trager, der Adressat*innen der
Kinder- und Jugendhilfe und Wissen-
schaftler*innen verschiedener Fach-
richtungen sind im Bundesnetzwerk
miteinander verbunden. Landesju-
gendamter und Pflegekinderverban-
de, Familiengerichtsbarkeit und alle
Formen der Vormundschaft sind ver-
treten (alle Mitglieder im Kasten weiter
unten). Das Bundesnetzwerk trifft sich
dreimal jahrlich, einmal davon zu einer
zweitdgigen Klausur. Hier werden fach-
liche Themen diskutiert, die vierjahrige
bundesweite Fachtagung geplant und
Ideen zu Publikationen (Aufsatze, Bii-
cher) entwickelt.

Im Bundesnetzwerk werden auch For-
schungsvorhaben und Expertisen dis-
kutiert, angestofien und auf den Weg
gebracht. Dazu gehéren z.B. das Projekt
Vormundschaft im Wandel 2018-2020.

Projekte

3.8 Vormundschaften im Wandel.
Die Ausgestaltung von
Vormundschaftsprozessen
aus Miindelperspektive

DIJuF, SKF Gesamtverein,
Bundesforum Vormundschaft und
Pflegschaft, ISS Frankfurt und IGfH
als beratende Projektpartnerin
(04/2018 - 03/2020)

Die IGfH war gemeinsam mit dem Bun-
desforum Vormundschaft begleitend an
einem kooperativen Forschungsprojekt
des Instituts fiir Sozialarbeit und Sozi-
alpadagogik elV. (ISS), des Deutschen
Instituts fiir Jugendhilfe und Familien-
recht (DIJuF) und des Sozialdiensts ka-
tholischer Frauen (SkF) beteiligt. Das
zweijahrige Forschungsprojekt nahm
die Dimensionen Kontakt, Beziehung
und Beziehungsgestaltung zwischen
Jugendlichen und Vormund*innen aus
der Perspektive von Jugendlichen, Vor-
mund*innen und Erziehungspersonen
in den Fokus.

Kern des Projekts war eine vertiefen-
de, qualitative Langsschnittstudie mit
jeweils 36 personlich gefiihrten Ein-
zelinterviews zu zwei Zeitpunkten. Es
wurden zum einen zwolf Miindel in ei-
nem Alter zwischen 12 und 17 Jahren
mit der Methode eines problemzent-
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rierten Interviews befragt. Zum ande-
ren wurden die jeweiligen Vormund*in-
nen und Hauptbezugspersonen der
zwolf Miindel interviewt. Dabei stan-
den folgende Fragen im Vordergrund:
Wie gestaltet sich eine Beziehung zwi-
schen Mindel und Vormund*in und
welche Moglichkeiten zur Gestaltung
und Beteiligung im Rahmen der Vor-
mundschaft ergeben sich fiir das Miin-
del - und zwar sowohl aus der Perspek-
tive des betroffenen Kindes bzw. der
Jugendlichen selbst als auch aus der
Perspektive ihrer Vormund*innen und
Hauptbezugspersonen?

Ziel des Projekts war, einerseits fiir
jede untersuchte Figuration aus Miin-
del, Vormund*in und Hauptbezugsper-
son ein ganzheitliches Bild zu gewinnen
und andererseits figurationsiibergrei-
fende Erkenntnisse fiir die (Fort-)Ent-
wicklung der Qualitatsprozesse der
Vormundschaft fundiert zu generieren.

Die Untersuchungsergebnisse wurden
im Rahmen des Bundesforums Vor-
mundschaften vorgestellt und disku-
tiert und in einem Abschlussbericht
prasentiert. Basierend auf qualitativen
Interviews, liefert dieser Erkenntnis-
se dazu, wie sich die »persénliche Vor-
mundschaft« im Leben der jeweils be-
troffenen Kinder und Jugendlichen in
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der Praxis darstellt und wie sie sich als
Erfahrung auf das Leben der Betroffe-
nen auswirkt. Dabei wird beleuchtet,
welche Rolle Vormund*innen jeweils
im Leben der jungen Menschen spielen
und welche Erwartungen, Bedarfe und
Bediirfnisse die Miindel mit Blick auf
ihre Vormundschaftsbeziehung haben.
Aus Sicht der Kinder, Jugendlichen,
aber auch Vormund*innen und Haupt-
bezugspersonen wurden anschliefend
entlang der Koordinaten Beteiligung -
Transparenz/Information - Bezie-
hungsgestaltung Eckpfeiler und Quali-
fizierungsbedarfe fiir eine gelingende
Vormundschaft formuliert.

Die Abschlusstagung fand zweitei-
lig am 19.03.2020 und 25.03.2020 on-
line statt (Informationen unter igfh.de/
veranstaltungen/fachtage/abschluss
tagungen-vormundschaften-imwandel).
Abschlussbericht und weitere Informa-

tionen online unter igfh.de/projekte/

vormundschaften-im-wandel.
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3.9  Zukunftsforum
Heimerziehung. Initiative
zur Weiterentwicklung der
Heimerziehung

(01/2019 - 06/2021)
www.zukunftsforum-heimerziehung.de

Das Zukunftsforum Heimerziehung
ist eine durch das BMFSFJ unterstiitz-
te Initiative zur Weiterentwicklung der
Heimerziehung, das durch die Inter-
nationale Gesellschaft fiir erzieheri-
sche Hilfen konzeptionell und organi-
satorisch ausgestaltet sowie moderiert
wird. Im Rahmen des Zukunftsforums
Heimerziehung werden zentrale Ent-
wicklungsbedarfe und Strukturmerk-
male einer gelingenden Heimerziehung
herausgearbeitet und 6ffentlich disku-
tiert. Hierzu werden Wissen, Einschat-
zungen und Positionen von Fachleuten
und Adressat*innen, Praktiker*innen
und Wissenschaftler*innen zusammen-
getragen und diskutiert.

Das zentrale Arbeitsformat im Zu-
kunftsforum Heimerziehung ist eine
bundesweit besetzte Expert*innenrun-
de. Die Aufgabe der Expert*innenrunde
besteht zuvorderst in der Blindelung
und Diskussion von Handlungsbedar-
fen im Feld der Heimerziehung sowie
der Ausarbeitung von Diskussionspa-

Projekte

pieren und fachlichen Positionierun-
gen, die in einen breiteren offentlichen
Diskurs eingebracht werden sollen. Fur
die Entwicklung von Positionen und
Empfehlungshinweisen werden ver-
schiedene Formate wie (Beteiligungs-)
Werkstatten, Expert*innengesprache,
ein Hearing mit Adressat*innen und
Fachpolitik ausgerichtet sowie Experti-
sen angefertigt, in denen die Einschét-
zungen und Positionen diskutiert und
vertieft werden.

Ziel der Initiative ist es, unter Beteili-
gung einer moglichst breiten Basis un-
terschiedlicher Akteur*innen zentrale
Empfehlungen fiir die Weiterentwick-
lung der Heimerziehung zu erarbeiten.
Dabei sind mehrere Selbsthilfe-Orga-
nisationen von jungen Menschen von
Anfang an miteinbezogen worden. Auf
der anderen Seite ist die Aufgabe des
Zukunftsforums Heimerziehung, we-
sentliche fachliche Fragestellungen zu
blindeln und diese hinsichtlich offener,
bisher wenig systematisch erfasster As-
pekte hervorzuheben.

Im »Zukunftsforum Heimerziehung«
wurden durch die Mitglieder der bun-
desweiten Expert*innengruppe und
weiteren Expert*innen mehr als zwan-
zig Dokumentationen von Beteiligungs-
formaten, Impulspapiere, Diskussions-
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papiere und Expertisen zu einzelnen
Fragestellungen und Themenbereichen
sowie Spannungsfeldern der Formen
der Heimerziehung erarbeitet und ver-
offentlicht. Zentral waren die Ergebnis-
se der Beteiligungswerkstatten mit jun-
gen Menschen aus der Heimerziehung,
mit Care Leaver*innen, Eltern, Fach-
kraften, aber auch Ausarbeitungen zur
Dateninfrastruktur der Heimerziehung
(siehe auch unter Publikationen).

Das Zukunftsforum Heimerziehung ist
zunachst bis Juni 2021 angelegt und
mundet in eine bundesweite Fachta-
gung sowie in einem zentralen Papier,
in dem Empfehlungen und Forderun-
gen an Fachpraxis, Wissenschaft und
Politik zusammengefasst werden. In ei-
ner Abschlussbroschiire mit Forderun-
gen zur zukiinftigen Weiterentwicklung
der Heimerziehung soll gemeinsam
mit allen Beteiligten an den Koordina-
ten Rechte - Teilhabe - Anerkennung -
Nachhaltigkeit dieser Zukunftsentwurf
aufgezeigt werden. Geplant sind ein
Leitpapier, das eine diskriminierungs-
freie soziale Teilhabe fiir alle jungen
Menschen und ihre Eltern skizziert, und
eine Begleitung durch anerkennende
und anerkannte Angebote der statio-
naren Erziehungshilfen. Am Schluss der
Transfertagung 2021 sollen diese Wei-
terentwicklungsbedarfe und Impul-
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se u.a. mit politischen Vertreter*innen
sowie Vertreter*innen von Dachorga-
nisationen wie der AGJ und dem Bun-
desjugendkuratorium in einem Podi-
umsgesprach aufgegriffen werden.

3.10 Forum Transfer — Innovative
Kinder- und Jugendhilfe in
Zeiten von Corona

ism Mainz, Universitat Hildesheim,
DIJuF und IGfH (03/2020 - 06/2021)
www.forum-transfer.de

Das »Forum Transfer: Innovative Kin-
der- und Jugendhilfe in Zeiten von Co-
rona« (www.forum-transfer.de) hat sich
seit April 2020 zu einer Plattform des
Praxisaustausches und der Entwick-
lung sowie Erprobung neuer und vor
allem digitaler Zugange in der Kinder-
und Jugendhilfe entwickelt. Es wurde
unmittelbar nach Ausbruch der Coro-
na-Pandemie vom ISM Mainz, Univer-
sitat Hildesheim, DIJuF und der IGfH in
kiirzester Zeit aufgebaut.

In Folge der Corona-Pandemie war und
istdie Kinder- und Jugendhilfe gezwun-
gen, in kurzer Zeit neue und angepass-
te Handlungs- und Losungsansatze zu
entwickeln. Dies wurde zugleich zum
Impuls, die Potenziale und Herausfor-
derungen einer digitalisierten Kinder-
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und Jugendhilfe zu erkennen und zu
erproben. Hieraus ergeben sich Belas-
tungen, aber auch neue Chancen, um
die Handlungsfahigkeit zu erhalten und
vor allem mit jungen Menschen und ih-
ren Familien in Kontakt zu bleiben, mit
Krisen umzugehen und Intervention zu
gestalten sowie Organisation und Ver-
fahren neu zu denken.

Was bedeutet die krisenbedingte Dyna-
mik der letzten Monate fiir Arbeitsformen,
Vorgehensweisen und Strukturentwick-
lung in den verschiedenen Handlungs-
feldern der Kinder- und Jugendhilfe?
Welche Anforderungen und Herausfor-
derungen stellen sich in diesem Zusam-
menhang bzw. wie verandern sich diese
je nach Situation? Aus welchen Erfahrun-
gen der ersten Phase kdnnen wir lernen,
was bleibt als Grundmuster und welche
Flexibilitat ist auch bei zukiinftigen po-
tenziellen Systemkrisen gefordert?

Mit Forum Transfer stellen die beteilig-
ten Organisationen eine Plattform fiir
Fragen und Erfahrungen aus der Pra-
xis sowie fiir Informationen und wis-
senschaftliche Erkenntnisse zur Ver-
fligung. Das Forum Transfer ladt dazu
ein, gemeinsam als Werkstatt die Aus-
wirkungen der Pandemie zur Neujustie-
rung einer innovativen Kinder- und Ju-
gendhilfe zu gestalten.

Projekte

3.11 Fachstelle: Leaving Care in
der Kommune - Beratung und
Infrastrukturentwicklung

IGfH/Universitat Hildesheim
(10/2020 - 12/2022)

Das von IGfH und Universitat Hildes-
heim gemeinsam durchgefiihrte, durch
die Stiftung Deutsche Jugendmarke
geforderte Projekt »Fachstelle: Leaving
Care in der Kommune« (Laufzeit Okto-
ber 2020 bis Dezember 2022) reagiert
auf den wachsenden Bedarf in Kom-
munen, in Kooperation von offentli-
chen und freien Tragern und Care Lea-
ver*innen-Initiativen eine Infrastruktur
fiir Care Leaver*innen aufzubauen.

Ziel des Projekts ist es, kommunale
Akteur*innen und Entscheidungstra-
ger*innen beim Aufbau kommunaler
Infrastrukturen fiir die Begleitung der
Uberginge von Care Leaver*innen zu
unterstiitzen und zu beraten. Es geht
um die Forderung eines kommuna-
len Austausches uber Beispiele guter
Ubergangspraxis. Damit sollen weite-
re Schritte zu einer verbesserten Uber-
gangsbegleitung fiir Care Leaver*innen
angeregt werden. Das Projekt umfasst
sechs Teilbereiche, die mit dem Ziel der
Entwicklung kommunaler Infrastruktu-
ren aufeinander abgestimmt sind.
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Dazu gehoren: die Beratung von Kom-
munen, um vor Ort zusammen mit frei-
en Tragern eine Infrastruktur mit und
fiir Care Leaver*innen zu gestalten, die
Aufbereitung von Schnittstellen zwi-
schen gesundheitsbezogenen Diens-
ten, Wohnungslosenhilfe und Sozialen
Diensten, die Aufbereitung von Model-
len »guter infrastruktureller Praxis« fiir
Kommunen aus den bisherigen Erfah-
rungen der Care Leaver*innen-Initiati-
ven in den vergangenen zehn Jahren,
der Aufbau einer digitalen Plattform
fir Kommunen und fiir freie Trager,
auf der die Hilfen fiir junge Volljahrige
angesichts der gesetzlichen Entwick-
lungen im Bundesteilhabegesetz, des
SGB VIl sowie des SGB Il & Il aufberei-
tet werden und entsprechende Modelle
rechtskreisiibergreifender Zusammen-
arbeit dargelegt werden, die nachhalti-
ge Etablierung der Fachstelle uiber ein
Leaving Care Forum und Uber die Zu-
sammenarbeit mit Fachverbanden und
bundesweiten Vertretungen der Ge-
bietskorperschaften sowie die Vorbe-
reitung eines Leaving Care Forums, in
dem, vergleichbar mit dem National
Leaving Care Benchmarking Forum in
England, Kommunen sich nachhaltig
austauschen kénnen.

Im Jahr 2021 sind Expert*innen-Work-
shops zu den Bereichen Recht (Diskus-
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sion der Implikationen SGB VIII Reform
auf Leaving Care), Gesundheit (»Pers-
pektiven der Sozialpsychiatrie auf den
Leaving Care Prozess«) und Existenzsi-
cherung (»Finanzielle Absicherung im
Ubergang - Lésungsideen in Kommu-
nen«) geplant. Parallel wird mit den
Modellstandorten nach individueller
Zielsetzung und Vereinbarung an der
Weiterentwicklung kommunaler Inf-
rastrukturen zur Begleitung der Uber-
gangsprozesse von Care Leaver*innen
gearbeitet.

Alle Informationen finden Sie auf der
Projektwebseite unter forschungs-
netzwerk-erziehungshilfen.de/projekt/
fachstelle-leaving-care-in-der-kommune/.

3.12 Vormundschaften und
Herkunftsfamilie

ISS Frankfurt, Bundesforum
Vormundschaft und Pflegschaft, DIJuF,
SkF Gesamtverein, IGfH als beratende
Projektpartnerin (2020-2021)

(Wie) Greifen Vormund*innen die Be-
diirfnisse und Wiinsche von Kindern
in Bezug auf ihre Herkunftsfamilie und
Umgangskontakte auf? Wie kénnen sie
diese in die Bestimmung und Gestal-
tung des Umgangskontaktes mit der
Herkunftsfamilie einbringen?
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Diesen Fragen geht das ISS in Koopera-
tion mit dem Bundesforum Vormund-
schaft und Pflegschaft, dem Deutschen
Institut fir Jugendhilfe und Familien-
recht (DIJuF) und dem Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SkF) unterstiitzt von
der IGfH in dem auf zwei Jahre ange-
legten Projekt »Vormundschaften und
Herkunftsfamilie« nach. Aus der Uber-
geordneten Fragestellung leiten sich
weitere Fragen ab:

Welche Bediirfnisse und Wiinsche ha-
ben Kinder in Bezug auf ihre Herkunfts-
familie? Greifen Vormund*innen die
Beduirfnisse und Wiinsche von Kindern
aufund wenn ja, auf welche Weise wer-
den diese thematisiert und in die Ge-
staltung des Umgangs eingebracht?
Welche Verfahrensweisen zu Regelung
und Gestaltung des Umgangs kdnnen
identifiziert werden? Welche Koopera-
tionen werden eingegangen bzw. wel-
che werden hierbei relevant? Welche
zugrundeliegenden Organisationslogi-
ken kénnen ausgemacht werden? Wel-
che Empfehlungen lassen sich fiir eine
Weiterentwicklung der Praxis ableiten?

Das Forschungsprojekt zielt auf die
Identifikation unterschiedlicher Erle-
bensweisen und -formen von Jugend-
lichen unter Vormundschaft, sowie auf
die Generierung von Wissen zur Praxis

Projekte

von Yormund*innen in Bezug auf Her-
kunftsfamilie und Umgangskontakte.
Aus den dazu gewonnenen Erkennt-
nissen sollen Impulse fiir die Praxis ab-
geleitet und in die Praxis transferiert
werden, wodurch Vormund*innen an
Handlungssicherheit gewinnen koén-
nen sollen.

Die Untersuchungsergebnisse werden
im Rahmen des Bundesforums Vor-
mundschaften vorgestellt und disku-
tiert und in einem Abschlussbericht
prasentiert.
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4 PUBLIKATIONEN

Die IGfH ist in vielfaltiger Weise publi-
zistisch fur die Mitglieder und interes-
sierte Fachkrafte der Erziehungshilfen
tatig: Der Verband kooperiert schon
langjahrig zu diesem Zwecke mit zwei
professionellen Verlagen, die wieder-
um aufgrund der Themen und Bestan-
digkeit der IGfH auch selbst ein Interes-
se an einer Kooperation haben. Dies ist
relativ einzigartig in der Verbandsland-
schaft der Erziehungshilfen.

Fachliche
Weiterentwicklungsimpulse

Eine enge Kooperation gibt es mit
dem Beltz/Juventa Verlag, bei dem die
IGfH die Fachzeitschrift Forum Erzie-
hungshilfen fiinfmal im Jahr heraus-
gibt (Auflage 2.500 Exemplare) sowie
die Buchreihe Basistexte Erziehungs-
hilfen (fast 60.000 verkaufte Exempla-
re; 14 Bande) und Einzelpublikationen
aus Projekten publiziert. Dariiber hin-
aus ist es im Berichtszeitraum 2017 bis
2020 gelungen, auch die Kooperation
mit dem Regensburger Walhalla Fach-
verlag weiter auszuweiten, indem eine
neue Reihe »Theorie-Praxistransfer«
eingefiihrt wurde. Im Walhalla Fachver-
lag werden nun folgende vier Buchrei-
hen der IGfH publiziert:
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Die Reihe »Grundsatzfragen« hat eine
Auflage von ca. 2.500 Exemplaren. Die
Reihe »Praxis und Forschungg, in
der u. a. interessante Projektberich-
te und Forschungsarbeiten erschei-
nen, hat eine Auflage von ca. 800-1.000
Exemplaren.

Die Reihe »Internationale Aspekte«
umfasst bislang vier Bande mit einer
Auflage von jeweils 500 Exemplaren.

Die neue Reihe »Theorie-Praxistrans-
fer« umfasst zurzeit drei Bande auf
der Grundlage von Book-on-demand
Bestellungen.

Des Weiteren veroffentlicht die IGfH
Einzelpublikationen zu abgeschlos-
senen Modellprojekten oder publiziert
mit Partner*innen Tagungsdokumenta-
tionen in Buchform sowie Expertisen zu
Einzelfragen der Erziehungshilfen.

Hinzu treten Informationsbroschiiren.
Eine weiterhin anwachsende Bedeu-
tung als Medium zeitnaher Information
erhalt das Internet (Tagungstexte und
Tagungsdokumentationen Uber die
Homepage). Auch Projektberichte wer-
den Uber das Internet allen Interessier-
ten zuganglich gemacht.
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Seit mehrals 19 Jahren betreibt die IGfH
zusatzlich fiir alle Mitglieder und Inter-
essierten dariiber hinaus noch einen
Online-Informationsdienst, der monat-
lich erscheint (ForE Online | Abonne-
ment unter eepurl.com/dxsEtP).

Auf aktuelle Ereignisse in der Kinder-
und Jugendhilfe reagieren ebenfalls die
publizierten Stellungnahmen des Ver-
bandes (siehe unter Stellungnahmenin
diesem Bericht).

SchlieBlich erstellt die IGfH alle zwei
Jahre neben dem umfangreichen Pub-
likationsverzeichnis ihrer lieferbaren
Schriften, das der Zeitschrift Forum Er-
ziehungshilfen beiliegt und circa 80 Titel
enthalt, und jahrlich ein umfangreiches
Fort- und Weiterbildungsverzeichnis.

Die neue Webseite hélt zahlreiche Aus-
gaben zurtickliegender Jahrgange der
Zeitschrift Forum Erziehungshilfen
fir Mitglieder zum Download bereit.

Insgesamt erschienen 2017 bis 2020
wieder dreizehn Fachbiicher, acht In-
formations- und Studienbroschi-
ren, zwanzig Hefte des Forum Erzie-
hungshilfen, siebzehn Expertisen,
schwerpunktmalig aus den Projekten
Zukunftsforum Heimerziehung und Di-
alogforum Pflegekinderhilfe und zu

Publikationen

Themen wie Vormundschaft. Insge-
samt wurden somit im Berichtszeit-
raum fast vierzig Publikationen von
der IGfH und ihren Partner*innen her-
ausgebracht plus zwanzig ForE Hefte
und Onlinepublikationen.

Wie bei der Ausrichtung der zahlrei-
chen Expert*innengesprache und Ta-
gungsformate ist eine derartige breite
Prasenz in der fachlichen Weiterent-
wicklung der Erziehungshilfen tiber Pu-
blikationen nur moglich tber die viel-
faltigen Netzwerk-Engagements der
Mitglieder und Engagierten in der IGfH.

4.1 Buchpublikationen

4.1.1 Reihe »Grundsatzfragen der
Erziehungshilfen«

Ziel der Reihe ist es, zentrale bzw. ak-
tuell wichtige Themen des Fachdiskur-
ses im Bereich der Hilfen zur Erziehung
breit zu behandeln. Die Bande entste-
hen entweder aus Fachtagungen bzw.
Expert*innentagungen der IGfH oder
werden langfristig mit hierfiir gewon-
nenen Autor*innen konzeptioniert.
Die Mitglieder beziehen die jahrliche
Publikation in dieser Reihe kostenlos.
Der weitere Buchbestand wird auf Ta-
gungen oder Uber den Buchhandel
vertrieben.
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Diese Veroffentlichungen der IGfH ver-
folgen vorrangig die Zielstellung, ihre
Mitglieder und die interessierte Fach-
welt aktuell, gut, breit und genau zu in-
formieren, fachpolitische Standpunkte
offentlich zu machen und fachliche Dis-
kussionen anzuregen bzw. dafiir ein Fo-
rum zu bieten mit dem Ziel, fachliches
Denken und Handeln zu qualifizieren.
Es erschienen in dieser Reihe im Be-
richtszeitraum folgende zwei Bande:

= Sabrina Brinks/ Eva Dittmann/
Heinz Miiller (Hrsg.): Handbuch un-
begleitete minderjahrige Fliicht-
linge in der Kinder- und Jugend-
hilfe. Frankfurt am Main (2017)

Unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge
sind Kinder und Jugendliche, die ohne
erziehungs- und sorgeberechtigte Be-
gleitpersonen nach Deutschland ein-
reisen und auf der Suche nach Schutz
und neuen Lebensperspektiven sind.
Die Unterbringung, Versorgung und Be-
treuung dieser jungen Menschen liegt
in Deutschland in der Verantwortung
der Kinder- und Jugendhilfe. Das Hand-
buch gibt einen Uberblick tiber praxis-
relevante Themenbereiche und nimmt
den sozialpadagogischen Umgang mit
jungen unbegleiteten Gefliichteten, ge-
messen an den geltenden Kinder- und
Jugendhilfestandards, in den Blick. In
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den einzelnen Beitragen werden grund-
legende Informationen zusammenge-
tragen, die Fachkraften der Kinder- und
Jugendhilfe sowie weiteren Personen,
die mit unbegleiteten minderjahrigen
Fliichtlingen arbeiten, als professionel-
le Reflexion und als Anregungen fiir die
Weiterentwicklung der Praxis dienen
sollen.

= Claudia Equitt/ Gabi Flofker/ Marc
Witzel (Hrsg.): Beteiligung und Be-
schwerde in der Heimerziehung -
Sammelband. Frankfurt am Main
(2017)

Vor dem Hintergrund der immer star-
keren Akzentuierung von Beteiligungs-
rechten in den Hilfen zur Erziehung
[asst sich derzeit die Entwicklung be-
obachten, dass die Sicherung der Be-
teiligungsrechte mithilfe von internen
und externen Beschwerdeverfahren
erfolgen soll. Zugleich lassen sich in
der konkreten Umsetzung von Beteili-
gungsstrukturen deutliche Hindernisse
und Problemfelder erkennen. Im Sam-
melband werden organisations- und
institutionsbezogene Uberlegungen
zur Beteiligung und Beschwerde zu-
sammengefasst als auch Diskurse {iber
Beteiligung und Beschwerde mit dem
Fokus auf die Adressat*innen themati-
siert. Die Sicht der Professionellen auf
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Beteiligung und Beschwerde und die
Herausforderungen fiir die professio-
nelle Arbeit werden im letzten Teil des
Bands verhandelt.

Nachgedruckt wurden im Berichtszeit-
raum u.a. folgende Bande:

= Britta Sievers/ Severine Thomas/
Maren Zeller: Jugendhilfe - und
dann? Ein Arbeitsbuch. 3. Auflage,
Frankfurt am Main (2018)

= Heinz Henes/ Wolfgang Trede: Do-
kumentation padagogischer Arbeit.
IGfH-Eigenverlag (2018)

= Friedhelm Peters: Diagnosen - Gut-
achten - hermeneutisches Fallver-
stehen. IGfH-Eigenverlag (2018)

4.1.2 Reihe »Praxis und
Forschung« - Erziehungshilfe-
Dokumentationen

In dieser blauen IGfH-Buchreihe wer-
den Tagungsdokumentationen sowie
Forschungsstudien verlegt. Diese Do-
kumentationen aus Forschung und Pra-
xis dienen Servicezwecken und der In-
formation der Mitglieder und anderer
Interessierter. In den Jahren 2017 bis
2020 wurden in dieser Reihe folgende
drei Bande veroffentlicht:

Publikationen

= Michael Behnisch: Die Organisa-
tion des Taglichen - Alltag in der
Heimerziehung am Beispiel des
Essens. Frankfurt am Main (2019)

Der Band widmet sich dem Alltagin der
Heimerziehung. Auf der Grundlage ei-
nes Projekts liber »Erndhrung und Es-
sen in stationarer Jugendhilfe« wird
beschrieben, wie Alltagspraxen in den
Wohngruppen konkret ablaufen. Dabei
werden Spannungsfelder und padago-
gische Herausforderungen sichtbar, die
sich einstellen, wenn Gemeinschaft or-
ganisiert werden soll, verschiedene Be-
diirfnisse aufeinander treffen und sich
normative Vorstellungen in praktische
Erziehung verwandeln sollen. Die Er-
gebnisse des Bandes geben Hinweise
darauf, wie sich Heimerziehung als Ort
»guten Alltags« weiterentwickeln kann,
an dem sich Kinder und Jugendliche
wohlfiihlen.

= Hans-Ullrich Krause: Beteiligung
als umfassende Kultur in den Or-
ganisationen der Hilfen zur Erzie-
hung. Haltungen - Methoden -
Strukturen. Frankfurt am Main
(2019)

Inhaltliche Ausgangspunkte des Ban-

des liber eine Kultur der Beteiligung in
der Heimerziehung bilden die Annah-
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men, dass Beteiligung in einer demo-
kratischen Gesellschaft von zentraler
Notwendigkeit ist und gleichzeitig eine
demokratische Grundhaltung eine Vor-
aussetzung fiir gelingende Beteiligung
darstellt. Beteiligung in Erziehungs-
hilfe-Organisationen der Formen der
Heimerziehung muss alle Bereiche der
Organisation und alle Bereiche der Aus-
gestaltung von Erziehungshilfen um-
fassen. Auf dieser Grundlage werden in
dem Band Mdéglichkeiten, Ideen, kon-
krete Methoden und Anleitungen zur
Umsetzung von Beteiligung in diesem
Sinne gegeben. Diese basieren zum
Grofdteil auf den Ergebnissen eines Lan-
desmodellprojekts, in dessen Rahmen
Fachkrafte, Kinder und Jugendliche, El-
tern, Kooperationspartner*innen und
Wissenschaftler*innen drei Jahre lang
gemeinsam an dem Thema gearbeitet
haben.

= Fachgruppe Inobhutnahme (Hrsg):
Handbuch Inobhutnahme Grund-
lagen - Praxis und Methoden -
Spannungsfelder. Frankfurt am
Main (2020)

Das Handbuch Inobhutnahme be-
leuchtet erstmalig systematisch die In-
obhutnahme aus verschiedenen so-
zialpadagogischen Perspektiven und
bezieht aktuelle Fachdiskussionen auf
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das Arbeitsfeld der Inobhutnahme. Das
Handbuch gliedert sich in drei Haupt-
kapitel: Im ersten Kapitel Grundlagen:
Rechtliche, historische und theoreti-
sche Aspekte wird sich grundsatzlich
der Inobhutnahme angenahert. Die
Fachbeitrage sind breiter in die Fach-
diskussion der Kinder- und Jugendhil-
fe eingewoben und bieten eine fundier-
te und vielfaltige Grundlage. Das zweite
Kapitel Praxis und Methoden in der In-
obhutnahme widmet sich den Metho-
den und Fragen in der Praxis der Inob-
hutnahme. Einzelne Beitrage werden
mit Praxismaterialien erganzt, die zum
Download zur Verfiigung gestellt wer-
den. Dieses Kapitel richtet sich damit
explizit an Mitarbeiter*innen in der In-
obhutnahme, auch weil konzeptionel-
le Fragestellungen mit reflektiert wer-
den. Das dritte Kapitel wendet sich den
Spannungsfeldern (in) der Inobhutnah-
me zu. Hier werden neben systemati-
schen Herausforderungen wie etwa der
langen Verweildauer auch Best-Practi-
ce Beispiele u.a. zur Kooperation zwi-
schen Kinder- und Jugendpsychiatrie
und der Inobhutnahme vorgestellt.

4.1.3 Weitere Fachbiicher der IGfH
und ihrer Partner*innen

Die IGfH und ihre Mitstreiter*innen in
den Fachgruppen und Gremien haben
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2017 bis 2020 dariiber hinaus in Ko-
operation mit dem Walhalla Fachver-
lag, dem Beltz/Juventa Verlag und dem
Hirnkost Verlag fiinf weitere zentrale
Blicher vorgelegt und herausgebracht.
Diese haben die Rechte von Kindern
und Jugendlichen, die Gestaltung von
Ubergéngen fiir junge Erwachsene und
die Entwicklung von integrierten, sozi-
alrdumlichen Hilfen sowie die fachliche
und politische Weiterentwicklung der
Kinder- und Jugendhilfe zum Thema.
Insgesamt sind hier fiinf weitere Bii-
cher zu erwdhnen:

= |IGfH/ BAG der Landesjugendam-
ter: Rechte haben - Recht krie-
gen. Ein Ratgeberhandbuch fiir
Jugendliche in Erziehungshilfen.
3. Vollstandig liberarbeitete Aufla-
ge. Beltz/Juventa Verlag, Weinheim
und Basel (2018)

= Britta Sievers/ Severine Thomas/
Maren Zeller: Jugendhilfe — und
dann? Zur Gestaltung der Uber-
gange junger Erwachsener aus

stationdaren Erziehungshilfen
IGfH-Eigenverlag, Frankfurt am
Main (2018)

= Friedhelm Peters/ Stefan Lenz/
Valentin Kannicht/ Diana Diring
(Hrsg.): Innovation in kleinen
Schritten. Zur sozialraumlichen
Kooperation von Kindertagesstat-

Publikationen

ten, Hilfen zur Erziehung und All-
gemeinem Sozialen Dienst. Hirn-
kost Verlag, Berlin (2018). Dieser
Band entstand im Rahmen eines Pro-
jektes, welches vom IGfH Arbeitskreis
HzE und Kita durchgefiihrt wurde.

= Marion von zur Gathen/ Thomas
Meysen/ Josef Koch (Hrsg.): Vor-
wirts, aber nicht vergessen! Ent-
wicklungslinien und Perspektiven
in der Kinder- und Jugendhilfe.
Beltz/Juventa Verlag, Weinheim
und Basel (2019)

= Stefan Lenz/ Friedhelm Peters
(Hrsg): Kompendium Integrierte
flexible Hilfen. Bausteine einer le-
benswelt- und sozialraumorien-
tierten Reform der Kinder- und
Jugendhilfe. Beltz/Juventa Verlag,
Weinheim und Basel (2020). Das
Buch ist aus dem IGfH AK HzE und
Kita entstanden!

4.1.4 Reihe »Basistexte
Erziehungshilfen«

(Beltz/Juventa Verlag, Weinheim und
Basel, herausgegeben von der IGfH)

Die Reihe »Basistexte Erziehungshil-
fen« erscheint seit 2004 im Beltz/Ju-
venta-Verlag. Konzipiert ist die Reihe
als eine fiir Ausbildungszwecke geeig-
nete Buchreihe, die kompakt und pra-
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xisverwertbar liber Arbeitsfelder, Prob-
leme und Diskurse aus dem Bereich der
Erziehungshilfen informiert. Sie richtet
sich u.a. an Studierende an Fach- und
Hochschulen und Sozialpadagog*in-
nen, die sich einen Uberblick iiber ein
Gebiet erzieherischer Hilfen verschaf-
fen wollen. Die Reihe wird im Auftrag
des Vorstandes der IGfH herausgege-
ben von Josef Koch, Prof. Dr. Friedhelm
Peters, Dr. Elke Steinbacher und Wolf-
gang Trede. Insgesamt wurden bis Ende
2020 mehr als 60.000 Blicher verkauft.

Im Berichtszeitraum 2017 bis 2020 sind
drei neue Bande erschienen:

=  Werner Freigang/ Barbara Brauti-
gam/ Matthias Miiller: Gruppenpa-
dagogik. Eine Einfiihrung. Beltz/
Juventa, Weinheim und Basel (2018)

Der Band gibt nach einer historischen
und aktuellen Beschreibung von Grup-
pen aus soziologischer und psychologi-
scher Perspektive sowie verschiedenen
Ansatzen von Gruppenpadagogik einen
Einblick in Moglichkeiten und konkrete
Methoden der Gruppenarbeit. Im Mit-
telpunkt stehen die Moglichkeiten, die
padagogische Idee Gruppenpadagogik
in der Alltagspraxis der Erziehungshil-
fen umzusetzen.
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= Dirk Niisken/ Wolfgang Bottcher:
Was leisten die Erziehungshil-
fen? Eine einfithrende Ubersicht
zu Studien und Evaluationen der
HzE. Beltz/Juventa, Weinheim und
Basel (2018)

Mit dem Band wird ein systematischer
und allgemein verstandlicher Uberblick
Uber Studien und Evaluationen zu den
erzieherischen Hilfen gegeben. Anhand
einer breiten Auswahl werden Frage-
stellungen, Zugange, Methoden und be-
deutsame Erkenntnisse aus etwa sechs
Jahrzehnten Forschung aufgezeigt und
diskutiert. Dabei werden spezifische
Entwicklungslinien, zentrale Befunde
wie auch kritische Aspekte herausge-
stellt. Neben kompakten Basisinfos zu
relevanten Begriffen, Hilfeformen oder
Instrumenten finden sich in jedem Ka-
pitel Literaturhinweise zur Vertiefung,
sodass der Band auch als Einflihrungs-
bzw. Begleittext flir Ausbildungszwecke
genutzt werden kann.

= Dominik Mantey: Sozialpadagogik
und sexuelle Bildung in der Heim-
erziehung. Jugendliche individu-
ell begleiten. Beltz/Juventa, Wein-
heim und Basel (2020)

Sexualitat gehort zum Alltag in Wohn-
gruppen fiir Jugendliche und stellt so-
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wobhl fiir die Fachkréfte als auch fiir die
Jugendlichen oftmals eine Herausfor-
derung dar. Dieses Buch richtet sich an
Fachkrafte der Sozialen Arbeit, Studie-
rende und Wissenschaftler*innen, die
sich mit der Gestaltung von Sexualer-
ziehung in Wohngruppen fiir Jugend-
lichen auseinandersetzen wollen und
eine an die einzelnen Jugendlichen
und die jeweilige Gruppe individuell
angepasste Sexualerziehung, die glei-
chermalien Schutz und Entwicklungs-
moglichkeiten realisiert, umsetzen
mochten. Zentrale Themen sind u. a.
die Begleitung einzelner Jugendlicher,
die Durchfiihrung sexualpadagogischer
Gruppenveranstaltungen, die Entwick-
lung von Regeln, Elternarbeit, die Ge-
staltung der organisationalen Struk-
turen sowie Medien, Materialien und
Ressourcen der Sexualerziehung.

4.1.5 Reihe Theorie-Praxistransfer

In dieser neuen Broschiirenreihe der
IGfH erscheinen in den kommenden
Jahren immer wieder Einzelfallstudi-
en, Interviewprodukte und praxisnahe
Evaluationen zu allen Themen der Kin-
der- und Jugendhilfe und insbesonde-
re kleinere empirische Studien zu den
Feldern der Hilfen zur Erziehung. Drei
Bande sind bisher erschienen:

Publikationen

= Josef Faltermeier: Care Leaver - er-
folgreiche nachstationare Beglei-
tung junger Erwachsener. Eine
biografieanalytische Jugendstu-
die. Frankfurt am Main (2017)

Der Forderverein des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorfes Eltville-Erbach
e.V. hat deshalb eine Untersuchung in
Auftrag gegeben, um erfolgreiche Be-
gleitsysteme fiir junge Menschen im
Ubergang von der Heimerziehung in
die Verselbststandigung zu entwickeln.
Die vorliegende empirische Qualitats-
studie erhebt deshalb zunachst mittels
»leitfadengestiitzter Interviews« Fall-
biografien von Frauen und Mannern,
die die Einrichtung aufgrund der Voll-
jahrigkeit verlassen haben. Die Studie
gibt zunachst einen Einblick in die un-
tersuchten Lebensverlaufe und mar-
kiert gewissermalien retrospektiv die
biografischen »Schnittstellen«, die als
herausfordernde Entwicklungsauf-
gaben durch die jungen Menschen zu
bewaltigen waren. Dabei arbeitet die
Untersuchung die besonderen bio-
grafischen Belastungen der jungen Er-
wachsenen als auch deren soziale und
personale Ressourcen heraus, um die-
se als Referenzrahmen fiir ein »nach-
stationdres Betreuungskonzept« auf-
zubereiten. Die biografieanalytische
empirische Studie gibt nicht nur Ein-
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blicke in die Lebensverldufe von Heim-
kindern, sondern liefert auch wichtige
Hinweise flr ein erfolgreiches nach-
stationdres Unterstiitzungskonzept im
Ubergang von der Heimerziehung zur
Verselbststandigung.

= Britta Sievers: Care Leaver in der
Jugend- und Wohnungslosenhilfe
in Karlsruhe. Ergebnisse einer Ad-
ressat*innenbefragung und An-
satzpunkte fiir die Praxisentwick-
lung. Frankfurt am Main (2018)

In dieser Veroffentlichung werden Er-
gebnisse einer Care Leaver-Befragung
vorgestellt, die im Rahmen des Projekts
»Gut begleitet ins Erwachsenenleben«
am Modellstandort Karlsruhe durch-
gefiihrt wurde. Leitfrage war, was Care
Leaver von der Jugendhilfe gebraucht
hatten, um nicht mit der Wohnungslo-
senhilfe in Beriihrung zu kommen bzw.
kommen zu miissen.

Die Ergebnisse liefern viele Hinwei-
se auf Notwendigkeiten der Verbesse-
rung der Begleitung junger Menschen
aufihrem Weg aus stationaren Hilfen in
ihr eigenstandiges Leben. So werden in
ungeplanten Hilfebeendigungen nicht
selten die Weichen fiir einen weiteren
negativen Verlauf gestellt. Die jungen
Menschen bringen selbst viele Wiin-
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sche an die Kinder- und Jugendhilfe
zum Ausdruck, etwa die Verbesserung
der Ubergangsvorbereitung und Nach-
betreuung sowie der Hilfeplanung, da-
mit der Weg in die Wohnungslosigkeit
nicht eingeschlagen werden muss.

Neben weiteren Ergebnissen der Pro-
jektarbeit in Karlsruhe enthalt die Bro-
schiire zahlreiche konkrete Ansatz-
punkte der Praxisentwicklung, die
auch tiberregional bedeutsam sind so-
wie Schlussfolgerungen fiir Politik und
Fachpraxis.

= Stephan Cinkl: »Und da horte ich
eben dass die Kinder dort gebro-
chen werden« Vermeidung ge-
schlossener Unterbringung durch
Betroffenenbeteiligung - Eine
Einzelfallstudie. Frankfurt am Main
(2018)

Die Einzelstudie zeigt an einem kon-
kreten Praxisfall aus Dresden, dass ge-
schlossene Unterbringung leicht zu
vermeiden ist, wenn man die Prob-
lemdefinitionen und Ressourcen der
Betroffenen zum Ausgangspunkt von
Hilfen macht. Neben den Familienmit-
gliedern kommen der zustandige Ju-
gendamtsmitarbeiter und der die Fa-
milie betreuende Helfer ausfiihrlich
zu Wort. Die Rekonstruktion der Hilfe-
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geschichte zeigt, dass der Jugendliche
nicht einfach »schwierig« war, sondern
durch die Institutionen »schwieriger«
gemacht wurde. Die Studie verdeut-
licht zudem, dass sozialpadagogische
Diagnostik ein zentrales Element er-
folgreicher Hilfen ist bzw. erst noch
werden muss.

4.2 Informationsbroschiiren

Mittlerweile werden mehr als zehn In-
formationsbroschiiren der IGfH im Ver-
lagsverzeichnis angeboten, die Themen
wie Pflegekinderhilfe, Vormundschaft
oder Berufseinstieg verstandlich glie-
dern und darstellen sollen. Sie zielen
meist auf Fachkréfte, aber auch auf jun-
ge Menschen und die interessierte Of-
fentlichkeit. Im Berichtszeitraum lag
der Schwerpunkt der Aktivitaten auf
Broschiiren und Handreichungen fiir
junge Menschen im Ubergang oder zur
Teilhabe von jungen Menschen. Es er-
schienen 2017 bis 2020 u.a. folgende
fiinf Schriften:

= Britta Sievers/ Severine Thomas:
Durchblick. Infos fiir deinen Weg
aus der Jugendhilfe ins Erwach-
senenleben. Broschiire. 3. Auflage,
Frankfurt und Hildesheim (2018)

Publikationen

Die Broschiire richtet sich an Jugend-
liche und junge Erwachsene, die in
Wohngruppen, Pflegefamilien oder an-
deren stationdren Hilfeformen leben
und bei denen das Hilfeende bzw. der
Auszug absehbar sind. Die Broschiire
kann auch gut von Fachkréften genutzt
werden, denn sie bietet in neun Kapi-
teln einen systematischen Uberblick
Uber wichtige Themenfelder, die in der
Ubergangsbegleitung eine Rolle spie-
len. Sie kann dazu beitragen, den jun-
gen Menschen Orientierung im Prozess
des Ubergangs zu geben. Dazu vermit-
telt die Broschiire in kurzen Texten eine
Vielzahl wichtiger Informationen und
gibt zudem Hinweise zu weiterfiihren-
den Materialien, Formularen, Links und

Apps.

= IGfH Fachgruppe Forum Start
(Hrsg.): Berufseinstieg Jugend-
hilfe. Von Irritationen, Perspekti-
ven und Haltungen. Ergdnzte und
Uberarbeitete Auflage, Frankfurt am
Main (2019)

In der mittlerweile zweiten, erganz-
ten und Uberarbeiteten Broschiire »Be-
rufseinstieg Jugendhilfe«, herausgege-
ben von der IGfH-Fachgruppe Forum
Start, legen aktuelle und ehemalige Be-
rufseinsteiger*innen ihre Perspektiven
auf den Einstieg in die Erziehungshil-
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fen dar. Die durch die Gliicksspirale ge-
forderte Broschiire zeigt eindriicklich
auf: Irritationen und die Suche nach
Rollen und Haltung im Berufseinstieg
stellen gemeinsame Erfahrungsquali-
taten dar. Vor diesem Hintergrund ver-
folgt die Broschiire zwei zentrale Fra-
gen: Welche rahmenden Bedingungen
braucht es, damit hohe Anspriiche an
Fachlichkeit und an sich selbst als Fach-
kraft nicht bereits kurz nach Berufsein-
stieg nur noch als unerreichbare, reali-
tatsfremde Ideale empfunden werden?
Wer oder was bietet jungen Fachkraften
Orientierung und Begleitung fiir eine
(selbst-)kritische Entwicklung von Hal-
tung und Qualitatsanspriichen an?

= Christian Erzberger/ Andreas Herz/
Josef Koch/ Anna Lips/ Eric van San-
ten/ Wolfgang Schréer/ Mike Seckin-
ger: Sozialstatistische Grundlage
sozialer Teilhabe von Care Lea-
ver*innen in Deutschland. Frank-
furt und Hildesheim (2019)

Dieser Report gibt einen systematischen
Uberblick iiber die aktuelle Datenlage
zur Lebenssituation junger Menschen,
die eine Zeit ihres Lebens in der Heim-
erziehung oder in Pflegefamilien aufge-
wachsen sind. Der Datenreport zeigt,
dass die Gruppe dieser sog. Care Lea-
ver*innen in den allgemeinen Surveys
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zum Kindes- und Jugend- sowie jungen
Erwachsenenalter nicht aussagekraf-
tig reprasentiert ist und zudem - hau-
fig - die Kategorisierungen von statio-
naren Erziehungshilfen in den Surveys
nicht entsprechend dem Stand der Kin-
der- und Jugendhilfeentwicklung diffe-
renziert vorgenommen werden. In der
Erziehungshilfeforschung fehlen gleich-
zeitig Langsschnittuntersuchungen, die
jenseits von Wirkungsanalysen stationa-
rer Einrichtungen Aussagen Uiber die so-
ziale Teilhabe der jungen Menschen im
jungen Erwachsenenalter machen und
insbesondere auch das Aufwachsen in
Pflegefamilien einbeziehen.

= Benjamin Raabe/ Severine Tho-
mas: Handreichung Leaving Care.
Rechte im Ubergang aus stationi-
ren Erziehungshilfen ins Erwach-
senenleben. Frankfurt und Hildes-
heim (2019)

Ubergénge aus der Heimerziehung oder
aus Pflegefamilien ins Erwachsenenle-
ben sind mit einer sehr einschneiden-
den Veranderung der Lebenssituation
junger Menschen verbunden. Sobald
die Fremdunterbringung nicht mehr
besteht, ordnen sich auch die Rechts-
verhaltnisse fiir Care Leaver komplett
neu. Diese Handreichung richtet sich
an Care Leaver, Fachkrafte, Pflegeeltern
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und andere im Ubergang beteiligte Ak-
teur*innen. Sie biindelt die Rechte auf
Betreuungsleistungen und finanziel-
le Unterstiitzung innerhalb der Kinder-
und Jugendhilfe, im Ubergang sowie in
nachgehenden Sozialleistungssyste-
men, die nach dem Verlassen der sta-
tiondren Erziehungshilfen in Anspruch
genommen werden kénnen.

= Care Leaver haben Rechte! Frank-
furt und Hildesheim (2020)

Junge Menschen sind Trager*innen
von Rechten - selbstverstandlich auch
wenn sie in stationdren Erziehungshil-
fen aufgewachsen sind. Nach dem SGB
VIl haben sie u. a. das Recht auf Forde-
rung ihrer Entwicklung sowie auf Erzie-
hung zu einer eigenverantwortlichen
und gemeinschaftsfahigen Personlich-
keit. Care Leaver werden jedoch oft zu
wenig tiber ihre Rechte informiert. Die
Verwirklichung dieser Rechte wird zu-
dem durch die Jugendhilfe und ande-
re Sozialleistungssysteme im Leaving-
Care-Prozess nicht immer garantiert.
Damit junge Menschen sich besser mit
ihren Rechten vertraut machen kon-
nen, fasst dieser Flyer »smart« zentrale
Rechtsgrundlagen zusammen und er-
klart deren Bedeutung. Download un-
ter: www.igfh.de/publikationen

Publikationen

4.3 Fachzeitschrift: Forum
Erziehungshilfen

(erscheint im Beltz/Juventa Verlag,
Weinheim und Basel)

Das o.g. allgemeine Ziel der IGfH-Pu-
blikationen, die Mitglieder und die
Fachwelt aktuell und umfassend zu in-
formieren, wird prioritdr mit unserer
Zeitschrift »Forum Erziehungshilfen«
(kurz: ForE) verfolgt. Im Berichtszeit-
raum erschienen wie lblich fiinf Aus-
gaben mit einem Seitenumfang von je-
weils 64 Seiten. Das Layout wurde im
Berichtszeitraum nicht verandert. Im
gesamten Berichtszeitraum erschien
die Zeitschrift im Beltz/Juventa Verlag.

Die Themenschwerpunkte umfassen je-
weils rund ein Drittel der Zeitschrift, die
beiden anderen Drittel der Zeitschrift
dienen u.a. mit einem umfangreichen
Magazin- und Literaturteil der Informa-
tion der Leser*innen sowie der Diskus-
sion aktueller Fachthemen. Die Aufla-
genhohe ist auf hohem Niveau (2.500
Hefte) gleichbleibend - steigert sich
aber sogar bei den freien Abonnent*in-
nen. In den Heften wurden die folgen-
den Themenschwerpunkte behandelt:
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ForE 1/2017

Differenz, soziale Ungleichheit, Intersektionalitat
in der Kinder- und Jugendhilfe

ForE 2/2017

Der Capabilities Approach: Gerechtigkeit als Perspektive in den HzE

ForE 3/2017

Beziehungen in Erziehungshilfen

ForE 4/2017

Partizipation von Eltern in stationaren Erziehungshilfen

ForE 5/2017

ForE 1/2018

Zum Verhaltnis freier und offentlicher Trager in den Erziehungshilfen

Junge Gefliichtete und erzieherische Hilfen

ForE 2/2018

Kindertagesbetreuung und Hilfen zur Erziehung

ForE 3/2018

Mediatisierung in den Hilfen zur Erziehung

ForE 4/2018

Einblick(e): Friihe Hilfen

ForE 5/2018

ForE 1/2019

Erziehungsberatung als Hilfe zur Erziehung

Junge Wohnungslose

ForE 2/2019

»Wer weild was?« Wissensdynamiken zwischen Praxis und Forschung

ForE 3/2019

Eingeblendet: Junge Frauen in Hilfen zur Erziehung

ForE 4/2019

Zwang, Anpassung, Unterwerfung - Einspriiche und Widerspriiche

ForE 5/2019

ForE 1/2020

Jetzt erst recht! Gefliichtete in der Jugendhilfe

Ombudschaft in der Jugendhilfe

ForE 2/2020

Vormundschaften/Pflegschaften in den Erziehungshilfen

ForE 3/2020

Parteilichkeit heute

ForE 4/2020

SGB VIl Reform

ForE 5/2020
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4.3.1 Redaktion

Im Berichtsjahr 2017-2020 setzte sich
die Redaktion, die wie bisher im Ver-
lauf des Jahres fiinfmal tagte, aus fol-
genden Mitgliedern zusammen: Prof.
Dr. Claudia Daigler, Esslingen; Prof. Dr.
Diana Diiring, Jena; Dr. Thomas Drof3-
ler, Dresden; Prof. Dr. Werner Freigang,
Neubrandenburg; Prof. em. Hannelo-
re Habel, Tlbingen; Prof. Dr. Gregor
Hensen, Osnabriick (bis 2019); Valen-
tin Kannicht, Leipzig; Josef Koch (ver-
antwortlich), Frankfurt a.M.; Prof. Fried-
helm Peters, Dresden; Prof. Dr. Nicole
Rosenbauer, Dresden; Dirk Schéfer,
Bonn; Tina Stremmer, Dortmund; Juli-
ane Meinhold, Berlin; Norbert Struck,
Berlin; Lydia Tomaschowski, Berlin;
Lisa Albrecht, Frankfurta.M.; Jenna Vie-
tig, Bonn; Prof. Dr. em. Peter Schruth,
Berlin. 2017-2020 fanden die Redakti-
onssitzungen in Frankfurt (Main) und
Berlin statt. Insgesamt fanden fiinf Re-
aktionssitzungen pro Jahr statt. Einmal
pro Jahr wird eine Redaktionsklausur
ausgerichtet. Ohne das zeitlich wie in-
haltlich sehr anspruchsvolle Engage-
ment der ehrenamtlichen Redaktion
ware es nicht moglich, eine der fiihren-
den Fachzeitschriften im deutschspra-
chigen Raum fiir Erziehungshilfen re-
gelmaRig zu publizieren.

Publikationen

4.3.2 Redaktionsbeirat

Die Sitzungen des Beirates Forum Er-
ziehungshilfen fanden in Frankfurt am
Main statt. Neben der Heftauswertung
und dem Generieren von neuen The-
men befasste sich der Redaktionsbei-
rat angeregt auch in Form von externen
Vortragen mit folgenden Themen:

= Prof. Dr. Ronald Lutz (FH Erfurt): So-
zialarbeit und Religion. Redaktions-
beirat vom 27. und 28. Januar 2017
in Frankfurt am Main

= Prof. Dr. Angela Tillmann (TH Koln):
Digitalisierung in der Heimerzie-
hung und in den erzieherischen Hil-
fen. Redaktionsbeirat vom 26. und
27. Januar 2018 in Frankfurt am
Main

= Prof. Dr. Michael Behnisch (FH Frank-
furt): Zur Reformnotwendigkeit der
Heimerziehung: neun Thesen zu ih-
rer Weiterentwicklung. Redaktions-
beirat vom 18. und 19. Januar 2019
in Frankfurt am Main

= Prof. Dr. Katja Neuhoff (Hochschule
Disseldorf): Menschenrechte und
Kinderrechte als »Kompass fir die
Soziale Arbeit« - Leitlinien fiir sozi-
alpadagogisches Handeln in Orga-
nisationen. Redaktionsbeirat vom
17.und 18. Januar 2020 in Frankfurt
am Main
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Dem Redaktionsbeirat des Forum Er-
ziehungshilfen gehorten im Berichts-
zeitraum an: Inga Abels, Bonn; Prof.
Ullrich Gintzel, Dresden; Nerea Gonza-
lez Méndez de Vigo, Berlin; Dr. Matthi-
as Hamberger, Tlibingen; Hans Hansen,
Potsdam; Prof. Dr. Luise Hartwig, Miins-
ter; Lucas-Johannes Herzog, Stuttgart;
Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause, Berlin; Sig-
rid Moser, Dresden; Claudia Porr, Mainz;
Prof. Dr. Reinhold Schone, Miinster;
Dr. Kristin Teuber, Miinchen; Wolfgang
Trede, Boblingen; Dr. Monika Weber,
Miinster; Prof. Dr. Holger Wendelin, Bo-
chum; Prof. Dr. Norbert Wieland, Miins-
ter; Prof. Dr. Annegret Wigger, St. Gallen
(Schweiz); Prof. Dr. Hans-Dieter Will, Er-
furt; Prof. Dr. Michael Winkler, Jena; Prof.
Dr. Mechhild Wolff, Landshut.

Die 2020 im 26. Jahrgang erschiene-
ne Zeitschrift ist sehr gut etabliert. Die
Arbeit in der Redaktion sowie die Be-
gleitung durch den Redaktionsbeirat
haben sich bestens bewahrt. Die Auf-
lage der Zeitschrift ist konstant. Po-
sitive Entwicklungen sind besonders
im Bereich der freien Abonnent*innen
zu verzeichnen (rund 350 freie Abon-
nent*innen und 95 Digital-Abos von
Fach- und Hochschulen auch im Aus-
land). Das ForE ist damit die auflagen-
starkste Fachzeitschrift im Bereich der
Erziehungshilfen und wird - wie eine
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Mitgliederumfrage der IGfH zeigt - als
Informations- und Fachorgan der Erzie-
hungshilfe geschatzt und breit rezipiert.

Forum Erziehungshilfen ist nach wie
vor ein gelungenes Produkt und muss
allenfalls in Details aktualisiert bzw.
verbessert werden. Das Design der
Zeitschrift steht fiir Ubersichtlichkeit
und den hohen Informationsgehalt.
Die Zeitschrift hat, so die Rickmel-
dungen der Leser*innen und aus dem
Beirat, verschiedenste Aspekte der Er-
ziehungshilfen gut aufbereitet, wesent-
liche Fragestellungen komprimiert und
aktuelle Informationen in einer gelun-
genen Mischung aus Theorie, Praxis
und Politik zur Verfligung gestellt: im-
mer auch mit dem Anspruch »gegen
den Strich zu birsten« und damit »das
Besondere«, aber auch »das Vernach-
lassigte« in den Blick zu bekommen.

4.4 Online-Veroffentlichungen
und Expertisen

Auch vor dem »digitalen Schub« durch
die Corona-Pandemie hat sich die
IGfH im Veroffentlichungsbereich in-
tensiv mit den Moglichkeiten von on-
line Veroffentlichungen und Newslet-
tern beschaftigt und hier neue Wege
beschritten.
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4.4.1 Vernetzen - Weiterbilden -
Informieren:
Webseiten-Relaunch

Im Friihjahr 2020 wurde ein - auch pu-
blizistisches - GroRprojekt erfolgreich
zu Ende gebracht und umgesetzt. Die
Webseite der IGfH wurde in einem brei-
ten Beteiligungsprozess mit den Ar-
beits- und Fachgruppen sowie Lei-
tungsgremien im Fachverband neu
konzipiert und gestaltet. Die Webseite
fungiert als wichtige Informationsplatt-
form zu den verschiedenen Formen der
Erziehungshilfen. Fiir die neue Websei-
te wurden die Inhalte neu aufbereitet
sowie vernetzt und liefert somit vertief-
te und umfangreiche Fachinformatio-

nen. www.igfh.de

4.4.2 ForE Online - Monatlicher
Newsletter

Eine zentrale Rolle bei den Onlinever-
offentlichungen des Fachverbandes
spielt der Newsletter »ForE Onlinex,
der seit mehr als 18 Jahren erscheint.
Der Newsletter erscheint monatlich
und erganzt die gedruckte Zeitschrift
durch aktuelle Informationen und Hin-
weise auf Termine, Materialien, Stel-
lungnahmen und Nachrichten.

Publikationen

Der Newsletter wurde im Berichtszeit-
raum inhaltlich stetig ausgebaut und
auch technisch stark modernisiert, so-
dass sich auch zahlreichen Bilder und
Hinweise auf die Publikationen und Ta-
gungen der IGfH hier finden lassen. Da-
riber hinaus wurde das von der Ge-
schéaftsstelle erstellte Online-Format
in den letzten zwei Jahren mehr und
mehr zu einem Bulletin ausgebaut, der
auchim parlamentarischen Raum gele-
sen wird. Es erschienen im Berichtszeit-
raum 48 Ausgaben. Abonnement unter
eepurl.com/dxsEtP.

Angelehnt an den ForE Online News-
letter wurde ab 2020 auch ein zweimal
im Jahr erscheinenden parlamenta-
risches Informations-Bulletin aufge-
baut, welches iiber fachpolitische Po-
sitionen und Stellungnahmen der IGfH
komprimiert berichtet.

4.4.3 Expertisen

Die IGfH bringt im Rahmen von Pro-
jekten (haufig gemeinsam mit Part-
ner*innen) Online- und Printveroffent-
lichungen im Eigenverlag heraus (vgl.
Projekte der IGfH). Diese dienen dazu,
u.a. Projektzwischenergebnisse oderin
Auftrag gegebene Expertisen einer brei-
ten Leser*innenschaft bekannt zu ma-
chen. Sie stehen neben der Printversi-
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on meist auch Online zum Download
zur Verfligung.

Im Berichtszeitraum wurden sieben aus
dem Projektkontext des Dialogforums
Pflegekinderhilfe angestofRen und neun
aus der Initiative »Zukunftsforum Heim-
erziehung«. Hinzu kam eine Expertise
aus dem Bereich der Vormundschaft.
Diese vielbeachteten und zitierten Ex-
pertisen konnen in gedruckter, gebun-
dener Form in der Geschéftsstelle be-
stellt werden oder stehen auch online
zur Verfiigung. Damit konnten insge-
samt siebzehn Expertisen im Zeitraum
von 2017 bis 2020 vorgelegt werden, die
online kostenlos herunterladbar sind,
aber auch als Printfassung bei der Ge-
schéftsstelle bestellt werden kdnnen.

Im Berichtszeitraum wurden folgende
Titel veroffentlicht:

= Christian Erzberger/ Henriette Kat-
zenstein: Vormundschaft in der
Pflegekinderhilfe - Kooperation
und Ehrenamt, im Rahmen des Di-
alogforums Pflegekinderhilfe (2018)

= Heinz Miiller/ Laura de Paz Martinez:
Migration in der Pflegekinderhil-
fe, im Rahmen des Dialogforums
Pflegekinderhilfe (2018)

66

Gila Schindler: Inklusive Weiter-
entwicklung der Pflegekinderhil-
fe, im Rahmen des Dialogforums
Pflegekinderhilfe (2018)

Andrea Dittmann/ Dirk Schéafer: Zu-
sammenarbeit mit Eltern in der
Pflegekinderhilfe. Zum Anspruch
auf Beratung und Unterstiitzung,
im Rahmen des Dialogforums Pfle-
gekinderhilfe (2019)

Laura de Paz Martinez/ Heinz Miil-
ler: Schutzkonzeption in der Pfle-
gekinderhilfe - Anforderungen
und Ansatzpunkte, im Rahmen
des Dialogforums Pflegekinderhil-
fe (2020)

Christian Erzberger/ Alexandra Szy-
lowicki: Qualifizierung in der Pfle-
gekinderhilfe, im Rahmen des Dia-
logforums Pflegekinderhilfe (2020)
Hans-Ullrich Krause/ Lucia Dru-
ba: Dokumentation der Beteili-
gungswerkstatt »Wie wollen wir
leben?«. Kinder und Jugendliche
und ihre Wohngruppen, im Rahmen
des Zukunftsforum Heimerziehung
(2020)

Alexander Merkel/ Bjorn Redmann/
Elsa Thurm/ Ulrike von Woelfel: Do-
kumentation der Beteiligungs-
werkstatt ...weil Jugendhilfe mehr
kann! im Rahmen des Zukunftsfo-
rum Heimerziehung (2020)
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= Michael Behnisch: Dokumentation
und Auswertung der Werkstatt fiir
Fachkréfte 6ffentlicher und freier
Trager, im Rahmen des Zukunftsfo-
rum Heimerziehung (2020)

= Nicole Knuth: Dokumentation und
Auswertung der Beteiligungs-
werkstatt mit Eltern und Fach-
kraften, im Rahmen des Zukunfts-
forum Heimerziehung (2020)

= Agathe Tabel: Empirische Stand-
ortbestimmung der Heimerzie-
hung. Fachwissenschaftliche Ana-
lyse von Daten der amtlichen
Kinder- und Jugendhilfestatistik, im
Rahmen des Zukunftsforum Heim-
erziehung (2020)

= Benjamin Strahl: Heimerziehungs-
forschung in Deutschland, im Rah-
men des Zukunftsforum Heimerzie-
hung (2020)

= Wolfgang Schréer/ Liane Pluto/
Christian Schrapper: Was bewegt
die Forschung zur Heimerzie-
hung? Stand und Perspektiven, im
Rahmen des Zukunftsforum Heim-
erziehung (2020)

= Zukunftsforum Heimerziehung In-
itiative zur Weiterentwicklung der
Heimerziehung: Dateninfrastruk-
tur der Heimerziehung - ein Im-
pulspapier, im Rahmen des Zu-
kunftsforum Heimerziehung (2020)

Publikationen

= Caroline Mitschke/ Katharina Loh-
se/ Susanne Achterfeld: Umgangs-
bestimmung durch Vormund*in-
nen und Zusammenwirken mit
den sozialen Diensten und Betrof-
fenen, Expertise fiir das Bundesfo-
rum Vormundschaft und Pflegschaft
(2020)

4.4.4 Sonstige Publikationen
»Mutmacher« Kalender 2018 bis 2020

Der Kalender prasentiert in jedem Mo-
nat eine*n Care Leaver®*in und seine/
ihre Geschichte. Der Kalender wur-
de mehrere Jahre an alle IGfH-Mitglie-
der und/oder Einrichtungen verschickt
und steht Interessierten zur Verfligung.
Die IGfH berat das Sozialunternehmen
»Kllickskinder« bei der Konzeption und
Vermarktung.

Publikationsverzeichnis und
Weiterbildungsprogramm

Weitere jahrliche Print- sowie Online-
veroffentlichungen der IGfH bestanden
auch in der Veroffentlichung von vier
Fort- und Weiterbildungsprogrammen
(ca. 50 Seiten) sowie drei Verlagsver-
zeichnissen (ca. 54 Seiten).
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4.5 Fazit und Ausblick

Deutlich wird anhand der zahlreichen
und breit gestreuten Publikationstatig-
keit der IGfH im Berichtszeitraum, dass
satzungsgemale Vereinszwecke wie
die Forderung und Reform der erziehe-
rischen Hilfen (§ 2, Abs. 1 der Satzung)
sowie die Erforschung spezifischer Pro-
bleme der erzieherischen Hilfen an
deutschen und auslandischen Einrich-
tungen oder die Verdffentlichung neuer
Erkenntnisse und die Mitarbeit an einer
vorbeugenden wie experimentieren-
den Kinder- und Jugendhilfe (§ 2, Abs.
4 c-e der Satzung) auch wesentlich tiber
die Veroffentlichungen erreicht wurde.

Bei all der thematischen Breite der
Jahre 2017 bis 2020 wurden jedoch im-
mer wieder querliegende oder lber-
geordnete Schlisselthemen der IGfH
wie Beteiligung und Beschwerde, die
Teilhabe von allen jungen Menschen -
seien sie gefliichtet oder von Beein-
trachtigungen betroffen - aufgegriffen
und in den o&ffentlichen Diskurs einge-
bracht. Gleichzeitig wurde ein Beitrag
zur grundlegenden Vermessung ein-
zelner Handlungsfelder wie im Feld
der Inobhutnahme geleistet sowie an
Grundsatzfragen der Verfasstheit der
Hilfesysteme gearbeitet. Auch grundle-
gende Fragen zur Gestaltung des Uber-
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gangs von jungen Menschen aus den
Hilfen zur Erziehung wurden aufgewor-
fen und diskutiert.

Die zwanzig publizierten Hefte des Fo-
rum Erziehungshilfen, der Newslet-
ter Fore Online mit seinen 48 Ausga-
ben und vor allem die neue Webseite
der IGfH, die im Zeitraum von 2017 bis
2020 realisiert wurden, erlauben es den
Interessierten, sich liber alle Veroffent-
lichungen am aktuellen Jugendhilfe-
geschehen umfassend zu informieren.
Die zahlreichen Autor*innen und die
Geschiéftsstelle hoffen damit in den
letzten drei Jahren wieder eine Viel-
zahl von Informationen und Anregun-
gen den Mitgliedern und anderen Inter-
essierten bereitgestellt zu haben. Auch
dieses breite Publikationsangebot ist
ohne die Unterstiitzung und die Zu-
sammenarbeit mit einem breiten Netz-
werk von Fachleuten und Engagierten
nicht denkbar! Dank fiir alle Inspiratio-
nen und Unterstiitzung!
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5 GREMIEN

Die Vereinsstruktur der IGfH unter-
stlitzt durch die hauptamtlich besetz-
te Geschéftsstelle den hohen Grad an
ehrenamtlichem und gleichzeitig fach-
lichem Engagement des Fachverban-
des. Mitgliederversammlung, Dele-
giertenversammlung und Vorstand als
die formlichen Verbandsorgane ent-
scheiden (iber fachpolitische und in-
haltliche Schwerpunktsetzungen und
entwickeln gemeinsam mit der Ge-
schaftsstelle Strategien zu ihrer kon-
kreten Umsetzung. In Regional- und
Fachgruppen, die sich ebenfalls auf eh-
renamtlicher Basis treffen und ihre in-
haltlichen Schwerpunkte autonom
festlegen, werden zu einem groRen
Teil Aktivitaten in Form von Fachtagun-
gen, Positionspapieren und Stellung-
nahmen initiiert und erarbeitet. In der
ebenfalls nur durch grofles ehrenamt-
liches Engagement getragenen Redak-
tion ForE entstanden gemeinsam mit
der Geschiftsstelle jedes Jahr die fiinf
Hefte der bundesweit bekannten und
erfolgreichen Fachzeitschrift Forum Er-
ziehungshilfen im 24. bis 26. Jahrgang.

In den Gremien der IGfH (ohne Regio-
nalgruppen) sind derzeit mehr als 200
Fachkrafte der erzieherischen Hilfen re-
gelmaRig ehrenamtlich aktiv. Die liber-
wiegende Mehrzahl der bislang berich-
teten Aktivitaten wird in den Gremien

Gremien

der IGfH nicht nur vorberaten und ent-
schieden, sondern viele der dort akti-
ven Vereinsmitglieder sind auch an der
praktischen Umsetzung beteiligt, fiih-
ren Tagungen durch, engagieren sich in
Projekten der IGfH oder beteiligen sich
an Publikationsvorhaben.

Intensiviert wurde im Berichtszeitraum
die interne Vernetzung des Vereins.
So war im Berichtszeitraum 2017 bis
2020 - zumindest bis vor der Corona-
Pandemie - ein deutlich intensivierter
Austausch zwischen den Fach- und Re-
gionalgruppen zu verzeichnen. Es gab
wechselseitige Austauschtreffen und
Besuche sowie Einladungen zu Tagun-
gen. Aufgrund der positiven Erfahrun-
gen und weiterem Interesse an the-
meniibergreifendem Austausch fanden
Treffen der Fachgruppensprecher*in-
nen mit Anbindung an die Delegier-
tenversammlung regelmafig statt. Im
Pandemie-Jahr 2020 konnten der kol-
legiale Austausch und die verbands-
interne Kommunikation durch eine
kollektive »Team-Leistung« von Ge-
samtverband und Geschaftsstelle di-
gital fortgesetzt werden. Alle Gremien
trafen sich ab dem Einsetzen der Maf3-
nahmen zur Bekampfung der Corona-
Pandemie rein digital in Video-Chats
und Online-Austauschrunden. Die re-
lativ niedrigschwellige und ortsunab-
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hangige Moglichkeit zur Teilnahme leg-
te nahe, auch zwischen den reguladren
Gremiensitzungen kleinschrittigere Ad-
hoc-Treffen online durchzufiihren, um
auch in schwierigen Zeiten einander
verbunden zu sein. Insbesondere ist es
hier gelungen, dass die Kolleg*innen
sich ubergreifend und quer zu den re-
gional jeweils sehr unterschiedlich aus-
gepragten Corona-Lagen in den Erzie-
hungshilfen austauschen, gegenseitig
unterstiitzen und fachliche Anregungen
zur Bewaltigung der Folgen von Co-
vid-19 auf das Jugendhilfesystem, jun-
ge Menschen, Familien und Fachkraf-
te holen konnten. Des Weiteren wurde
2018 festgelegt, dass die Fachgruppe
Erziehungsstellen/Pflegefamilien ge-
meinsam mit dem Gesamtverband die
Jahrestagung der IGfH in Kooperation
mit der Fachhochschule Potsdam kon-
zeptionieren und vorbereiten wird.

Eine gute breite Vernetzung des Ver-
bandes wurde unter anderem auch
Uber die Gremienarbeit mit externen
Partner*innen ausgebaut. So spielte
beispielsweise das gemeinsame Agie-
ren in den Debatten um die Weiter-
entwicklung und Steuerung der Hilfen
zur Erziehung rund um die Gestaltung
eines neuen (inklusiven) Kinder- und
Jugendhilfegesetzes in der Koopera-
tion der Erziehungshilfe-Fachverban-
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de eine zentrale Rolle. Auch wirkte die
IGfH z.B. federfiihrend an zentralen
Gremien der AGJ und entsprechender
Bundespapiere mit (SGB VllI-Reform,
Pflegekinderhilfe, Rechtsanspruch
Leaving Care, Weiterentwicklungsbe-
darfe in der »Heimerziehung, Kinder-
rechte im Zuge der EU-Asylpolitik, un-
begleitete minderjahrige Gefliichtete,
Wohnungslosigkeit).

5.1 Mitgliederversammlung,
Delegierte, Vorstand

Die Mitgliederversammlung tagt re-
gular alle drei Jahre. Aufgrund der Pan-
demie wurde die regular 2020 tagende
Mitgliederversammlung auf 2021 ver-
schoben. Die turnusgemafe Mitglie-
derversammlung fand 2017 im Rahmen
der IGfH-Jahrestagung »Partizipative
HilfeKulturen gestalten und fordern -
Eine WerkstattTagung« am 13. Sep-
tember in Dortmund statt. Hier wurden
auch die neuen Delegierten gewahlt.
Die Themen der Mitgliederversamm-
lung waren:
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TOP1

TOP 2

TOP3

TOP 4

TOPS5

TOP 6

Gremien

Begriilung, Feststellung der
Abstimmungsfahigkeit und der
Tagesordnung, Bestimmung
des Versammlungsleiters
Moderation: Hans-Ullrich Krause
(1. Vorsitzender)

Bericht liber die Arbeit der De-
legierten und des Vorstandes
2014 bis 2016

Hans-Ullrich Krause (1. Vorsit-
zender), Petra Hiller (stellv.
Vorsitzende)

Geschaftsbericht und Bericht
aus der Arbeit der Geschafts-
stelle

Josef Koch (Geschdiftsfiihrer)

Verlesungdes Berichtes der Kas-
senrevisor*innen 2014-2016

Entlastung der gewahlten
Delegierten
Vorstandsantrag auf Sat-

zungsanderung: Satzung der
IGFH (letzte Anderung am
29.04.2003); Anderung § 5 a
(Streichung des Satzes: »Als De-
legierte konnen nur solche Mit-
glieder gewahlt werden, die
mindestens seit einem Jahr Mit-
glied des Vereins sind«).

TOP 7

TOP 7

TOP 8

TOP9

Beratungen Uber das Arbeits-
programm 2017 bis 2020; gege-
benenfalls Verabschiedung ei-
ner entsprechenden Erklarung
Moderation: Hans-Ullrich Krau-
se (1. Vorsitzender), Nicole Knuth
(Vorstand)

Wahl der neuen Delegierten der

IGfH in den »Mitgliedersaulen«

- Einzelmitglieder

- Einrichtungen/Ausbildungs-
statten

- Offentliche Trager/Behérden

Bekanntmachung der Ergebnis-
se (plenar)

Schlusswort: Kurzer Riickblick
aus Sicht eines langjadhrigen
und nun ausscheidenden Vor-
standsmitgliedes (Friedhelm
Peters)
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Nach den Wahlen setzt sich die De-
legiertenversammlung wie folgt
zusammen:

fuir die Saule »Einzelmitglieder«

= aktiv vor den Wahlen: Thorsten
Entrop (Dortmund), Prof. Dr. Gre-
gor Hensen (Miinster), Stefan Lenz
(Wilhelmsfeld), Graham Lewis (Min-
den), Prof. Dr. Regina Rétz (Berlin),
Dirk Schéfer (Bonn)

= aktivnach den Wahlen: Birgit Aver-
beck (Bergkamen), Heike Graber
(Bobenheim-Roxheim), Prof. Dr. Re-
gina Ratz (Berlin), Prof. Dr. Nicole
Rosenbauer (Berlin), Wolfgang Ro-
senkotter (Hamburg)

fir die Sdule »Freie Trager/
Ausbildungsstatten«

= aktiv vor den Wahlen: Dr. Matthi-
as Hamberger (Martin-Bonhoeffer-
Hauser), Matthias von Holst (Neukir-
chener Erziehungsverein), Corinna
Hops (Lowenzahn Erziehungshilfe
e. V.) (bis 6. November 2015), Mo-
nika Risch (VSE Miinster), Carmen
Rith (Schottener Soziale Dienste
gGmbH), Carmen Thiele (PFAD Bun-
desverband der Pflege- und Adop-
tivfamilien eV.) (ab 6. November
2015 nachgeriickt)
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= aktiv nach den Wahlen: Dr. Andre-
as Dexheimer (Diakonisches Werk
Rosenheim elV.), Petra Herrmann
(VSP e.V.), Dr. Matthias Hamberger
(Martin-Bonhoeffer-Hauser), Mat-
thias von Holst (Neukirchener Er-
ziehungsverein), Stefan Lenz (Pos-
tillion elV.)

fur die Saule »Staatliche und
kommunale Trager«

= aktiv vor den Wahlen: Birgit Aver-
beck (Jugendamt Dortmund), Imke
Biittner (LWL/LJA Westfalen-Lippe),
Bernd Hafner (Kreisjugendamt Bob-
lingen), Sylvia Kopp (Landesjugend-
amt Brandenburg)

= aktiv nach den Wahlen: Imke Biitt-
ner (LWV/LJA Miinster), Bernd Haf-
ner (Amt fiir Jugend und Bildung,
Landkreis Boblingen), Karin Herr-
mann (Stadt Dortmund - Jugend-
amt), Sylvia Kopp (MBJS Branden-
burg), Andreas Sahnen (Jugendamt
Dusseldorf)

In dieser Legislaturperiode waren San-
dra Eschweiler (LVR) und Thorsten Ent-
rop (Agnesheim Hamm) kooptierte Mit-
glieder der Delegiertenversammlung.

In der Herbstsitzung der Delegierten
2017 wurde der Vorstand neu gewahlt.
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Im Vorstand der IGfH arbeiteten bis zu
den Neuwahlen mit:

Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause (Leiter des
Berliner Heimverbundes Kinderhaus
Berlin-Mark Brandenburg) als 1. Vor-
sitzender; Petra Hiller (Einrichtungslei-
terin des Ev. Kinder- und Jugendheims
Overdyck, Bochum) als 1. stellvertre-
tende Vorsitzende; Prof. Dr. Friedhelm
Peters (Evangelische Hochschule Dres-
den) als 2. stellvertretender Vorsitzen-
der; Lucas-Johannes Herzog (Bereichs-
leiter fuir Erziehungshilfe im Jugendamt
Stuttgart); Prof. Dr. Nicole Knuth (FH
Dortmund) und Prof. Dr. Dirk Niisken
(EVH Bochum).

In der Legislaturperiode 2017 bis 2020
waren als Vorstand der IGfH tatig:

Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause (Leiter des
Berliner Heimverbundes Kinderhaus
Berlin-Mark Brandenburg) als 1. Vor-
sitzender; Petra Hiller (Einrichtungslei-
terin des Ev. Kinder- und Jugendheims
Overdyck, Bochum) als 1. stellvertre-
tende Vorsitzende; Prof. Dr. Dirk Niisken
(EVH Bochum) als 2. stellvertretender
Vorsitzender; Lucas-Johannes Herzog
(Abteilungsleiter fiir Erziehungshilfe im
Jugendamt Stuttgart); Prof. Dr. Nicole
Knuth (FH Dortmund); Graham Lewis
(Elsa-Brandstrom-Jugendhilfe Minden

Gremien

gGmbH); Corinna Hops (Leiterin des L6-
wenzahn Erziehungshilfe e.V).

Josef Koch gehorte als Geschaftsfiih-
rer der IGfH satzungsgemaflt dem al-
ten wie neuen Vorstand qua Amt an. Im
Berichtszeitraum traf sich der alte Vor-
stand in der Regel vier- bis flinfmal im
Jahr. Eine Sitzung des Vorstandes jahr-
lich war als Klausursitzung zweitagig
angelegt.

Der Vorstand hat im Berichtszeitraum
- unter Einbezug der Delegiertenver-
sammlung - das Arbeitsprogramm
weiterverfolgt, das folgende Punkte
umfasst (Stichworte):

= Sozialpolitische Verantwortung fiir
Kinder und Jugendliche starken
und Rahmenbedingungen des
»Aufwachsens in 6ffentlicher
Verantwortung« sichern

= Rechte von Kindern und Jugendli-
chen starken (Lobbyfunktion)

= Integrierte und nicht-ausgrenzende
Jugendhilfekonzepte stiitzen
(fachlich und offentlich aufzeigen,
fordern, durchsetzen und unter-
stiitzen)

= Demokratisierung von
Erziehungshilfen, Institutionen
und Beteiligungsformen von
Mitarbeiter*innen
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= Den europdischen Blick schaffen
und schérfen

= Selbstreflexion der Profession
fordern

= Genderinden Hilfen zur Erziehung
konkreter fassen und ausbuchsta-
bieren

= Heutige »Heimerziehung« und
zukiinftige Weiterentwicklungsbe-
darfe ausbuchstabieren

= Sich als Verband positionieren, der
auch kompetent im Bereich der
Pflegekinderhilfe ist

Die Tradition, in verschiedenen Regio-
nen Deutschlands prasent zu sein, wur-
de auf den Delegiertenversammlun-
gen (DV) weitergefiihrt. Die Delegierten
trafen sich im Verlauf der Jahre 2017
bis 2020 zweimal pro Jahr fiir je zwei
Tage. Die Fachgruppensprecher*in-
nen wurden als Gaste zu den Delegier-
tenversammlungen eingeladen; in den
Herbstsitzungen wurden aufterdem die
Regionalgruppensprecher*innen ein-
geladen, an der DV teilzunehmen, um
eine bessere Verzahnung der Gremien
zu erreichen.

Auf fast jeder DV wurden Fachthemen
behandelt; diese wurden in Arbeits-
gruppen bearbeitet und/oder durch in-
terne oder externe Referent*innen vor-
bereitet. Dies hat sich sehr bewahrt,
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da hierdurch zum einen (neben der
Diskussion von Vereinsregularien und
-formalitdten) inhaltlich debattiert
wurde und zum anderen aus den Fach-
debatten haufig Planungen fiir kon-
krete Vorhaben erwuchsen. Die DV be-
fasste sich im Berichtszeitraum unter
anderem mit folgenden inhaltlichen
Arbeitsschwerpunkten:

= »Dortmunder Erklarung« und wie
weiter vorgehen zum Thema
»Beteiligung und Beschwerde«

= Weiterentwicklung der Heimerzie-
hung und der Pflegekinderhilfe

= Kinderschutz: Auflagenerteilung
durch das Jugendamt?

= Stellungnahme der IGfH zu UMF
Bericht

= Fachaustausch zu jungen Fliichtlin-
gen mit Vertreter*innen des B-UMF

= Positionierung der IGfH beziiglich
inklusivem SGB VIl und BTHG,
Glossar SGB VlII; Stellungnahmen

Weitere Aktivitdten der DV fanden unter
anderem zu folgenden Punkten statt:

= Publikationsplanung

= Haushaltsplanungen und -geneh-
migungen

= Aktivitaten zur Mitgliedergewin-
nung und -bindung sowie Offent-
lichkeitsarbeit
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= Planung Beteiligung am (virtuellen)
DJHT 2021: mogliche Veranstaltun-
gen und Partner*innen

=  Umgang mit der Absage der
Jahrestagung und Mitgliederver-
sammlung/ Ideen zur Neuanlage

= Planungen und Abstimmungen zu
Grofdtagungen und Fachtagen
(siehe »Veranstaltungen)

= Eruieren von Bedarfen im Fort- und
Weiterbildungsbereich

= Debatte um geplante SGB VIII-An-
derungen: GrolRe Losung, Betriebs-
erlaubnisverfahren, Steuerung und
Weiterentwicklung, Pflegekinder-
wesen, junge Gefllichtete, junge
Volljahrige

= Care Leaver Projekte

= Projekt »Kita und HzE«

= Bundesforum Vormundschaft

= Umgang mit der Corona-Pandemie

= Projektplanungen mit Partner*in-
nen

Neben den unter dem Arbeitspro-
gramm und bei den Aktivitdten der
Delegiertenversammlung genannten
Schwerpunkten beinhalteten weitere
Aktivitaten des Vorstandes folgende
Punkte, die hier nur stichwortartig wie-
dergegeben werden kénnen:

Gremien

Verstandigung auf inhaltliche-stra-
tegische Ausrichtung des Verban-
des und Riickkopplung mit DV
Initiierung von zahlreichen Stel-
lungnahmen, u.a. zur Situation von
gefliichteten jungen Menschen in
Erziehungshilfen, Psychiatri-
sierung, Situation in den Ambulan-
ten Hilfen, Ableitungen aus dem
Bundeskinderschutzgesetz
Begleitung von Projekten und
Initiativen, u.a. »umF in Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugendhilfex,
Care-Leaver-Projekt, Bundesinitia-
tive Dialogforum Pflegekinderhilfe,
HzE und Kita; Zukunftsforum
Heimerziehung und Vorarbeiten
zum Aufbau einer bundesweiten
Panelstudie

Standortbestimmung Heimerzie-
hung; Erarbeitung eines Positions-
papieres

Zusammenarbeit mit den weiteren
Erziehungshilfeverbanden
Parlamentarische Gesprache
Aktivitaten bei der Debatte um eine
mogliche SGB VIII-Reform/ Mitwir-
kung bei »Mitreden und Mitgestal-
ten« des BMFSFJ
Studierendenkolloquium
Weiterentwicklung des Fort- und
Weiterbildungsbereichs
Publikationsplanung
Haushaltsplanungen
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= Mitgliederentwicklung und
Mitgliedergewinnung

= Entwicklungen der Geschaftsstelle/
Personal

= Anliegen aus den Gremien/
Mitgliederbereichen

= Internationales Engagementin der
FICE und dariiber hinaus/ Mitglied-
schaftim IJAB

5.2 Fachgruppen

Eine groRe Anzahl der vorgenannten
Aktivitdten der IGfH wurden wieder
von den Fachgruppen initiiert bzw.
realisiert. Im Folgenden werden noch
einmal kurz die Themenschwerpunkte
der Fachgruppen im Berichtszeitraum
dargestellt.

In der Regel nahmen die Sprecher*in-
nen der Fachgruppen als Gaste an den
Delegiertenversammlungen teil und
berichteten dort liber die Aktivitaten ih-
rer Fachgruppen. Samtliche Fachgrup-
pen trafen sich jeweils zweimal jahrlich
zu einer mehrtagigen Sitzung.

In den mehrtagigen Sitzungen der Fach-
gruppen wurde jeweils ein Schwer-
punktthema bearbeitet, welches haufig
mit einem Vortrag von externen Refe-
rent*innen oder mit der Besichtigung
einer Einrichtung oder Institution ver-
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bunden war. Weiterhin wurden auf den
Fachgruppensitzungen die Delegierten-
versammlungen vor- und nachbereitet,
die Situation in den Regionen und aktu-
elle Entwicklungen und Themen disku-
tiert, die Kooperation und Vernetzung
der IGfH-Gremien untereinander vor-
angetrieben, Veranstaltungen wie Fort-
bildungen, Fachtage, Bundestagungen
u. A. konzipiert, organisiert und nach-
bereitet, Positionspapiere und andere
Veroffentlichungen erstellt u.v.m. Des
Weiteren berichteten die Fachgrup-
pen regelmaRig im ForE {iber ihre Ar-
beit. Weitere Informationen Uber die
Arbeit und Produkte der Fachgruppen
finden Sie unter Publikationen, Tagun-
gen und Expert*innengesprache sowie
Stellungnahmen.

2017 -2020 waren die nachfolgend auf-
gefiihrten Fachgruppen aktiv:

» FG Erziehungsstellen/Pflegefami-
lien (bis 2017: Barbl Berndorfer,
Jens Rohe, bis 2019: Carmen
Thiele, Jens Rohe, ab 2020: Carmen
Thiele, Anke Kuhls)

=  FG Integrierte Erziehungshilfen
(Thomas Rottger, Matthias von
Holst)
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* FG Madchen und Frauen (Burglinde
Retza, Christiane Britschkowski)

* FG Heimerziehung und andere
betreute Wohnformen (bis Friihjahr
2020: Eckard Mann, Gerald Rieken,
ab Herbst 2020: Christian Bull,
Marie Dulle)

= FG Tagesgruppen (Ulrike Baven-
diek)

= FG Arbeitskreis Inobhutnahme
(Rudiger Riehm, Andreas Neu-
mann-Witt)

= AK bzw. FG Forum Start (bis 2017:
Jenna Vietig, Katrin Zeisberg, bis
2019: Matthias Vollhase, Katrin
Riedel, ab 2020: Katrin Riedel,
Corinna Petri)

Die Fachgruppe Erziehungsstellen
und Pflegefamilien hat sich im Be-
richtszeitraum zwei Mal pro Jahr ge-
troffen und aktuelle Fragestellungen
der Pflegekinderhilfe und Erziehungs-
stellen diskutiert. Seit 2017 haben
verschiedene langjahrige Mitglieder
die Fachgruppe verlassen und sind in
den Ruhestand gegangenen. Es ist der
Fachgruppe gelungen neue Aktive Mit-
glieder fiur die Arbeit zum Thema Er-
ziehungsstellen und Pflegekinderhil-
fe zugewinnen. Thematisch befasste
sich die FG etwa mit dem Thema Vor-
mundschaft und Pflegeverhaltnisse. Es
wurde liber die Vormundschaftsrechts-

Gremien

reform diskutiert und die Fachgrup-
pe veroffentlichte eine Stellungnahme
zum Gesetzesentwurf. Dariiber hinaus
bezog die Fachgruppe Stellung zum
Einrichtungsbegriff im SGB VIII Reform
Entwurf (Regierungsentwurf 2017),
diskutierte Konturen einer Inklusiven
Pflegekinderhilfe und brachte sich so-
mit aktiv in die Gesetzesreform ein.
Weiteres Thema war die gemeinsame
Jahrestagung 2020 bzw. 2021 mit dem
Gesamtverband. Die Fachgruppe berei-
tete mit der Regionalgruppe Branden-
burg und der Delegiertenversammlung
zusammen die Jahrestagung inhaltlich
und konzeptionell vor. Leider musste
die Jahrestagung aufgrund der Coro-
na Pandemie verschoben werden. Die
Fachgruppe hat sich wahrend der Co-
rona-Pandemie weiter online getroffen.

Die Fachgruppe Heimerziehung und
andere betreute Wohnformen hat sich
im Berichtszeitraum zwei Mal pro Jahr
getroffen und setzte sich im Berichts-
zeitraum unter anderem mit dem The-
ma »Geschichte der Heimerziehungg,
Partizipation in der Heimerziehung,
Zusammenarbeit mit Vormund*innen
und der Reform des SGB VIII ausein-
ander. Weiter wurde das bundeswei-
te Projekt »Zukunftsforum Heimerzie-
hung. Initiative zur Weiterentwicklung
der Heimerziehung in Deutschland«
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(gefordert vom BMFSFJ) fachlich beglei-
tet und diskutiert. Die Fachgruppe lei-
tete einen Generationenwechsel ein, da
viele langjahrige Fachgruppen in den
Ruhestand gewechselt sind. Die Fach-
gruppensprecher Gerald Rieken und
Eckard Mann gaben ihre Aufgaben an
Marie Dulle und Christian Bull ab und
einige neuen Kolleg*innen konnten fiir
die Mitarbeit gewonnen werden. Die
Fachgruppe hat sich wahren der Coro-
na Pandemie online getroffen und den
Austausch aufrechterhalten.

Die Fachgruppe Inobhutnahme-AKI
hat sich im Berichtszeitraum zwei Mal
pro Jahr getroffen und setzte sich vor
allem mit der Konzeption und Durch-
fiihrung der Bundestagung Inobhut-
nahme: »Aus der Praxis fiir die Praxis«
am 19.-20. September 2019 in Erkner
auseinander. Die Fachgruppe erreich-
te mit der Tagung Uber 250 Fachkréf-
te - womit die Tagung ausgebucht war.
Die Bundestagung wurde bundesweit
wahrgenommen und Frau Bundesmi-
nisterin Franziska Giffey begriifite die
Teilnehmer*innen mit einem Grul3-
wort, das von Bettina Zotsch, Referen-
tin im Referat Rechtsfragen der Kinder-
und Jugendhilfe des BMFSFJ verlesen
wurde. Neben der Bundestagung kon-
zipierte die Fachgruppe das »Handbuch
Inobhutnahme. Grundlagen - Pra-
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xis und Methoden - Spannungsfelder«
und warb 27 Fachbeitrage aus verschie-
denen Feldern der Kinder- und Jugend-
hilfe ein. Das Handbuch wurde vom
BMFSFJ finanziell gefordert und Frau
Bundesministerin Franziska Giffey stell-
te dem Handbuch ein GrufRwort an die
Leser*innen voran. Die Tagung und das
Handbuch Inobhutnahme gaben viele
Impulse zur Weiterarbeit in der Fach-
gruppe. Die Fachgruppe hat sich auch
wahrend der Corona Pandemie virtuell
getroffen und konkrete Praxisfragen im
Umgang mit Corona diskutiert und sich
dazu ausgetauscht.

Die Fachgruppe Integrierte Erzie-
hungshilfen setze sich im Berichtszeit-
raum unter anderem mit den Themen
Inklusion und Pravention im Sozial-
raum im Zuge der SGB VllI-Reform, So-
zialraumorientierung und stationadre
Hilfen und einer fachgruppen-internen
bundesweiten Evaluation sozialraum-
licher Ansatze in den einzelnen Regio-
nen auseinander sowie mit den damit
zusammenhangenden Herausforde-
rungen in den Kommunen. Querliegend
dazu hat die Fachgruppe eine Neufas-
sung ihres Positionspapiers publiziert.
Uber die Arbeit des Arbeitskreises HzE
und Kita, der aus der Fachgruppe In-
tegrierte Erziehungshilfen hervorge-
gangen ist bzw. des daraus entstande-
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nen Modellprojekts wurde regelmaRig
in der Fachgruppe berichtet. So wur-
de im Berichtszeitraum ein weiteres
Modellprojekt des Arbeitskreises un-
ter dem Titel »Kita im Sozialraum« initi-
iert (2018-2021). Gleichzeitigwurdenin
2018 mit der Buchveréffentlichung »In-
novation in kleinen Schritten. Zur sozi-
alraumlichen Kooperation von Kinder-
tagesstatten, Hilfen zur Erziehung und
Allgemeinem Sozialen Dienst« die zen-
trale Erkenntnisse des vorherigen Bun-
desmodellprojekts »Kita und Hilfen zur
Erziehung...« (2015-2018) vorgestellt.
In 2020 erschien eine neue Auflage des
Handbuchs »Kompendium integrier-
te flexible Hilfen«, das von Fach- und
Arbeitsgruppenmitglieder aktualisiert
wurde. Einen weiteren Schwerpunkt
bildete die Kooperation und das ge-
meinsame Treffen mit der Fachgruppe
Heimerziehung (s.o.) sowie die Planung
der gemeinsamen Bundestagung bzw.
IGfH Jahrestagung 2017 mit dem Titel
»Partizipative Hilfekulturen gestalten
und fordern - eine Werkstatt-Tagungx.
Wahrend der Corona-Pandemie hat die
Fachgruppe alle Fachgruppensitzun-
gen digital ausgerichtet und und kurz-
fristige Austauschrunden organisiert.

Die Fachgruppe Madchen und Frau-

en setzte sich im Berichtszeitraum
schwerpunktmaRig mit der Situation

Gremien

und den Bedarfen unbegleiteter min-
derjahriger gefliichteter Madchen aus-
einander. Ein weiterer thematischer
Schwerpunkt bildete der Themenkom-
plex Gewalt - Armut - Ausgrenzung von
Madchen- und Frauen auch im interna-
tionalen Kontext, wozu die Fachgrup-
pe eine Studienfahrt nach Dublin (10.-
14. September 2018) organisierte. Zum
Thema »unbegleitete gefliichtete Mad-
chen und Frauen in den erzieherischen
Hilfen« organisierte die Fachgruppe im
Berichtszeitraum diverse Fachveran-
staltungen: Im Jahr 2017 fand zunéachst
ein Expert*innengesprach statt, bei de-
nen sich jeweils Vertreter*innen aus
Wissenschaft und Praxis mit den Fach-
gruppenmitgliedern intensiv auseinan-
dersetzten. Daraufhin organisierte und
flihrte die Fachgruppe ebenfallsin 2017
eine vertiefende und o6ffentliche Fach-
tagung zum Thema gefliichtete Mad-
chen durch. Aufgrund des groRen Aus-
tausch- und Informationsbedarfs, hielt
die Fachgruppe das Thema langerfris-
tig prasent und veranstaltete in 2019
eine zweitagige Fachtagung mit Vor-
tragen und Workshops, die sich spezi-
fisch an Praktiker*innen richtete. Die
Vorbereitung von Heftschwerpunkten
und Beitrdgen in der Fachzeitschrift Fo-
rum Erziehungshilfen hinsichtlich Ge-
schlechterreflexivitat und spezifischer
Madchen*perspektiven (bspw. Einge-
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blendet - Junge Frauen in Hilfen zur Er-
ziehung, Heft 3/2019; Unterschéatzter
Raum? Politische Bildung in den Hilfen
zur Erziehung, Heft 3/2021) bildeten
weitere Arbeitsschwerpunkte der Fach-
gruppe. Die Fachgruppe hat sich per Vi-
deo- und Telefonkonferenz im Corona-
Jahr 2020 getroffen.

Die Fachgruppe Tagesgruppen setzte
sich im Berichtszeitraum vor allem mit
den bundesweiten Entwicklungen und
Konzepten auseinander, wobei insbe-
sondere die Themen Bildung in Tages-
gruppen (Projektantrag), Ganztages-
betreuung , Kooperation mit Schulen
sowie den Themen Teilhabe, Inklusi-
onen, Elternarbeit und Digitalisierung
im Vordergrund standen. Im Novem-
ber 2018 fiihrte die Fachgruppe die
Bundestagung »'We never walk alone’
Tagesgruppe - ein ganzheitlicher Ent-
wicklungsraum fiir Kinder, Eltern und
Familien« in Reutlingen durch. Dane-
ben befasste sich die Fachgruppe mit
der Neuauflage des »Handbuch Tages-
gruppeng, einem Handbuch fiir Prakti-
ker*innen von Praktiker*innen der Ta-
gesgruppenarbeit. Die Handreichung
bringt praxisnah theoretische Uber-
legungen und Praxiserfahrungen zu-
sammen und liefert so eine fundierte
Unterstiitzung fiir Fachkrafte. In Vor-
bereitung auf die kommende Bundes-
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tagung 2020 befasste sich die Fach-
gruppe unter dem Motto »GEMEINSAM!
Tagesgruppe als Entwicklungsfeld und
Erfahrungsraum fiir Kinder, Eltern und
Fachkrafte« intensiv mit Fragen eines
inklusiven und beteiligungsorientier-
ten Gruppensettings fir alle in Bezug
auf die Hilfeform Tagesgruppen Akteu-
re — auch mit Blick auf Elternarbeit und
schnittstelleniibergreifende Koopera-
tion. Bedingt durch die Corona-Pan-
demie musste die Veranstaltung auf
2022 verschoben werden, wahrend alle
Fachgruppensitzungen in 2020 digital
durchgefiihrt wurden.

Die Fachgruppe Forum Start hat sich
im Berichtszeitraum zwei Mal pro Jahr
getroffen und sich mit verschiedenen
Themen zur Professionalisierungin den
Erziehungshilfen auseinandergesetzt.
Sie verfolgte weiter das Thema Irrita-
tion und Uberarbeitete und erweiterte
die Broschiire »Berufseinstieg Jugend-
hilfe. Von Irritationen, Perspektiven
und Haltungeng, die 2019 neu erschien.
Weiterhin fiihrte die Fachgruppe Inter-
views mit jungen Care Leaver*innen,
die in einem Podcast-Projekt aufberei-
tet werden sollen. Die Treffen wurden
auch wahrend der Corona Pandemie
weiterfortgesetzt und wurden in den
digitalen Raum verlegt.
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5.3 Regionalgruppen

In insgesamt vier Regionen gab es im
Berichtszeitraum Aktivitaten von IGfH-
Regionalgruppen, und zwar in Baden-
Wiirttemberg (Sprecher: Michael Wein-
mann, Hans Schall), Berlin (Ulrike Herr,
Hans-Ullrich Krause), Brandenburg
(Tanja Redlich, Bodo Strober), Hessen
(Uwe Braun, Holk Hiibscher), Westfa-
len-Lippe (Monika Ploj, Thorsten Ent-
rop). Die Anzahl der Teilnehmer*innen
der Regionalgruppentreffen ist sehr
unterschiedlich.

In drei weiteren Regionen befinden sich
die Regionalgruppen im Aufbau bzw.
im Neuaufbau: Bayern im Neuaufbau,
Hamburg im Neuaufbau (Wolfgang Ro-
senkoétter), Sachsen im Aufbau (Nicole
Rosenbauer).

Durch die Regionalgruppen besteht fiir
viele IGfH-Mitglieder die Moglichkeit,
sich in ihrer Region trageriibergreifend
fachlich auszutauschen und - z.B. mit
Hilfe von Stellungnahmen - fachpoli-
tisch in der Region Einfluss zu nehmen.
Uber die vielen Aktivitdten der Regio-
nalgruppen zu berichten, wiirde an die-
ser Stelle den Rahmen sprengen. Des-
halb werden von den Regionalgruppen
exemplarisch jeweils einige Aktivitaten
dargestellt.

Gremien

Die Regionalgruppe Baden-Wiirttem-
berg traf sich in der Regel zweimal jéhr-
lich zum fachlichen Austausch. Es nah-
men 20 bis 30 Personen, liberwiegend
von freien Tragern, an den Treffen teil.
Im Jahr 2020 gab es keine Aktivitaten.

Im Berichtszeitraum setzte sich die Re-
gionalgruppe insbesondere mit not-
wendigen neuen Konzepten zum Um-
gang mit »systemherausforderndenc
Kindern und Jugendlichen, den Aus-
wirkungen von Fachkraftemangel so-
wie dem Umgang mit sinkenden Anfra-
gen fiirjunge Gefliichtete und die damit
verbundene Notwendigkeit des Um-
bzw. Abbaus von Angeboten fiir diese
Gruppe in der Jugendhilfe auseinan-
der. Ein weiteres Thema waren Konzep-
te zur Ausgestaltung von Schiiler- und
Jugendwohnheimen.

2019 gab es zwei Treffen. Die Gruppe
beschaftigte sich mit den Themen »Se-
xualpadagogik in der Heimerziehung«
sowie »Weiterentwicklung der Heim-
erziehung« und nahmen hier zu den
Fragen Lebenslagen/Férderung/Un-
terstlitzung von Kindern in der Heim-
erziehung, Professionelle Haltung und
methodisches Wissen von Fachkréften,
Kooperationen, Eltern und »Gute Orte«
Stellung. Sprecher waren Michael Wein-
mann und Hans Schall.
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Die Regionalgruppe Bayern befindet
sich im Neuaufbau.

Die Regionalgruppe Berlin traf sich in
der Regel viermal im Jahr fiir zwei Stun-
den mit jeweils ca. 10 bis 20 Teilnehmen-
den. Im Jahr 2017 beschaftigte sich die
Regionalgruppe insbesondere mit dem
Thema Fachkraftemangel und Querein-
steiger*innen. Zum Thema wurde eine
Fachtagung «Fachkrafte ,Mangel‘ - Aus-
bildung verbessern, Soziale Arbeit star-
ken« am 15.06.2017 in Kooperation mit
der ASH Berlin und Akteur*innen der
Regionalgruppe der IGfH umgesetzt. Im
Jahr 2018 beschaftigte sich die Regio-
nalgruppe mit den Auswirkungen der
Datenschutzrichtlinie, dem Fachkraf-
temangel, den neuen Entgeltvereinba-
rungen fir Berlin, Auftaktveranstaltung
SGB VIII Reform, Care-Leaver Entwick-
lung bundesweit sowie Pflegekinderdia-
log. Eine Aktivengruppe von fiinf bis sie-
ben IGfH-Mitgliedern traf sich aufterdem
viermal jahrlich, um die Fachzeitschrift
HEZ zu besprechen und die Veroffentli-
chungen redaktionell zu gestalten. Fir
die Redaktionsgruppe konnte potenter
Zuwachs an Redakteur*innen verzeich-
net werden, sodass auf guter Basis die
Erstellung der Zeitschrift weitergefiihrt
werden konnte. Diese ist online unter

www.hez-igfh.de.
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Die Regionalgruppe Brandenburg traf
sich im Berichtszeitraum drei- bis vier-
mal jahrlich.

Die Mitgliederentwicklung der Regio-
nalgruppe zeigte im Berichtszeitraum
einen leicht positiven Trend. Die Zu-
nahme von aktiver Mitarbeit beforder-
te die Themenvielfalt.

Themenschwerpunkte im Berichtszeit-
raum waren die Zusammenarbeit IGfH
Regionalgruppe mit der FH Potsdam
zu thematischen Inputs aus der Praxis
in die Hochschule und Fachkréaftege-
winnung. Hierzu wurden verschiedene
Fachschulen der Erzieher*innenausbil-
dung besucht und aktuelle Themen in
den Ausbildungen, die Rolle und Erwar-
tungen an einen Fachverband sowie die
Frage, wie finden Praxisthemen ihren
Weg in die Ausbildungen, diskutiert.

Weitere Themen waren: Stationdr vor
ambulant - das Geflige der professio-
nellen Erziehungshilfen und das Ver-
standnis zu Bildungschancen; die Inklu-
sion kommt - das Bundesteilhabegesetz
BTHG und die Auswirkungen auf die Er-
ziehungshilfen; Politikverstandnis und
Erziehungshilfen - Macht und Wirksam-
keit in der Lobbyarbeit; die SchlieRung
von UmF-Einrichtungen; Bildung in der
Jugendhilfe - Was leistet Heimerziehung
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bei Bildungsbenachteiligung strukturell
und inhaltlich? Uberforderung und Se-
lektion von Kindern in den neuen Inklusi-
onssystemen; Novellierung des SGB VIII.

In ihrem Selbstverstandnis sieht sich die
RG in folgenden Bereichen aktiv: Politi-
sierung der Arbeit, Betreiben sinnvoller
Lobbyarbeit, Platzierung von Themenin
der Politik, Austausch tiber Landkreise
hinaus, Entwicklung von Visionen unter
Beriicksichtigung ihrer Krafte, Verzah-
nung mit den Themen und Aktionen der
Kinder und Jugendlichen(KJLR), Samm-
lung von Kompetenz und Fachexpertise.

Mit dem Bildungsministerium (MBJS)
gab es einen Fachaustausch zu den
Themen »Kleine Kinder in der Heim-
erziehung« und »Wirksamkeit von
Kleinsteinrichtungen.

Des Weiteren hat die Regionalgruppe
im Dezember 2017 mit den Landtags-
fraktionen und Unterstiitzung des MBJS
einen »Sozialpolitischen Nikolaus« in-
itilert. Hierzu wurden fachpolitische
Sprecher und Vertretungen von Fach-
und Wohlfahrtsverbanden eingeladen.
Themen waren: keine Abschiebung aus
der Jugendhilfe, HzE und Bildungs-
chancen, Geschlossene Unterbringung
und die Frage »Wie positioniert sich das
Land zum Fachkraftemangel«.

Gremien

2018 erstellte sie ein Positionspapier
zu gelingender Integration junger Ge-
flichteter durch Bildung und effekti-
vem Ressourceneinsatz, welches an
die Integrationsbeauftragte des Landes
Brandenburg geschickt wurde.

AuRerdem wurde ein Dialogforum zu-
nachst mit 83 Kindern und Jugendli-
chen, 36 Fachkraften aus 22 Einrich-
tungen gestartet, die Fragen der Kinder
zum Thema Hilfeplan mit Fachkraften,
Heimaufsicht und Ministerium erorter-
ten. Die Regionalgruppe beteiligte sich
mit einer offentlichen Regionalgrup-
pen-Sitzung am 5. Brandenburgischen
Jugendhilfetag 2019. Themen waren
u.a. »Systemsprenger*innenc, Aktuelle
Stunde, IGfH trifft Politik.

Die Regionalgruppe Hamburg befindet
sich aktuell im Neuaufbau, verantwort-
lich erklart hatte sich Wolfgang Rosen-
kotter. Aufgrund der Corona-Pandemie
wurden entsprechende Aktivitaten je-
doch zuriickgestellt. Der Aufbau soll erst
2021 wieder aufgenommen werden.

Die Regionalgruppe Hessen traf sich
im Berichtszeitraum ein- bis zwei-
mal jahrlich mit jeweils 10 bis 32 mit
Teilnehmer*innen.
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Themen, die die Regionalgruppe 2017
bearbeitete, waren unter anderem Re-
form des SGB VIlII, der Abbau von Ta-
gesgruppen, der Fachkraftemangel, die
Schliefung von UmF-Einrichtungen
bzw. deren Umwidmung in Angebo-
te nach §34 SGB VIlI, Riickgang der Be-
willigung von Hilfen fiir junge Erwach-
sene. Ein weiterer Schwerpunkt waren
die Ergebnisse der Care Leaver-For-
schungsprojekte der IGfH und der dar-
aus abgeleiteten Forderungen fiir einen
gelingenden Ubergang in ein selbst-
standiges Leben im Anschluss an eine
Hilfe zur Erziehung.

2018 wurden die Themen DSGVO, Cy-
bermobbing und Fachkraftemangel
diskutiert. Im Jahr 2019 sollte die Re-
gionalgruppe einen Neustart erfah-
ren beziiglich der Themen, Inhalte und
Zielsetzungen, Formate der Sitzungen,
Organisation der Regionalgruppe, Be-
teiligung der Mitglieder bei der Vorbe-
reitung der Themen und der Durchfiih-
rung der Sitzungen.

Aus terminlichen Griinden fand diese
Neustart-Sitzung erst im Januar 2020
statt. Mit groRer Beteiligung und viel
Engagement wurde die inhaltliche und
organisatorische Ausrichtung der Re-
gionalgruppe Hessen fiir die nachste
Zukunft erarbeitet. Wegen der Coro-
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na-Pandemie konnten die Plane 2020
nicht umgesetzt werden. Nun gilt es,
den Neustart des Neustarts zu planen
und auf den Weg zu bringen.

Die Regionalgruppe Westfalen-Lippe
traf sich im Berichtszeitraum ein- bis
zweimal jahrlich. Aufgrund der Corona-
Pandemie fielen einige geplante Treffen
aus. Die Schwerpunktthemen, die auf
den Treffen diskutiert wurden, waren
Medien- und Internetnutzung in den
Hilfen zur Erziehung, aktive Beteiligung
an der Ausrichtung der IGfH-Jahresta-
gung 2017 (Aufbau Mdobel, Ausrichtung
verschiedener Exkursionen, Abendver-
anstaltung), Novellierung des SGB VIII;
UMF und §41, Haltung der Trager und
Genehmigungspraxis der Jugendam-
ter, UMF in Regelgruppen, Umkehr der
Beweislast bei Unterbringungen nach
§41, Schnittstelle Jugendhilfe und Kin-
der- und Jugendpsychiatrie sowie das
Care-Leaver-Modell. Geplante The-
men waren »Systemsprenger*innen
und Handlungsansatze im Umgang mit
Systemsprenger*inneng, u.a. die Vor-
stellung des Projektes »Parkours« so-
wie Haltung in der Jugendhilfe — Wie
verdndert die Praxis die berufliche
Einstellung?
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Die Neugriindung einer Regionalgrup-
pe Sachsen wurde aus dem Mitglieder-
kreis angeregt. Anfang Februar 2020 hat
ein erstes Vernetzungstreffen in Sach-
sen stattgefunden. Geplant ist, 2021
eine IGfH-Regionalgruppe Sachsen auf-
zubauen und auszugriinden.

Aufderdem trafen sich zwei Arbeitsgrup-
pen im Kontext der IGfH. Arbeitsgrup-
pen werden in der IGfH von Mitgliedern
ausgegriindet, um bestimmte Bereiche
in kleinerem Kreis »vorzudenkenc. Er-
gebnisse der AGs haben Vorschlagscha-
rakter und konnen dann in die relevan-
ten Gremien eingespeist werden. Diese
Arbeitskreise sind:

= Arbeitskreis Kindertagesbetreuung
und Hilfen zur Erziehung

= Arbeitskreis Weiterentwicklung der
Pflegekinderhilfe

5.4 Verbandsexterne Gremien

Als mitgliederstarkster Fachverband
der Erziehungshilfen in Deutschland
muss die IGfH an den Kreislauf fachli-
cher und politischer Informationen an-
geschlossen sein sowie - umgekehrt -
dieim Verband gemachten Erfahrungen
und Vorhaben in die Fachwelt tragen.
Der Fachverband hat sich daher im Be-
richtszeitraum bemdiht, sich weiter

Gremien

eng zu vernetzen. Im Folgenden seien
einige dieser Vernetzungsaktivitaten
aufgefiihrt:

Hier ist natlirlich an erster Stelle der
Dachverband, der PARITATISCHE Wohl-
fahrtsverband - Gesamtverband zu
nennen. Mit den Kolleg*innen der
Hauptgeschiftsstelle des PARITATI-
SCHEN arbeiten wir in der IGfH-Ge-
schaftsstelle sowohl in vielen alltag-
lichen Dingen als auch im Rahmen
groRerer Vorhaben freundschaftlich zu-
sammen. Aulerdem arbeitet der Vorsit-
zende, Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause, als
Vertreter der liberregionalen Mitglieds-
organisationen in den Gremien des PA-
RITATISCHEN mit.

Auch im Berichtszeitraum fanden die
Treffen der vier bundesweit tatigen Er-
ziehungshilfe-Fachverbdnde - Bundes-
verband fir Erziehungshilfen (AFET),
Bundesverband katholischer Einrich-
tungen und Dienste der Erziehungshil-
fen (BVKE), Evangelischer Erziehungs-
verband (EREV) und IGfH - auf der
Geschéftsfiihrer*innen-Ebene statt. Die
halbjahrlichen Sitzungen dienten ins-
besondere dem Erfahrungs- und Infor-
mationsaustausch liber die verbands-
spezifischen Tatigkeitsschwerpunkte
und der wechselseitigen Abstimmung
der Verbandsaktivitaten, flihrten aber
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auch zu gemeinsamen Aktivitaten. Im
Berichtszeitraum erwuchsen daraus
finf bundesweite Fachveranstaltun-
gen, fiinf gemeinsame Stellungnahmen
und es wurden vier gemeinsam getra-
gene Parlamentarische Frihstiicke mit
dem Bundestagsausschuss ausgerich-
tet, um den Erziehungshilfen mehr Ge-
hor zu verschaffen.

Zudem fanden in den Jahren 2017 bis
2020 mehrere Austauschtreffen mit
den Fachverbanden der Behinderten-
hilfe statt.

Im Rahmen des Projektes »Koordinie-
rungsstelle: Bundesforum Vormund-
schaft und Pflegschaft« hat sich am
8. Oktober 2019 der bundeweite Ver-
ein »Bundesforum Vormundschaft und
Pflegschaft e.V.« gegriindet. Damit hat
sich das 2008 gegriindete bundesweite
und interdisziplinare Netzwerk, indem
die IGfH seit Griindung mitarbeitet, in
eine formale Vereinsstruktur tiberfiihrt.
Die IGfH ist mit Stefan Wedermann im
Vorstand vertreten.

Der Geschaftsfiihrer vertrat den Ver-
band in verschiedenen Ausschiissen
der Kinder- und Jugendhilfe und war
Mitglied in unterschiedlichen Projekt-
beiraten. Vor allem die Mitarbeit im
Fachausschuss »Erziehungshilfen, sozi-
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alpadagogische Dienste« der Arbeitsge-
meinschaft fir Jugendhilfe (AGJ) sowie
in der Saule liberregionale Fachorga-
nisationen der AGJ und im Verbands-
rat der FICE-International (mit Prof. Dr.
Friedhelm Peters und Lisa Albrecht) sei
hier beispielhaft erwédhnt.
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6 STELLUNGNAHMEN

Mit der Publikation von Stellungnah-
men, fachpolitischen Positionspapie-
ren und Empfehlungen verbinden die
IGfH, ihre Mitglieder und Gremien das
Ziel, auf Missstande aufmerksam zu
machen, zu aktuellen Entwicklungen
Stellung zu beziehen, auf die Fachof-
fentlichkeit und Politik Einfluss zu neh-
men und die interne Vereinsdiskussion
zu befordern.

6.1 Positionen beziehen

In den Berichtsjahren 2017 bis 2020 ver-
offentlichte die IGfH - neben einzelnen
Fach- und Regionalgruppenverlautba-
rungen - gemeinsam mit anderen {iber-
regionalen Partnern 29 iiberregionale
Positionspapiere und Stellungnah-
men. Im Mittelpunkt standen Stellung-
nahmen zu fachlichen Entwicklungen
der Erziehungshilfen und der angren-
zenden Felder.

Im Fokus dieser fachlichen wie politi-
schen Arbeit, die durch Fachtagungen,
parlamentarische Gesprache etc. (sie-
he Tagungen, Publikationen) gerahmt
wurde, standen die kritische und kons-
truktive Begleitung der gesetzlichen
Weiterentwicklung der Kinder- und Ju-
gendhilfe, inshesondere das Ringen
um ein inklusives SGB VIII im Zuge der
Gesetzesreform.

Stellungnahmen

Mit den Kooperationsprojekten »Dia-
logforum Pflegekinderhilfe«, »Gut be-
gleitet ins Erwachsenenleben. Uber-
gangsmanagement in und nach
stationdren Hilfen...« und dem »Zu-
kunftsforum Heimerziehung« ist es der
IGfH gelungen, durch politische Hea-
rings, Blindnisse mit Selbst- und Betrof-
fenenorganisationen wie dem Care Lea-
ver e.V. oder auch MOMO - The Voice of
Disconnected Youth Fachtagungen, 6f-
fentliche Stellungnahmen und gezielte
Kommentierungen im Rahmen der Ge-
setzesreform des SGB VIII die Anliegen
von jungen Menschen in Pflegefami-
lien oder im Bereich »Heimerziehungx,
aber auch ihren Ubergang aus der Ju-
gendbhilfe in die Volljahrigkeit nicht nur
offentlicher werden zu lassen, sondern
auch damit verbunden neue Leistungs-
und Rechtsanspriiche im neuen KJSG
(Gesetz zur Starkung von Kindern und
Jugendlichen) zu erstreiten - bspw. mit
der Forderung eines Rechts- und Leis-
tungsanspruchs »Leaving Care«, der
Einrichtung unabhangiger Beschwer-
destellen und einer Abschaffung bzw.
Reduktion der Kostenheranziehung.

Neben (ibergreifenden Stellungnah-
men werden nachfolgend weitere 13
Papiere gesondert aufgefiihrt, die aus
den Expert*innenrunden und Arbeits-
gruppen der Projekte »Dialogforum
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Pflegekinderhilfe« und »Zukunftsfo-
rum Heimerziehung« hervorgegan-
gen sind.

Ein weiterer Schwerpunkt bildete die
Auseinandersetzung mit der Situati-
on, Betreuung und Férderung von jun-
gen Gefliichteten im Rahmen der Kin-
der- und Jugendhilfe. Der Verband hat
hierin den Jahren 2017, 2018 und 2019
im Rahmen des »Gesetzes zur Verbes-
serung der Unterbringung, Versorgung
und Betreuung auslandischer Kinder
und Jugendlicher« umfangreiche Eva-
luationen durchgefiihrt und darauf auf-
bauend Stellung bezogen.

Aber auch zu den Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie im Hinblick auf
Schutz, Beteiligung und Férderung
Kinder und Jugendlicher, zum Thema
Wohnungslosigkeit von jungen (min-
derjahrigen) Menschen, zu freiheits-
entziehenden Mallnahmenden oder
zu einseitigen Kooperationsvorstel-
lungen der Kinder- und Jugendpsych-
iatrie hat der Verband prominent und
mit bundesweiten Biindnissen Positi-
on bezogen.

Die Positionen des Fachverbandes zur
Weiterentwicklung der Hilfen zur Er-
ziehung wurden durch 6ffentliche Ver-
anstaltungen und Publikationen - ins-

88

besondere durch die Fachzeitschrift
Forum Erziehungshilfen, dem Online-
Dossier »Fore Online« sowie durch In-
formationsbroschiiren und Expertisen
- einer breiteren Offentlichkeit bekannt
gemacht. Dennoch kommt fachlich-po-
litischen Stellungnahmen gerade durch
die verstarkte Wahrnehmung der Aktivi-
taten der IGfH in diesem Bereich durch
die Bundespolitik eine besondere Be-
deutung zu.

6.2 Stellungnahmen im Einzelnen

Im Einzelnen entstanden folgende aus-
gearbeitete Stellungnahmen, die im
vollstandigen Wortlaut auch auf der
Homepage der IGfH zu finden sind:
igfh.de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen oder in Ausziigen im
Forum Erziehungshilfen veroffentlicht
wurden.

= Kein Fesseln auf Antrag in der
Kinder- und Jugendhilfe! Stel-
lungnahme der IGfH zum Geset-
zesvorhaben zur Einfiihrung eines
familiengerichtlichen Genehmi-
gungsvorbehalts fir freiheitsent-
ziehende MaRnahmen bei Kin-
dern, April 2017, online unter: igfh.
de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen/kein-fesseln-auf-
antrag-kinder-jugendbhilfe
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Gesetz zur Stiarkung von Kindern
und Jugendlichen (KJSG) Stellung-
nahme zum Regierungsentwurf, Mai
2017, online unter: igfh.de/publi
kationen/fachpolitische-stellung
nahmen/gesetz-zur-staerkung-von-
kindern-jugendlichen-kjsg

Keine Zwei-Klassen-Jugendhil-
fe - Zukunftsperspektiven fiir
junge Gefliichtete Gemeinsamer
Appell zahlreicher Organisationen
mit IGfH-Beteiligung, Mai 2017, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
keine-zwei-klassen-jugendhilfe-
zukunftsperspektiven
Kommentierung vorgesehener
Regelungen zur Pflegekinderhil-
fe im Regierungsentwurf eines
Gesetzes zur Starkung von Kin-
dern und Jugendlichen (KJSG)
Zentrale Diskussionsergebnisse aus
den Debatten der Expert*innenrun-
de im Dialogforum Pflegekinder-
hilfe, Juni 2017, online unter: igfh.
de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen/kommentierung-
vorgesehener-regelungen-zur
Evaluation zur Situation unbeglei-
teter minderjahriger Gefliichteter
(2017) Riickmeldung der Verbande
zur Abfrage des BMFSFJ zum Zwei-
ten Bericht der Bundesregierung zu
dem »Gesetz zur Verbesserung der

Stellungnahmen

Unterbringung, Versorgung und Be-
treuung auslandischer Kinder und
Jugendlicher«, August 2017, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
situation-unbegleiteter-minderja
ehriger-gefluechteter-1
Stellungnahme zur Situation un-
begleiteter minderjahriger Ge-
fliichteter (2017) Basierend auf
der Riickmeldung zur Abfrage des
BMFSFJ zum Zweiten Bericht der
Bundesregierung zu dem »Gesetz
zur Verbesserung der Unterbrin-
gung, Versorgung und Betreuung
auslandischer Kinder und Ju-
gendlicher«, September 2017, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
situation-unbegleiteter-minderja
ehriger-gefluechteter-2

Keine Abschiebung nach Afgha-
nistan! Perspektiven fiir junge
Gefliichtete schaffen! Gemein-
same Stellungnahme von BumfF,
Diakonie Deutschland, IGfH und
Kompetenzzentrum Pflegekinder,
Oktober 2017, online unter: igfh.
de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen/keine-abschie
bung-nach-afghanistan-perspekti
ven-fuer
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Frohes neues... Nichts: Perspek-
tiven fiir junge Fliichtlinge schaf-
fen statt gefahrden - Jetzt verant-
wortlich handeln! Gemeinsamer
Appell von 19 Organisationen aus
Jugend- und Fliichtlingshilfe, De-
zember 2017, online unter: igfh.
de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen/frohes-neues-
nichts-perspektiven-fuer-junge

Dortmunder Erkldarung: Eine par-
tizipative Hilfekultur entwickeln!
Dortmunder Erklarung der IGfH im
Rahmen der Tagung »Partizipati-
ve Hilfekulturen gestalten und for-
dern - eine Werkstatt-Tagungx,
die von der IGfH und der FH Dort-
mund in Kooperation mit der Stadt
Dortmund vom 13.-15. Septem-
ber 2017 veranstaltet wurde, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
partizipative-hilfekultur-entwickeln
Besteht ein Neuregelungsbedarf
bei der (behoérdlichen) Alters-
einschatzung junger Fliichtlin-
ge? Stellungnahme von 23 Ver-
banden und Organisationen gegen
Gesetzesdanderungen zum ver-
starkten Einsatz medizinischer Me-
thoden zur Alterseinschatzung
bei unbegleiteten minderjahri-
gen Fliichtlingen, Marz 2018, on-
line unter: igfh.de/publikationen/

fachpolitische-stellungnahmen/
besteht-neuregelungsbedarf-bei-
behoerdlichen

Etablierung von AnKER-Zentren
und die Rechte der Kinder Ge-
meinsame Stellungnahme von 24
Verbanden und Organisationen, Mai
2018, online unter: igfh.de/publika-
tionen/fachpolitische-stellungnah-
men/ankerzentren-fuer-kinder-ju-
gendliche-ungeeignet
Einrichtung einer Geschiftsstel-
le zur Modernisierung der Kin-
der- und Jugendhilfe Zwischen-
ruf der Bundesfachverbande fir
Erziehungshilfen, Juni 2018, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
einrichtung-geschaeftsstelle-zur-
modernisierung-kinder

Es reicht! Fachlichkeit statt Dif-
famierung. Minderjahrige brau-
chen Hilfe... keine Ausgrenzung!
Gemeinsamer Appell von Fach-
verbanden der Jugendhilfe, Freier
Wohlfahrt und Menschenrechts-
organisationen, August 2018, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/es-
reicht-fachlichkeit-statt-diffamierung
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Situation unbegleiteter minder-
jahriger Gefliichteter (2018) Eva-
luation und Stellungnahme der IGfH
zur Abfrage des BMFSFJ zum Drit-
ten Bericht der Bundesregierung zu
dem »Gesetz zur Verbesserung der
Unterbringung, Versorgung und Be-
treuung auslandischer Kinder und
Jugendlicher, Oktober 2018, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
situation-unbegleiteter-minder
jaehriger-gefluechteter

Reform des Vormundschafts-
rechts Stellungnahme der IGfH-
Fachgruppe Erziehungsstellen/
Pflegefamilien zum Zweiten Diskus-
sionsteilentwurf vom 03.09.2018
des BMJV »Entwurf eines Geset-
zes zur Reform des Vormund-
schaftsrechts«, Dezember 2018, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
reform-des-vormundschaftsrechts
Fragen und Priifsteine an die
SGB VIII Reform und ein inklu-
sives Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz Biindelung zentraler fach-
licher Anforderungen aus Sicht
der Fachverbande fiir Erziehungs-
hilfen, Oktober 2018, online un-
ter: igfh.de/sites/default/files/
Pr9oC3%BCfsteine Verb%C3%A4nde
Stand_ 11102018 0.pdf

Stellungnahmen

Junge Menschen aus der stationa-
ren Jugendhilfe brauchen bezahl-
baren Wohnraum und bedarfs-
gerechte Begleitung Impulse der
IGfH zum Thema Wohnen/Wohnpo-
litik aus der Perspektive der Kinder-
und Jugendhilfe fiir das »Blindnis
im Bereich Wohnen«, AG im DPWV,
Januar 2019, online unter: igfh.de/
publikationen/fachpolitische-stel
lungnahmen/wohnenwohnpolitik-
aus-perspektive-kinder-jugendhilfe
Berliner Erkldarung »Rechtsan-
spruch Leaving Care«. Beglei-
tung, Ausbildung und Wohnraum
absichern! Erklarung des Care-
leaver e.V., der IGfH und dem Insti-
tut Sozial- und Organisationspad-
agogik der Universitat Hildesheim,
verlesen auf dem Fachtag «Gut be-
gleitet ins Erwachsenenlebenc
am 18. Marz 2019 in Berlin, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
berliner-erklarung-rechtsanspruch-

leaving-care
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Inklusives Kinder- und Jugendhil-
ferecht endlich realisieren! Zwi-
schenruf der Erziehungshilfefach-
verbande und der Fachverbande fiir
Menschen mit Behinderung zur SGB
VIll-Reform, Mai 2019, online unter:
igfh.de/publikationen/fachpoliti
sche-stellungnahmen/zwischenruf-
erziehungshilfe-fachverbaende-
fachverbaende

Exklusion beenden: Kinder- und
Jugendhilfe fiir alle jungen Men-
schen und ihre Familien! Bundes-
weiter Appell der Fachverbande fiir
Erziehungshilfen und der Behinder-
tenhilfe mit Gber 400 weiteren Un-
terstlitzer*innen, Juni 2019, online
unter: igfh.de/publikationen/fach-
politische-stellungnahmen/appell-
exklusion-beenden
Positionspapier der Fachgrup-
pe Erziehungsstellen/Pflegefami-
lien zur Abschaffung der Kosten-
heranziehung Juni 2019, online
unter: igfh.de/sites/default/files/

Voraussetzungen einer gelin-
genden Kooperation zwischen
Jugendhilfe und Gesundheits-
wesen Impulspapier der Fachver-
bande fir Erziehungshilfen und
der DGSF, hervorgegangen aus ei-
ner Tagung in Kooperation mit der
DGSF am 26. November 2018 in
Koln, Juni 2018, online unter: igfh.
de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen/voraussetzungen-
gelingenden-kooperation-zwischen
Situation unbegleiteter minder-
jahriger Gefliichteter (2019) Eva-
luation und Stellungnahme der IGfH
zur Abfrage des BMFSFJ zum 4. Be-
richt der Bundesregierung zu dem
»Gesetz zur Verbesserung der Un-
terbringung, Versorgung und Be-
treuung auslandischer Kinder und
Jugendlicher, November 2019, igfh.
de/publikationen/fachpolitische-
stellungnahmen/situation-unbe
gleiteter-minderjaehriger-gefluech
teter-0

Positionspapier Kostenheran
ziehung_FG-Erziehungsstellen-Pflege
familien_062019.pdf

Inklusive SGB-VIlI-Reform zu-
sammenhdngend umsetzen! Zwi-
schenruf der Fachverbande fiir Er-
ziehungshilfen zur SGB-VIII-Reform
und zu einzelnen Gesetzesvorhaben,
Marz 2020, online unter: igfh.de/
publikationen/fachpolitische-stellung
nahmen/inklusive-sgb-viii-reform-
zusammenhaengend-umsetzen
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= Die Rechte von Kindern in der
Neuausrichtung der gemeinsa-
men europaischen Asylpolitik Ge-
meinsamer offener Brief zur deut-
schen EU-Ratsprasidentschaft, Marz
2020, online unter: igfh.de/publika
tionen/fachpolitische-stellungnah
men/rechte-von-kindern-neuaus
richtung-gemeinsamen

= DasGrundrechtaufWohnenfiiralle
junge Menschen verwirklichen!
Frankfurter Erklarung der Fachver-
bande fiir Erziehungshilfen anlass-
lich der Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie auf junge Menschen,
Mai 2020, igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
grundrecht-auf-wohnen-fuer-alle-
junge-menschen

= Dringender Handlungsbedarf bei
Sicherstellung des Kinderschutzes
in Zeiten von Corona (Covid-19)
Zwischenruf der Fachverbande fiir
Erziehungshilfen, April 2020, on-
line unter:_igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
dringender-handlungsbedarf-bei-
sicherstellung-des

= Bewertungskriterien fiir eine
Reform des SGB VIII aus der
Sicht der IGfH Juni 2020, on-
line unter: igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
bewertungskriterien-fuer-reform-
des-sgb-viii-aus-sicht

Stellungnahmen

= Den eigenstindigen Rechtssta-
tus von Care Leaver*innen star-
ken! Stellungnahme zur SGB
VlIlI-Reform - Referentenentwurf
(05.10.2020), Oktober 2020, on-
line unter igfh.de/publikationen/
fachpolitische-stellungnahmen/
den-eigenstaendigen-rechtsstatus-
von-care-leaver-innen

6.3 Stellungnamen aus dem
Dialogforum Pflegekinderhilfe

Im Rahmen des Projekts »Dialogforum
Pflegekinderhilfe. Initiative zur Wei-
terentwicklung der Pflegekinderhil-
fe in Deutschland« (Laufzeit: 06.2015 -
06.2021), das von der IGfH unter
Forderung des BMFSFJ moderiert und
organisiert wird, wurden mit einer Viel-
zahl von Akteur*innen aus der Pflege-
kinderhilfe im Berichtszeitraum 2017-
2020 zentrale Fragestellungen und
Handlungsbedarfe fiir die Weiterent-
wicklung der Pflegekinderhilfe heraus-
gearbeitet. Diese zusammenfassenden
Papiere dienen dazu, fachliche Weiter-
entwicklungen der Pflegekinderhilfe in
Deutschland zu fordern.
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Care Leaver/Care Leaving in der
Pflegekinderhilfe Zusammen-
fassende fachliche Positionen aus
dem Dialogforum Pflegekinderhil-
fe, Oktober 2018, online unter: www.
dialogforum-pflegekinderhilfe.de/
fileadmin/uplLoads/projekte/Care
Leaver Care Leaving in_der Pflege
kinderhilfe_ 2018 .pdf

»Migration und junge Gefliichtete
in der Pflegekinderhilfe« Zusam-
menfassender Diskussionsstand
aus dem Dialogforum Pflegekin-
derhilfe , August 2018, online un-
ter: www.dialogforum-pflegekinder
hilfe.de/fileadmin/upLoads/projekte/
Migration_und_junge Gefl%C3
%BCchtete in_der Pflegekinderhilfe

2018 .pdf

Wesentliche fachliche Positio-
nen des Dialogforums Pflegekin-
derhilfe Oktober 2018, redaktio-
nell Giberarbeitet im Februar 2019,
online unter: www.dialogforum-
pflegekinderhilfe.de/fileadmin/

Biindelung zentraler fachlicher
Positionen, Handlungsbedarfe
und Empfehlungen des Dialogfo-
rums Pflegekinderhilfe aufbereitet
flr die Konsultationen im Rahmen
des SGB VllI-Reformprozesses »SGB
VIII: Mitreden - Mitgestalten« in der
19. Legislaturperiode, Marz 2019,
online unter: www.dialogforum-
pflegekinderhilfe.de/fileadmin/
uplLoads/projekte/B%C3%BCnde
lung zentraler_fachlicher Positio
nen_des Dialogforums_Pflegekin
derhilfe_ M%C3%A4rz_2019_.pdf

Rechtsanspruch »Leaving Care«.
Verankerung notwendiger sozi-
aler Rechte und Leistungen fiir
junge Menschen im Ubergang
Positionspapier des Dialogforums
Pflegekinderhilfe, Marz 2019, online
unter: www.dialogforum-pflege-
kinderhilfe.de/fileadmin/uplLoads/
projekte/Rechtsanspruch_Leaving

Care_Positionspapier_des Dialog-
forum_Pflegekinderhilfe 2019.pdf

uploads/projekte/Wesentliche
fachliche Positionen_des
Dialogforums_Pflegekinderhilfe
Zusammenfassung 02 2019 .pdf

Pflegekinder mit Behinderungen
Fachliche Positionen des Dialogfo-
rums Pflegekinderhilfe, August 2019,
online unter: www.dialogforum-
pflegekinderhilfe.de/fileadmin/
uploads/projekte/Pflegekinder

mit_Behinderungen Dialogforum

Pflegekinderhilfe 2019 .pdf
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= Eltern in der Pflegekinderhilfe:
Beratung, Unterstiitzung, Betei-
ligung, Zusammenarbeit - der
rechtliche Rahmen im SGB VIl Zu-
sammenfassendes Rechte-Papier
fiir das Dialogforum Pflegekinderhil-
fe, Oktober 2019, online unter: www.
dialogforum-pflegekinderhilfe.de/
fileadmin/upLoads/projekte/Recht
sstellung von_Eltern_in_der PKH
Dialogforum_Pflegekinderhilfe
2019_.pdf

= Stand und Weiterentwicklung der
Pflegekinderhilfe aus Perspek-
tive der Kommunen Conclusio-
Papier aus den kommunalen Ex-
pert*innenworkshops im Rahmen
des Dialogforums Pflegekinderhil-
fe (2018/2019), April 2020, online
unter: www.dialogforum-pflege-
kinderhilfe.de/fileadmin/upLoads/
Fachliche_Positionen/Stand_und
Weiterentwicklung _der_Pflege
perspektive_aus_Perspektive der
Kommunen__2020_.pdf

Stellungnahmen

= Kommentierung einiger zentra-
ler vorgesehener Regelungen zur
Pflegekinderhilfe im Referent*in-
nenentwurf vom 05.10.2020 ei-
nes Gesetzes zur Starkung von
Kindern und Jugendlichen (Kin-
der- und Jugendstarkungsge-
setz - KJSG Stellungnahme des
Dialogforums Pflegekinderhilfe,
Oktober 2020, online unter: www.
dialogforum-pflegekinderhilfe.
de/fileadmin/upLoads/Fachliche
Positionen/Stand _und Weiterent
wicklung der_ Pflegeperspekti
ve_aus_Perspektive der_ Kommu

nen__2020_.pdf

6.4 Stellungnahmen aus
dem »Zukunftsforum
Heimerziehung«

Seit Januar 2019 organisiert und mo-
deriert die IGfH unter Forderung des
BMFSFJ das »Zukunftsforum Heimerzie-
hung«, eine bundesweite Initiative zur
Weiterentwicklung der Heimerziehung
(Laufzeit bis Juni2021). Im Rahmen des
Zukunftsforums Heimerziehung haben
die Mitglieder einer bundesweiten Ex-
pert*innengruppe mit thematischen
Unterarbeitsgruppen Diskussionspa-
piere zu einzelnen Themenbereichen
und Spannungsfeldern der Formen der
Heimerziehung veroffentlicht, die zent-
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rale Entwicklungsbedarfe und Struktur-
merkmale gelingender Heimerziehung
benennen.

= Inklusive Heimerziehung Im-
pulspapier aus dem Zukunftsfo-
rum Heimerziehung, August 2019,
online unter: igfh.de/inklusive-
heimerziehung

= Thesen zur Weiterentwicklung
der Heimerziehung Diskussionspa-
pier aus dem Zukunftsforum Heim-
erziehung, Oktober 2019, online un-
ter: zukunftsforum-heimerziehung.
de/wp-content/uploads/2019/12/
Thesen_zur_Weiterentwicklung
der_Heimerziehung.pdf

= Dateninfrastruktur der Heimer-
ziehung Impulspapier/Broschiire
aus dem Zukunftsforum Heimerzie-
hung (Initiative zur Weiterentwick-
lung der »Heimerziehung«), 2020,
online unter: igfh.de/inklusive-

heimerziehung
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6.5 Fazit und Ausblick

Die IGfH hat sich mit Stellungnahmen
und Positionspapieren zu Wort gemel-
det. Hier hat sich die Kooperation mit
mehreren Partner*innen zu aktuellen
Themen bewahrt. Entsprechende Pa-
piere sind auch fiir alle Gremien der
IGfH exzellente Gelegenheiten, eigene
Standpunkte klar zu biindeln und Fach-
diskurse liber den eigenen Kreis hin-
aus anzuregen. Ohne die Mitwirkung
von aktiven Mitgliedern und Koopera-
tionspartner*innen des Fachverban-
des ware eine derart breite 6ffentliche
Positionierung zu aktuellen Fragen der
Erziehungshilfen kaum moglich. Dafiir
sei allen, die mitgeholfen haben, durch
Positionspapiere und Stellungnahmen
eine kritische und begleitende Offent-
lichkeit herzustellen fiir die Belange
von Kindern und Jugendlichen/ jungen
Volljahrigen und ihren Familien, herz-
lich gedankt!
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7 INTERNATIONALES

Viele sozialpolitische Problemkons-
tellationen machen an nationalstaat-
lichen Grenzen nicht halt. Soziale Be-
ziehungen von Hilfeadressat*innen,
bedeutsame Bezugspersonen, Netz-
werke sozialer Unterstiitzung und Le-
bensentwiirfe erstrecken sich nicht
selten Uber territoriale Grenzen hin-
weg - oftmals »erzwungenermafien«
und mit hochriskanten sowie belasten-
den Situationen einhergehend, wie der
Blick auf (unbegleitete minderjahrige)
gefliichtete junge Menschen zeigt. So
wie individuelle Lebenswelten und ge-
sellschaftliche Probleme nicht an Lan-
dergrenzen enden, so muss auch die
Kinder- und Jugendhilfe den Blick tiber
den nationalen/lokalen Tellerrand hin-
auswagen und den Radius ihres fachli-
chen Handelns erweitern. Gleichzeitig
werden Hilfeleistungen aber konkret
vor Ort bendtigt und erbracht. Dabei
sind Organisationen und Strukturen
der Kinder- und Jugendhilfe oder fach-
liches Handeln oder auch Leistungs-
und Rechtsanspriiche oft stark durch
den nationalen, bundesweiten Kontext
gepragt bzw. daran gebunden.

Seit fast 60 Jahren ist die IGfH bestrebt,
dieses »Spannungsfeld« konstruktiv zu
nutzen und liber ihre Arbeit in der Fédé-
ration Internationale des Communau-
tés Educatives (FICE) inter- bzw. trans-

Internationales

nationalen Austausch zu initiieren und
grenziiberschreitende Beziehungen zu
kniipfen. Dabei geht es immer um ein
Lernen aus der Differenz, d.h., Praxis-
und Wissenschaftsvertreter*innen sol-
len sich treffen und in einen Austausch
Uber fachliche Konzepte und Model-
le der Erziehungshilfen treten. Darliber
hinaus hat die IGfH - wie in den ande-
ren Teilen des Geschaftsberichtes nach-
zulesen (Publikationen, Tagungen, Ex-
pert*innengesprache etc.) ist - auch
eigenstandig Foren und Tagungen ini-
tiiert, die einen internationalen Fach-
austausch tUber Formen, Bedarfe und
Intentionen der Erziehungshilfen an-
boten. Zudem wurde die internationa-
le Akzentuierung dadurch gestarkt, dass
die IGfH sich an internationalen Projek-
ten beteiligte und entsprechende Pub-
likationen u.a. durch Berichte im Forum
Erziehungshilfen im Berichtszeitraum
vorantrieb. Neu hinzugekommen ist,
dass auch die internationale Dimension
der Selbstorganisation, Vernetzung und
Vertretung junger Menschen in und aus
Erziehungshilfen starker wird. So fand
erstmals im Jahr 2020 die »Internatio-
nal Care Leavers‘ Convention« statt, an
der Gber 1450 Personen, liberwiegend
junge Menschen, aus 84 Landern und
die FICE International digital teilgenom-
men haben. Die IGfH trat auch bei Podi-
en im Rahmen der Tagung auf.
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7.1  Mitarbeit in der Fédération
Internationale des
Communautés Educatives
(FICE International)

Auf der internationalen Ebene arbeite-
te die IGfH - als der deutsche Teil der
Fédération Internationale des Com-
munautés Educatives (FICE) eV. - im
Rahmen der FICE International Ver-
bandsratssitzungen (CF) mit. Die FICE
wurde 1948 unter Mithilfe der UNESCO
gegriindet. Seither hat sie sich zu ei-
nem internationalen Forum von Prak-
tiker*innen und Forschenden fiir den
Erfahrungsaustausch im Bereich der
erzieherischen Hilfen innerhalb und
auRerhalb der Familien entwickelt. Die
FICE kiimmert sich - {iber die Grenzen
hinweg - um alle Aspekte der erziehe-
rischen Hilfen.

Die FICE setzt sich ein fiir die Rechte
des Kindes. lhr Interesse gilt vor allem
Familien in Problemsituationen und
besonders jenen Kindern, die nicht
mit ihren Eltern zusammenleben kon-
nen oder durch auRerordentliche Le-
bensumstande wie Kriegsereignisse
und Naturkatastrophen aus ihrem Be-
ziehungsnetz herausgerissen werden
und deshalb einen besonderen Schutz
bendtigen.
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Die FICE besteht aus Mitgliedsorgani-
sationen in mehr als 40 Landern. Die-
se sind unterschiedlich organisiert. In
der Regel gehoren ihnen Institutionen
an wie Heime und andere Einrichtun-
gen fiir erzieherische Hilfen, Schulen
und Werkstatten fiir Behinderte, Aus-
bildungsstatten fiir Sozial- und Son-
derpadagogik usw. Die FICE-Mitglieder
nehmen auch Einzelpersonen auf wie
Angestellte von erzieherischen Einrich-
tungen, Forschende, Vertretungen von
Amtsstellen und Ministerien im Sozial-,
Erziehungs- und Gesundheitswesen so-
wie Menschen, welche die Anliegen der
FICE ideell und finanziell unterstiitzen.

Die Tagungen des Verbandsrates der
FICE-International (entspricht der
IGfH-Delegiertenversammlung) finden
jeweils im Friihjahr und im Herbst statt.
Im Berichtszeitraum fanden vier Ver-
bandsratstagungen von FICE-Interna-
tional und vier Versammlungen bzw.
Vorstandssitzungen von FICE-Europa
statt. Traditionell tagen die Generalver-
sammlungen der FICE-Gremien im Vor-
feld der alle zwei Jahre stattfindenden
internationalen Kongresse. Weitere
und aktuelle Informationen zur Arbeit
der FICE kdnnen auf der Homepage der
FICE-International (www.fice-inter.net)
abgerufen werden.
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Unter dem Motto «Shaping high qua-
lity child and youth care<kamen von
04.-07. April 2017 Mitglieder und Part-
ner*innen aus mehr als 25 Landern am
Griindungsort der FICE International,
dem Kinderdorf Pestalozzi in Trogen
(Schweiz) zusammen, um gemeinsam
das 70-jahrige Bestehen der FICE In-
ternational zu feiern.

Am 28. Marz 2017 (Kisumu, Kenya), vom
10.-13. April 2019 (Bukarest, Rumanien)
sowie am 28. Oktober 2019 (Tel Aviv, Is-
rael) fanden im Berichtszeitraum Gene-
ralversammlungen von FICE Internati-
onal statt. Gleichzeitig wurde im April
2017 eine langfristig angelegte Mo-
dernisierung der Organisationsstruk-
tur der FICE International beschlos-
sen und 2018 in einer Zusammenkunft
von Vertreter*innen der FICE Europa
und FICE International in Frankfurt am
Main weiter konkretisiert. Damit ein-
her ging im Jahr 2019 auch eine Neu-
Ausrichtung des Prasidiums hin zu ei-
ner Co-Prasident*innenschaft: Am 28.
Oktober auf der Generalversammlung
in Tel Aviv wurden Prof. Dr. Emmanu-
el Grupper, zuvor Vize-Prasident, und
Rolf Widmer, zuvor Schatzmeister, als
Co-Prasidenten gewahlt. Ebenfalls be-
schlossen und im Berichtszeitraum um-
gesetzt wurde die Einrichtung einer
dauerhaften Koordinierungsstelle.

Internationales

Seit 2017 koordiniert und unterstiitzt
hier Katerina Simeonova die Aktivi-
taten des internationalen Netzwerks.
Bettina Terp (FICE Osterreich) wurde
als Generalsekretarin der FICE-Interna-
tional erneut gewahlt. Die Generalver-
sammlung der FICE International hat
2019 Japan und Brasilien als neue Part-
ner*innen angenommen.

2017-2020 wurde die Zusammenarbeit
in den Jahren zuvor initiierten, thema-
tischen Arbeitsgruppen weiter vertieft.
Vertreter*innen der nationalen FICE-
Sektionen arbeiten in folgenden Grup-
pen zusammen:

= Unbegleitete minderjahrige

Flichtlinge

= Inklusion

= Leaving Care - Junge Menschen
im Ubergang

= Sexueller Missbrauch in Einrichtun-
gen fiir Kinder und Jugendliche

2017 sind neu hinzugekommen:

=  Entwicklung und Biindelung von
Qualitatsstandards fiir die (statio-
nare) Kinder- und Jugendhilfe

= »Expansion and accessibility of
FICE International« im Zuge des be-
schlossenen Neu-Strukturierungs-
prozesses
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» Uberarbeitung des von FICE Inter-
national im Jahr 1997 herausgege-
benen Ethik- und Qualitdtskodex fiir
Kinder und Jugendliche

Die zentrale Aktivitat der FICE Inter-
national war der 34th FICE Interna-
tional Congress, der von 29.-31. Ok-
tober 2019 in Tel Aviv stattfand. Der
World-Congress wurde gerahmt durch
das Motto »Bessere Zukunftschan-
cen fiir Kinder und junge Menschen in
multikulturellen Gesellschaften«. Die
IGfH beteiligte sich mit Vortragen und
der Leitung von mehreren Panels zu
internationalen Erfahrungen im Care
Leaver-Bereich sowie zum Thema
unbegleitete minderjahrige Gefliich-
tete. Zum zweiten Mal wurde der FICE
Award fiir herausragende Leistungen
in der Kinder- und Jugendhilfe ver-
geben, um besondere Arbeitsinitiati-
ven, innovative Konzepte und andere
herausragende Leistungen von Perso-
nen auszuzeichnen, die im Bereich al-
ternativer Formen der Betreuung von
Kindern und jungen Erwachsenen ta-
tig sind. Der diesjahrige Gewinner des
FICE Award ist eine gemeinniitzige Or-
ganisation namens Apolo Foundati-
on aus Kenia mit dem Projekt »Wea-
ving the Safety«, das Gewaltpravention
sowie Schutzkonzepte zur Unterstiit-
zung von Madchen und Frauen inner-
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halb von Angeboten von Bildungspro-
grammen zur Gesundheitsforderungen
implementiert.

Detaillierte Berichte zum Kongress fin-
den Sie in den Sonder-Ausgaben des In-
ternational Journal of Child, Youth and
Family Studies, Heftausgaben 4.1 und
4.2 2020, online in: journals.uvic.ca/
index.php/ijcyfs/issue/view/1492 so-
wie journals.uvic.ca/index.php/ijcyfs/

issue/view/1494.

Prasentationen, flankierende Mate-
rialien und Artikel zum Kongress fin-
den Sie in einer Spezialausgabe von
CYC-online, Ausgabe 259/September
2020, online in 69cdfc06-367f-42ef-
a9d1-da0b3d4b4ff0.filesusr.com/ugd/
€21452 a69ee852722b482cbb9ofof

2dfe96f2¢5.pdf.

Im »Pandemie-Jahr« 2020 fanden alle
Gremiensitzungen der FICE Internatio-
nal online statt. Um den internationa-
len Austausch gerade angesichts der
lbergreifenden und lokal in den nati-
onalen Kontexten noch einmal spezi-
fischen Herausforderungen der Coro-
na-Pandemie flir junge Menschen zu
starken, hat die FICE International eine
Reihe von digitalen Expert*innenge-
sprachen (sog. »World Cafés«) zu dran-
genden Herausforderungen organisiert,

Geschaftsbericht 2017-2020


https://journals.uvic.ca/index.php/ijcyfs/issue/view/1492
https://journals.uvic.ca/index.php/ijcyfs/issue/view/1492
https://journals.uvic.ca/index.php/ijcyfs/issue/view/1494.
https://journals.uvic.ca/index.php/ijcyfs/issue/view/1494.
https://69cdfc06-367f-42ef-a9d1-da0b3d4b4ff0.filesusr.com/ugd/e21452_a69ee852722b482cbb9f9f2dfe96f2c5.pdf
https://69cdfc06-367f-42ef-a9d1-da0b3d4b4ff0.filesusr.com/ugd/e21452_a69ee852722b482cbb9f9f2dfe96f2c5.pdf
https://69cdfc06-367f-42ef-a9d1-da0b3d4b4ff0.filesusr.com/ugd/e21452_a69ee852722b482cbb9f9f2dfe96f2c5.pdf
https://69cdfc06-367f-42ef-a9d1-da0b3d4b4ff0.filesusr.com/ugd/e21452_a69ee852722b482cbb9f9f2dfe96f2c5.pdf

die sich unter dem »Brennglas« der Co-
rona-Pandemie noch einmal verscharft
zeigen. Mit zwei weiteren Online-
Fachtagungen, den sog. FICE-Live Fo-
ren, wurde auf Anforderungen an und
Bedingungen einer sowohl in Krisen
als auch mit Blick auf die Zukunft leis-
tungsfahigen Kinder- und Jugendhilfe
fokussiert. Das Potenzial dieses digita-
len Ad-hoc-Austauschs tiber kurzfristige
Entwicklungen und tagesaktuelle Her-
ausforderungen in den Landerkontex-
ten soll Giber den Berichtszeitraum hi-
naus ausgebaut und gefordert werden.
Flankierend dazu hat die FICE Interna-
tional im Jahr 2020 unter Federfiihrung
von Prof. Dr. Emmanuel Grupper eine
Befragung zur Corona-Situation in
stationdren Hilfen in 13 verschiede-
nen Landern in Zeiten des Lockdowns
durchgefiihrt (Grupper, Emmanu-
el/Shuman, Shachar (2020): Residen-
tial Care Centers during Covid-19: A
Survey of thirteen FICE-International
member nations. Online in: www.rese-
archgate.net/publication/345312206
Residential Care Centers during
Covid-19 A Survey of thirteen FICE-
International_member_nations).

Internationales

Alle Gremientermine der FICE
im Uberblick

= FICE Europe & FICE International
Meeting am 28. Marz 2017 in Kisu-
mu, Kenia

= FICE Europe & FICE International
Meeting vom 10.-13. April 2019 in
Bucharest, Rumanien

=  »70 Jahre im Dienst von und mit
Kindern in Heimerziehung und
Pflegefamilien« / «Shaping high
quality child and youth care«vom
04. bis 07. April 2017

= FICE International am 04. bis 07.
April 2018 in Trogen, Schweiz

= FICE Europe Meeting am 24. Juli
2018 in Frankfurt am Main

= 1st FICE Live Forum - Continuing
Child and Youth Care Services in
the Pandemic im Online-Format
am 08. Juli 2020, FICE International

= Internationales Expert*innenge-
sprach und Fachaustausch zu Co-
vid 19 im Online-Format am 18. Au-
gust 2020, FICE International

= Internationales Expert*innenge-
sprach und Fachaustausch zu Co-
vid 19 im Online-Format am 15.
September 2020, FICE International

= Internationales Expert*innenge-
sprach und Fachaustausch zu Co-
vid 19 im Online-Format am 20. Ok-
tober 2020, FICE International
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= 2nd FICE Live Forum - The Future
of FICE im Online-Format am 27.
Oktober 2020, FICE International

Alle Aktivitaten im Uberblick und de-
tailliertere Portraits zu den einzelnen
nationalen Sektionen finden Sie in den
Jahresberichten der FICE International
online unter www.ficeinter.net/about.

Einen aktuelleren Einblick in die Bemii-
hungen der FICE Nationalsektionen,
auch in der Corona-Pandemie sicht-
bar und hilfreich zu bleiben, finden Sie
unter: www.ficeinter.net/single-post/
fice-international-annual-report-2020

7.2  Projekte mit internationalem
Bezug

7.2.1 Abeona - An Effective
Response to Care Leavers
Professional Integration

IGfH/Universitat Hildesheim als
deutsche Kooperationspartner
(09/2015 - 09/2017)

Im Rahmen des Europa-Programms
Erasmus+ befasst sich dieses Projekt in
Kooperation der sechs Partnerlander
Frankreich, Belgien, Polen, Osterreich,
Spanien und Deutschland mit einer in-
ternational vergleichenden Perspek-
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tive von Care Leavern mit dem beson-
deren Fokus auf die Bedingungen und
die Gestaltung des Ubergangs in Aus-
bildung und Arbeit. Das Ziel von Eras-
mus+ ist die internationale Kooperati-
on und Vernetzung von Akteur*innen
in den Themenfeldern Bildung, Trai-
ning und Jugend. In dem Projekt Abeo-
na liegt der Fokus auf der Kinder- und
Jugendhilfe bzw. der beruflichen For-
derungoder anderen sozialen Diensten
an der Schnittstelle der Ubergangsbe-
gleitung aus der Fremdunterbringung
in ein eigenverantwortliches Leben mit
dem Ziel, gute Praxis zu identifizieren
und in unterschiedliche nationale Kon-
texte zu transferieren. Mitarbeiterin in
dem Projekt fiir die IGfH ist Dr. Severine
Thomas (siehe ausflihrlicher unter Pro-
jekte in diesem Geschaftsbericht).

7.2.2 Safe Park-Projekt
»Sichere Orte fiir syrische
Fliichtlingskinder im
Libanon«

ISS und FICE International (2017-2020)
www.ssiss.ch und www.himaya.org

Sogenannte Safe Parks sind Spiel- und
Begegnungsplatze und gleichzeitig ge-
schiitzte Orte, an denen (unbegleitete)
Fliichtlingskinder einerseits »Kind sein«
konnen und andererseits psychosoziale

Geschaftsbericht 2017-2020


https://www.ficeinter.net/about
https://www.ficeinter.net/single-post/fice-international-annual-report-2020
https://www.ficeinter.net/single-post/fice-international-annual-report-2020
http://www.ssiss.ch
http://www.himaya.org

Betreuung erhalten. Die Schweizerische
Stiftung Internationaler Sozialdienst
(I1SS) und die FICE International haben
schon 2015 im Libanon das Projekt Safe
Parks fiir syrische Fliichtlingskinder ge-
startet (siehe ForE 4/2015: 225).

Dies hat die IGfH im Berichtszeitraum
2017-2020 alljahrlich mit einem Spen-
denaufruf unterstiitzt und bedankt sich
an dieser Stelle ganz herzlich bei allen
Spender*innen, die die Umsetzung des
Projektes ermdglicht haben! Hierdurch
konnte zusammen mit der Partneror-
ganisation im Libanon, Himaya, mit
der Errichtung der Safe Parks begon-
nen werden.

7.2.3 FICE-Tagungen und weitere
Veranstaltungen mit
internationalen Aspekten

2017

= »Quality of Alternative Carefor
Children and Youth in Europe -
the Past, the Present, the Future«,
FICE Europe Conference and 20th
Anniversary Event vom 18. bis 19.
September 2017 in Esztergom, Un-
garn

= Inklusion praktisch: Studienfahrt
der Fachgruppe Tagesgruppen nach
Stockholm, vom 19. bis 22. Septem-
ber 2017

Internationales

2018

= »70 Jahre im Dienst von und mit
Kindern in Heimerziehung und
Pflegefamilien« FICE Internatio-
nalvom 04. bis 07. April 2018 in Tro-
gen, Schweiz

= Gewalt, Armut und Ausgrenzung
von Madchen- und Frauen: Studi-
enfahrt der IGfH Fachgruppe Mad-
chen und Frauen nach Dublin, vom
10. bis 14. September 2018

2019

= »Better Future Opportunities for
children and young people in Mul-
ticultural Societies«, 34th FICE In-
ternational World Congress vom
29. Oktober bis 01. November 2019,
Tel Aviv, Israel

2020

=  Formen der Heimerziehung im in-
ternationalen Vergleich Internati-
onale Online-Fachtagung der IGfH
und FH Miinster vom 21. bis 25. Sep-
tember 2020

= Pre-Convention | International
Care Leavers Convention im On-
line-Format am 24. Oktober 2020

= 1stInternational Care Leaver Con-
ference im Online-Format vom 23.
bis 25. November 2020. IGfH als
deutsche Sektion der FICE beteiligt

103



7.2.4 Internationale Beitrage

in der Zeitschrift Forum
Erziehungshilfen und in
anderen Publikationen

Heftschwerpunkte in der Zeitschrift
Forum Erziehungshilfen mit
internationalem Bezug

Heft 5/2019: Jetzt erst recht! Ge-
flichtete in der Jugendhilfe

Heft 1/2018: Junge Gefliichtete und
erzieherische Hilfen

2017

Susanne Witte, Laura Miehlbradt,
Eric van Santen, Heinz Kindler: Kin-
derschutzsysteme im europaischen
Vergleich - Vorstellung des interna-
tionalen Forschungsprojektes HES-
TIA. In: Forum Erziehungshilfen,
Heft 1/2017, S. 46-48.

Christiane Kluge: Griechenland aus
Frauensicht - Studienfahrt der IGfH-
Fachgruppe Madchen und Frauen
nach Thessaloniki. In: Forum Er-
ziehungshilfen, Heft 2/2017, S. 110-
114.

Bericht des Bundesrates: Erfahrun-
gen mit dem neuen Kindes- und
Erwachsenenschutzrecht in der
Schweiz. In: Forum Erziehungshil-
fen, Heft 3/2017, S. 172-174.
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Henriette Katzenstein: Inklusion
wohin? Schritte auf dem Weg zu ei-
ner inklusiven Kinder- und Jugend-
hilfe?! Eine Auswertung der Fachta-
gung der Erziehungshilfeverbande
am 31. Mai 2017. In: Forum Erzie-
hungshilfen, Heft 4/2017, S. 242-
246.

Friedhelm Peters: Aus der Arbeit der
FICE Europa. In: Forum Erziehungs-
hilfen, Heft 5/2017, S. 303-304.

2018

Clara Bombach, Thomas Gabriel,
Renate Stohler, Karin Werner: Die
ungeplante Austrittsgestaltung aus
Pflegefamilien — Eine konzeptionel-
le Liicke in der Pflegekinderhilfe der
Schweiz. In: Forum Erziehungshil-
fen, Heft 1/2018, S. 47-52.

Josef Koch: CYC-Online Sonderaus-
gabe bietet neun Berichte von be-
eindruckenden Jugend(hilfe)-Initi-
ativen aus verschiedenen Orten der
Welt. Kurzbericht zum 33. Kongress
der Fédération Internationale des
Communautés Educatives (FICE).
In: Forum Erziehungshilfen, Heft
2/2018, S. 12.

Friedhelm Peters: Opening Doors:
Ein europdisches Ent-Institutiona-
lisierungsprogramm in der Kinder-
und Jugendhilfe. In: Forum Erzie-
hungshilfen, Heft 3/2018, S. 175-180.
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Stellungnahme der ACYCP: Zur Situ-
ation der Kinder und Jugendlichen
an der Grenze zwischen USA und
Mexiko. In: Forum Erziehungshilfen,
Heft 4/2018, S. 239.

Annegret Wigger: Das Modell des
«Runden Tisches» — ein Bericht
Uber die Aufarbeitung fiirsorgeri-
scher Zwangsmallnahmen in der
Schweiz. In: Forum Erziehungshil-
fen, Heft 5/2018, S. 303-307.

2019

FICE Israel: 34. FICE International
Congress: Better Future Opportuni-
ties for Children in Multicultural So-
cieties. In: Forum Erziehungshilfen,
Heft 1/2019, S. 48-49.

Monika Weber: »The Voice of Ireland«
- Eindriicke von der Studienreise
der IGfH-Fachgruppe Madchen und
Frauen nach Dublin. In: Forum Erzie-
hungshilfen, Heft 2/2019, S. 109-113.
Friedhelm Peters, Josef Koch: Ein-
driicke vom Fachtag FICE Rumanien
und Arbeitstreffen der FICE Interna-
tional. In: Forum Erziehungshilfen,
Heft 3/2019, S. 170-171.
Stellungnahme der IAGJ: Moglich-
keiten und Grenzen ambulanter
Hilfen fiir Kinder, Jugendliche und
Familien - die Situation in den Nie-
derlanden. In: Forum Erziehungshil-
fen, Heft 4/2019, S. 240-242.

Internationales

Monika Lengauer, Bettina Terp,
Christian Posch: Qualitatsstandards
fur die stationare Kinder- und Ju-
gendbhilfe in Osterreich. In: Forum
Erziehungshilfen, Heft 5/2019, S.
303-305.

2020

Friedhelm Peters, Josef Koch: Ak-
tuelles aus der FICE: Weltkongress
und Gremienaktivitaten in Israel.
In: Forum Erziehungshilfen, Heft
1/2020, S. 48.

Robin Loh: Vormundschaft (fir
umF) in den Niederlanden. In: Fo-
rum Erziehungshilfen, Heft 2/2020,
S.111-112.

FICE International: «My Quarantine
Book« - Tagebuch fiir Kinder und
Jugendliche in Zeiten von Corona.
In: Forum Erziehungshilfen, Heft
3/2020, S. 177.

Gemeinsamer Offener Brief zur
deutschen EU-Ratsprasidentschaft.
In: Forum Erziehungshilfen, Heft
3/2020, S. 178.

Katharina Ho6ffken, Severine Tho-
mas: Berichte aus der internatio-
nalen Arbeit von, mit und fiir Care
Leaver. In: Forum Erziehungshilfen,
Heft 4/2020, S. 237-238.
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= Severine Thomas, Carolin Ehlke:
Deutsch-Indische Partnerschaft
zum Aufbau eines internationalen
Care Leaver Netzwerks. In: Forum
Erziehungshilfen, Heft 5/2020, S.
291-293.

= Insa von der Heyden, Gesa Leest-
mann, Merve Utal: »Jugendhilfesys-
teme in verschiedenen Landern -
Erstes internationales Symposium
der Fachhochschule Miinster in Ko-
operation mit der IGfH. In: Forum
Erziehungshilfen, Heft 5/2020, S.
301-302.

7.3  Fazit und Ausblick

Die Hilfen zur Erziehung sind einer-
seits mafigeblich mit jungen Menschen
(Bsp. umF) befasst, deren Lebens- und
Alltagswelten sich grenziiberschrei-
tend und transnational aufspannen,
und gleichzeitig sind Hilfen zur Erzie-
hung auf internationaler Ebene kaum
vertreten - dabei aber mafigeblich mit
Herausforderungen und sozialen Prob-
lemen befasst, die sich fiir ihre Adres-
sat*innen aus Globalisierungsdynami-
ken ergeben und sich nur mit einem
transnationalen Blick bearbeiten las-
sen. »Die Kinder- und Jugendhilfe in
Deutschland steht zunehmend unter
dem Einfluss europdischer Entwicklun-
gen. Dies kénnen gemeinsame politi-
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sche Zielsetzungen der Mitgliedstaaten
der Europdischen Union oder des Euro-
parates sein, ebenso wie gemeinschaft-
liche rechtliche Rahmenbedingungen
und Méglichkeiten des voneinander Ler-
nens in der Praxis. Will die Kinder- und
Jugendhilfe in Deutschland die Chan-
cen nutzen, die Europa fiir die Verbes-
serung der Lebenslagen der Kinder und
Jugendlichen bieten kann, muss sie sich
mit solchen Entwicklungen befassen«
(AGJ 2010:S.5).

Was hier die Arbeitsgemeinschaft fiir
Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) be-
schreibt, beriihrt die europaische und
deutsche Sicht auf Kinderrechte, Fami-
lienpolitik und -unterstiitzung, Fach-
kraftequalifizierung u.a.m. in der Ju-
gendhilfe im Allgemeinen und in den
Erziehungshilfen im Besonderen.

In der Tatist in den letzten Jahren eine
gewisse formale Angleichung in den
europaischen Landern z.B. hinsichtlich
der gesetzlichen Rahmenbedingungen
(z. B. eine vergleichsweise einheitliche,
moderne Jugendhilfe-Gesetzgebung)
und der grundlegenden Angebotspa-
lette der Hilfen zu beobachten, den-
noch kann mit den die Jugendhilfe
betreffenden Begrifflichkeiten, Zielvor-
stellungen, Institutionen und ihrer Or-
ganisationen voéllig Unterschiedliches
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gemeint sein: Die offensichtliche An-
gleichung in gesetzlichen Regelungen
und Bezeichnungen fiir bestimmte in-
stitutionalisierte Hilfeangebote (z.B.
Heimerziehung) oder festgelegte Ver-
fahren des Hilfeprozesses (z.B. »Diag-
nose« und »individuelle Hilfeplanung«)
muss daher weder im Verstandnis des-
sen was damit gemeint ist bzw. was al-
les unter der entsprechenden Kate-
gorie gefasst wird Ubereinstimmen.
Austauschforen und internationale
Projekte und Studienreisen, die Mit-
arbeit in internationalen Gremien und
die Auseinandersetzung mit internati-
onalen Entwicklungen zum Beispiel in
der Fachzeitschrift Forum Erziehungs-
hilfen - wie sie die IGfH auch 2017 bis
2020 betrieb - kdnnen einen Beitrag zu
einer besseren Verstandigung leisten.

Damit die Hilfen zur Erziehung aber
auch in einem jugendhilfepoliti-
schen Referenzrahmen starker sicht-
bar werden, ist die Partizipation an
internationalen Netzwerken und For-
derprogramm wichtig. In diesem Zu-
sammenhang hat sich die IGfH 2020 be-
miiht, Mitglied der 1JAB - Fachstelle fiir
Internationale Jugendarbeit der Bun-
desrepublik Deutschland e\V. - zu wer-
den. Dies wird dann 2021 der Fall sein.
Die IJAB starkt und gestaltet die Inter-
nationale Jugendarbeit und jugendpo-

Internationales

litische Zusammenarbeit - sowohl mit
den Landern Europas als auch weltweit.
Das Ziel ist es, durch die Forderung von
internationalem Austausch und Begeg-
nung zu einem besseren gegenseitigen
Verstandnis beizutragen, internationa-
le Bildung und Beteiligung zu unter-
stiitzen sowie Fremdenfeindlichkeit,
Rassismus und Gewalt entgegenzuwir-
ken. Die IJAB fiihrt Projekte zu jugend-
politischen Fragen mit internationalen
Partner*innen durch, unterstiitzt den
Wissensaustausch in der Kinder- und
Jugendhilfe und vernetzt hierfiir Ak-
teur*innen im In- und Ausland. Zudem
informiert und berat die IJAB Trager der
Kinder- und Jugendhilfe, Politik und
Verwaltung und bietet Qualifizierung,
Fachkrafteaustausch, Arbeitshilfen und
Fachpublikationen an. Junge Menschen
berat die IJAB zu Auslandsaufenthalten
und Fordermoglichkeiten.

Solche Vernetzungen sind der IGfH
nicht nur als deutsche Sektion der FICE
International wichtig, denn die 6ffent-
liche Wahrnehmung des Feldes zum
Beispiel der Heimerziehung und ihre
gesellschaftliche Bewertung schei-
nen im Vergleich zu den familienana-
logen Formen der aulRerfamilidren Un-
terbringung stark defizitar zu sein und
kaum im positiven, wertschatzenden
Blickpunkt der Aufmerksamkeit. Dabei
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werden viele wegweisende Perspekti-
ven und konzeptionelle Verortungen
in Wohngruppen, in Fachverbanden,
in der Praxisforschung, in jugend-
und heimbezogenen Raten, in Zusam-
menschliissen der Care Leaver*innen
u.v. m. tbergangen.

Die generelle Infragestellung der in-
stitutionalisierten Formen der Erzie-
hung wird in internationaler Perspek-
tive spatestens seit der sogenannten
Stockholm-Erklarung sehr deutlich,
denn hier wird eine Abschaffung der
Formen der »Heimerziehung« zuguns-
ten familienanaloger Settings verstarkt
gefordert. So wird in der Stockholm
Declaration (Stockholm Conference on
Children and Residential Care 2003) in
den Grundsatzen u. a. gefordert:

= »Resorting to institutional care only
as a last resort and as a temporary
response

= Developing, financing, implemen-
ting and monitoring alternative sys-
tems of care based on the principles
of providing children with a family
environment. «

An diese Ausrichtungen kniipfen auch
die Ziele der Opening-Doors-Kampag-
ne der EU (Opening Doors for Euro-
pe‘s Children campaign) an. Genannt

108

werden dort Ziele wie die Reduzierung
von Fremdplatzierung, die Entwicklung
und Sicherung des Vorrangs eines neu-
en Pflegekinderwesens inklusive ei-
nes (teil-)professionellen Pflegekinder-
segments, der Umbau der stationaren
Hilfen zur Erziehung in Richtung regi-
onalisierter, alltagsnaher und starker
familienbasierter, lebensweltorientier-
ter Angebote.

Das kann alles als berechtigte Anfragen
gelesen werden. Es muss aber auf der
anderen Seite auch deutlicher werden,
was heute eine zukunftsfahige »Heim-
erziehung« in Deutschland ausmacht
und zukiinftigausmachen soll. Die Qua-
litatsimpulse, die in den Einrichtungen
und in den Formen der »Heimerzie-
hung« - z. B. durch Beteiligungsformen
von jungen Menschen und Elternbetei-
ligung, neue Angebotsformen zwischen
individueller Betreuung und Grup-
penerziehung etc. - erwachsen sind,
miissen sichtbar werden und ihre Ge-
staltungskraft fiir eine nachhaltige Ent-
wicklung entfalten konnen.
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8 FINANZSITUATION

Der Haushalt der IGfH wird vornehmlich
aus Mitgliedsbeitragen, dem Vertrieb
von Publikationen, Tagungsbeitragen,
Erlosen der Lotterie »Gliicksspirale« so-
wie aus Mitteln des Kinder- und Jugend-
planes des Bundes (KJP) finanziert. An
dieser Stelle sei vor allem dem Bundes-
ministerium fiir Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend, dem Bundesverwal-
tungsamt, der Stiftung Jugendmarke
und dem PARITATISCHEN Gesamtver-
band sowie anderen Partner*innen aus
Bund und Landern fiir diese Unterstiit-
zung und die stets gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit gedankt! Auf der
anderen Seite ist es nur durch die Mit-
gliederbeitrage und ehrenamtlichen
unentgeltlichen Tatigkeiten im Verband
moglich, die Vielzahl an Aktivitaten und
Akzentsetzungen Uber Tagungen, Ex-
pert*innenrunden, Fort- und Weiterbil-
dungen, Projekten und Publikationen
sowie Stellungnahmen fiir Kinder und
Jugendliche sowie Mitarbeiter*innen in
den Erziehungshilfen zu entfalten.

Jahrlich wird eine Bilanz erstellt und
alle Haushaltszahlen werden regel-
malig den Delegierten zuganglich ge-
macht. Eine tabellarische Haushalts-
iiberwachung wird regelmafRig auf
den Vorstandssitzungen vorgestellt. Die
Jahresabschliisse 2017 bis 2020 wur-
den von der Wirtschaftsprifungsgesell-

Finanzsituation

schaft BYWM Aschaffenburg angefertigt
und testiert.

Die vereinsinterne Priifung der Ge-
schaftsablaufe 2017, 2018, 2019 und
2020 erfolgte durch die Revisor*innen
Herrn Thomas Rottger und Frau Ma-
rie Dulle und erbrachte keine wesentli-
chen Beanstandungen. Fir diese vollig
ehrenamtlich erbrachte Arbeit sei bei-
den Revisor*innen herzlich gedankt!

Die vergangenen Geschéftsjahre 2017
bis 2020 waren nicht einfach, da die
Einnahmequellen des Verbandes im
Prinzip aus drei Sdulen, namlich einge-
worbene 6ffentliche Mittel, Mitglieder-
beitrdge und Einnahmen aus Tagungen
und Fortbildungen/Publikationen/Pro-
jekten bestehen. Alle drei Einnahme-
quellen beinhalten grofle Unvorher-
sehbarkeiten. Dazu kam im Jahr 2020
die Pandemie, die speziell im Tagungs-
bereich mit Verlusten verbunden war.
Dennoch konnten wir das Jahr 2020
gut abschlieflen, was nicht zuletzt den
erhohten Mitgliederbeitragen zu ver-
danken war. Durch Einwerbung von
Projektmitteln und die Verlagerung
zahlreicher Veranstaltungen in digitale
Formate konnte der Haushalt ausgegli-
chen werden. Aber auch die vor allem
in den Projekten »Dialogforum Pflege-
kinderhilfe« und »Zukunftsforum Heim-
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erziehung« entstandenen Aktivitaten
und finanziellen Forderungen haben
im Jahr 2020 zu dem positiven Jahres-
abschluss beigetragen.

2019 musste in die Modernisierung der
Webseite investiert werden (ca. 18.000
Euro), was durch den Delegiertenbe-
schluss und einen langeren vorge-
schalteten Diskussionsprozess mit den
Gremien und Partner*innen gestlitzt
wurde. Die Homepage der IGfH hat nun
ein modernes, nutzer*innenfreundli-
ches und ubersichtliches Design, was
uns auch von den Besucher*innen der
Seite zuriickgemeldet wurde.

Insgesamt liegt somit zurzeit eine ge-
sunde Finanzstruktur des Verban-
des vor. Wichtig ist es, dass eine aus-
reichende Betriebsmittelriicklage
vorhanden ist, da Zahlungen des Bun-
des beispielsweise hadufig erst im Mai
erfolgen, die Kosten fiir die Miete und
Unterhaltskosten der Geschaftsstel-
le und die eingegangenen vertragli-
chen Verpflichtungen bei den zahlrei-
chen Veranstaltungen aber abgesichert
werden mussen. Ohne die von der De-
legiertenversammlung ab dem Jahr
2020 beschlossene Beitragserh6hung
ware die finanzielle Situation des Ver-
bandes sicherlich im Berichtszeitraum
prekar geworden.
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Betriebsmittelriicklagen werden zum
Anschub von Projekten, Publikationen
und anderen Aktivitaten genutzt und
sind wichtig fiir den Verein (IGfH e.V.),
um zukinftige sozialpolitisch-fiskali-
sche »Einbriiche« kurzfristig zu liber-
briicken. Dies sichert unsere mittelfris-
tige Handlungsfahigkeit. Dabei ist zu
beriicksichtigen, dass der hohe Anteil
an ehrenamtlich erbrachten Leistun-
gen nichtin Geldsummen abbildbar ist.

Die fachliche Absicherung der Arbeit
des Verbandes in der in diesem Bericht
vorgestellten Breite und Qualitatstiefe
- auch durch eine funktionierende Ge-
schaftsstelle und aktive, auch finanzi-
ell unterstiitzte Gremien - wird in den
nachsten Jahren sicherlich weiter he-
rausfordernd bleiben. AuRerdem wer-
den auch zukiinftig immer wieder In-
vestitionen in die Infrastruktur des
Verbandes und/oder der Geschéftsstel-
le notwendig sein, um den Anforderun-
gen an einen modernen, schnell reagie-
renden Verband gerecht zu werden, der
auch attraktiv fir neue Mitglieder ist.
So muss ein neues Mitgliederverwal-
tungsprogramm angeschafft und zuge-
schnitten werden, nachdem vor einigen
Jahren schon ein neues Tagungsver-
waltungsprogramm erfolgreich in Be-
trieb genommen werden konnte. Au-
Rerdem werden die zu erwartenden

Geschaftsbericht 2017-2020



Digitalisierungsprozesse in der Kinder-
und Jugendhilfe sich auch auswirken
auf die gemeinsamen Handlungsfor-
mate, Gremien und Tagungen u.a.m.,
sodass auch stetig in die technisch-di-
gitale Infrastruktur der IGfH investiert
werden muss. 2021 stehen beispiels-
weise zwei GrofStagungen mit Livestre-
ams aus einem Frankfurter Studio im
ersten Halbjahr an (Transfertagungen
des Zukunftsforums Heimerziehung
und des Dialogforums Pflegekinderhil-
fe). Auch hier werden zukiinftig mehr
Erfahrungen zu gewinnen sein.

Wichtig wird es sein, dass der Verband
auch bei den Grofitagungen gemein-
sam mit den Fachgruppen Erlose er-
zielt, die dem Gesamtverband zugu-
tekommen. Das ist nicht immer leicht
fir die vielen ehrenamtlichen und kos-
tenlos ihre Ressourcen einbringenden
Kolleg*innen, aber im Sinne der Erhal-
tung der Handlungsfahigkeit des Ge-
samtverbandes unbedingt notwendig.
Auch die immer noch nicht absehbaren
langfristigen Folgen der Corona-Pan-
demie auf das Feld der Hilfen zur Er-
ziehung bergen natiirlich Risiken und
Herausforderungen fiir den Netzwerk-
verband der IGfH, der gerade kein rei-
ner Einrichtungsverband ist und sein
will. Die Arbeit von 2017 bis 2020 macht
hier allerdings Mut, denn sie zeigt, dass

Finanzsituation

gemeinsam von den Verantwortlichen
und Aktiven der IGfH auch immer neue
Ideen gewonnen werden konnen, die
in der Breite sich auch positiv auf die fi-
nanzielle Konsolidierung auswirken.
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9 MITGLIEDER

In den Gremien der Internationalen Ge-
sellschaft fiir erzieherische Hilfen (IGfH)
als deutschlandweit und international
tatiger Fachverband fiir Erziehungshil-
fen sind derzeit rund 300 Fachkrafte
der erzieherischen Hilfen regelmaRig
ehrenamtlich aktiv. Die Giberwiegende
Zahl der bislang berichteten Aktivita-
ten wird in den Gremien der IGfH nicht
nur vorberaten und entschieden, son-
dern viele der dort ehrenamtlich akti-
ven Vereinsmitglieder sind auch an der
praktischen Umsetzung beteiligt. Sie
fiihren mit der Geschaftsstelle Tagun-
gen durch, engagieren sich in Projekten
der IGfH oder beteiligen sich an Publi-
kationsvorhaben und Stellungnahmen.
Wesentlich haben die Netzwerke der
IGfH gemeinsam mit Partner*innen
und der hauptamtlichen Geschaftsstel-
le den Entstehungsprozess zum neuen
KJSG begleitet.

Die Internationale Gesellschaft fiir er-
zieherische Hilfen ist als Verein, der vor
fast 60 Jahren (1961) gegen die dama-
lige deutsche Anstaltserziehung und
ihre Verbandsverfasstheit gegriindet
wurde, immer noch der mitglieder-
starkste Fachverband fiir erzieherische
Hilfen. Als einziger Verband fiir Erzie-
hungshilfe ist die individuelle Mit-
gliedschaft moglich und nicht nur Be-
horden oder Trager konnen mitwirken.
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Das wirkt sich aus auf die Vielgestaltig-
keit und Offenheit der Arbeit. Auch viele
Einzelmitglieder - aber natiirlich auch
die Kolleg*innen von Einrichtungen,
Jugendamtern und Hochschulen, Stu-
dierende, junge Erwachsene - gestal-
ten in einer Vielzahl von aktiven Gremi-
en und fachlichen Zusammenschliissen
das fachliche Profil des Verbandes, wie
dieser Geschaftsbericht wieder zeigt.
Dies alles geschieht in enger Koopera-
tion mit den Leitungsgremien und der
Geschaftsstelle, die auch in der Pande-
miezeit 2020 digital gehalten wurde.

Grofe Eintrittswellen in die IGfH gin-
gen auf die Reformjahre in den 1970er
und 80er Jahren bis in die 90er Jahre
zurlick. Diese sehr engagierten Einzel-
mitglieder gehen mittlerweile in Ren-
te und die Neuanwerbung von neu-
en, jungen Individualmitgliedern kann
dies nicht immer vollstandig ausglei-
chen. Wie viele Vereine und ehrenamt-
liche Netzwerke war daher auch die
IGfH vor fiinf bis zehn Jahren von ei-
nem Mitgliederschwund bei der indi-
viduellen Mitgliedersaule betroffen.
Nun ist es gelungen, die Mitglieder-
zahlen in den Jahren 2017 bis 2020 re-
lativ stabil zu halten. Das ist durchaus
etwas Besonderes. Die Griinde kon-
nen in der breiten fachlichen 6ffentli-
chen Prasenz des Verbandes liegen, in
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den Mitgliederleistungen, die die Fach-
zeitschrift Forum Erziehungshilfen, ein
Fachbuch, einen ausfuhrlichen monat-
lichen Newsletter, verbilligte Teilnah-
memoglichkeiten bei Veranstaltungen
etc. beinhalten, vor allem aber in der
Kohasion der Zusammenarbeit in den
fachlichen Kreisen Gleichgesinnter. Ei-
nen nicht unbedeutenden Anteil hat
vermutlich auch die starker betriebene
Mitgliederwerbung.

9.1 Mitgliederwerbung

Die 2015 gegriindete AG zur Mitglie-
dergewinnung mit Vertreter*innen aus
Vorstand (Hans-Ullrich Krause, Graham
Lewis), Delegiertenversammlung (Imke
Bittner, Rudiger Riehm, Thorsten Ent-
rop, Wolfgang Rosenkoétter) und Ge-
schéftsstelle (Marina Groth, Stefan We-
dermann) hatte im Berichtszeitraum
weitere Strategien zur Mitgliedergewin-
nung entwickelt. 2020 hat sich die AG
pandemiebedingt nicht getroffen.

In den Jahren 2017-2019 konnte ein
weiterer Zuwachs bei den Mitglied-
schaften verzeichnet werden. 2020
waren die Beitritte wieder leicht riick-
laufig, was vermutlich auch der Coro-
na-Pandemie oder der leichten Erho-
hung der Mitgliederbeitrage zur Last
gelegt werden kann.

Mitglieder

Einige der in der AG entwickelten Mal3-
nahmen zur Mitgliederstabilisierung
und -gewinnung seien an dieser Stelle
kurz erwdhnt:

= Mund-zu-Mund-Propaganda: Jede*r
Delegierte und jedes Vorstandsmit-
glied wirbt in ihrem/seinem Um-
feld drei neue Mitglieder. So wird
die »Empfehlung von Kolleg*innen/
Freund*innen« inzwischen als hau-
figster Grund bei der Entscheidung
fir einen Beitritt angegeben. Auch
einige Jugendamter konnten durch
direkte Ansprache neu gewonnen
werden.

= Es wurde eine PowerPoint-Pra-
sentation sowie ein Info-Flyer ent-
wickelt, die lber die Ziele, Tatig-
keitsfelder und Angebote der IGfH
anschaulich informieren. Prasenta-
tion und Info-Flyer werden bei In-
foveranstaltungen und Seminaren
eingesetzt und konnen bei der Ge-
schaftsstelle von Mitgliedern ange-
fordert werden.

= Die Moglichkeit einer einjahrigen
Geschenkmitgliedschaft wurde wie-
derbelebt. Auch hier konnten iiber
das geschenkte Jahr hinaus einige
Mitglieder gehalten werden.

Die verstarkte Tagungsprasenz sowie
die schnellen Service- und Dokumen-
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tationsleistungen liber das Internet
und die Publikationstatigkeit schei-
nen erfolgreich bestehende Mitglie-
der zu binden. Nicht zuletzt aufgrund
neuer erganzender Orientierung der
Verbandsarbeit auf weitere Felder der
Erziehungshilfen (z.B. verstarktes En-
gagement auch im Pflegekinderbereich
oder im Bereich der Vormundschaft)
konnten und konnten zukiinftig auch
neue Mitgliedergruppen erschlossen
werden. Ein nachster wichtiger Schritt,
der zum Selbstverstandnis des Verban-
des gehort, wére systematisch (junge)
Hilfe-Adressat*innen selbst und ihre
Zusammenschliisse zur aktiven Mitar-
beit in der IGfH zu gewinnen, womit in
Form von Tagungen und Publikationen
sowie Weiterbildungen schon begon-
nen wurde.

Einen wichtigen Beitrag zur Mitglie-
dergewinnung und Mitgliederpflege
hat auch die im Friihjahr 2020 neu re-
launchte Webseite der IGfH mit dem
Leitmotiv »vernetzen - weiterbilden -
informieren« eingenommen. Die Web-
seite fungiert als wichtige Informati-
onsplattform zu den verschiedenen
Formen der Erziehungshilfen. Fiir die
neue Webseite wurden die Inhalte neu
aufbereitet sowie vernetzt und liefert
somit vertiefte und umfangreiche Fach-
informationen (www.igfh.de).
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Letztlich geht es darum, die haufig ge-
wonnenen Mitglieder zu halten und die
Mitglieder des Fachverbandes zu moti-
vieren, in ihren Netzwerken selbst Wer-
bung fiir eine neue Mitgliedschaft zu
machen. Die persénliche Ansprache ist
sicherlich immer noch die starkste Art
der Mitgliedergewinnung. Diese wurde
natiirlich 2020 durch die Corona-Pan-
demie erheblich erschwert.
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9.2 Entwicklung Mitgliederzahlen

Die Entwicklung der Mitgliederzahlen im Berichtszeitraum zeigt die folgende Tabelle:

Bestand zum ...

31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020

Einzelmitglieder/

Studierende 766 759 758
Einrichtungen/Dienste,

. . 614 630 627
Ausbildungsstatten
!fommunale Tr.ager, Jngnd- 7 97 97
amter/ Landesjugendamter
Summen 1.402 1.407 1.416 1.412

Die Auswertung der Kiindigungsgriinde
hat ergeben, dass die bei weitem hau-
figste Begrlindung fiir diesen Schritt wei-
terhin der Eintritt ins Rentenalter war,
mit weitem Abstand gefolgt vom Wech-
sel des Arbeitsfeldes, finanzielle Griinde/
Arbeitslosigkeit oder Auflésung der Ein-
richtung/Insolvenz. Eine Kiindigung der
Mitgliedschaft mit dem Verweis auf die
Unzufriedenheit mit dem Verhaltnis von
Mitgliedsbeitrag und Serviceleistung
wurde im gesamten Berichtszeitraum
viermal angegeben, Unzufriedenheit
mit der fachpolitischen Orientierung der
IGfH diente in nur einem Fall als Grund.
Obwohl nicht abgefragt, wurde zusatz-
lich in 23 Fallen ausdriicklich hohe Zu-
friedenheit mit den Leistungen und der
Arbeit der IGfH bekundet.

Mitglieder

Bei der Erfassung der Beweggriinde
fiir einen Beitritt in die IGfH wurden
im Berichtszeitraum folgende Griinde
am hdufigsten genannt:

= die Empfehlung einer/s Kollegin/
Kollegen oder Freund*innen

= die IGfH-Fachzeitschrift Forum
Erziehungshilfen

= durch Ausbildung/ Hochschule/
Fachhochschule/ Fachschule

= die Teilnahme an einer IGfH-Veran-
staltung

Weitere Nennungen bezogen sich bei

den Beweggriinden fiir einen Beitritt in
die IGfH auf:
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= andere Publikationen der IGfH
(Biicher, Infobroschiiren,
Stellungnahmen etc.)

= die Einrichtung/ Dienst/ Amt

= die IGfH-Webseite/
liberzeugender Internetauftritt

= ein IGfH Projekt

= sozial- oder fachpolitische Aktio-
nen/ Kampagnen unter Beteiligung
der IGfH

Die Empfehlungen von Kolleg*innen
oder Freund*innen waren der bei wei-
tem haufigste Anlass einen Aufnahme-
antrag bei der IGfH zu stellen, Die Fach-
zeitschrift folgt mit kleinem Abstand auf
Platz zwei. Hochschulen/ Fachschulen/
Ausbildung, die im letzten Berichtszeit-
raum noch der am haufigsten genann-
te Beitrittsgrund waren, sind auf Platz
drei zu finden. Die Altersgruppe der
30-39-Jahrigen ist unter den Neuzugéan-
gen am starksten vertreten, gefolgt von
der Gruppe der liber 50-Jahrigen.

9.3 Fazit und Ausblick

Allen Aktiven der IGfH, die sich in den
letzten drei Jahren wieder verstarkt fur
die IGfH und fiir die Gewinnung neuer
Mitglieder eingesetzt haben, sei fiir die
Verbundenheit mit dem Fachverband
und ihr Engagement herzlich gedankt!
Nur durch dieses Engagement wird es
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langfristig moglich sein, die Zukunft als
Mitgliederverband zu sichern!

Die IGfH - als immer noch mitglieder-
starkster Fachverband fiir Erziehungs-
hilfen in Deutschland - hat mit Ab-
stand von allen Fachverbanden fiir
Erziehungshilfen die niedrigsten Bei-
tragssatze und hat unter diesem Ge-
sichtspunkt keine hohe Schwelle zur
Mitgliedschaft errichtet. Gleichzeitig
bietet der Verband sicherlich die um-
fangreichsten Mitgliederleistungen
(kostenlos die Fachzeitschrift Forum
Erziehungshilfen, kostenlos ein Fach-
buch, verbilligte Tagungs- und Fort-
bildungsteilnahme, Mitwirkungsmog-
lichkeit in bundesweiten Fachgruppen,
aktuelle Fachinformationen z.B. durch
den monatlichen Newsletter ForE On-
line, Fachberatung etc.). Zudem konn-
ten im Berichtszeitraum fiir Mitglieder
der kostenlose Download zahlreicher
zuriickliegender Nummern des Forum
Erziehungshilfen (herausgegebenen
von der IGfH bei Beltz/Juventa) auf der
Webseite der IGfH eingerichtet sowie
die halbjahrlich erstellte Literaturum-
schau in einer Online-Datenbank zu-
ganglich gemacht werden.

Auch vor diesem Hintergrund war die

2019 von der Delegiertenversammlung
beschlossene und 2020 umgesetzte

Geschaftsbericht 2017-2020



moderate Erh6hung der Mitgliederbei-
trage ein notwendiger Schritt, der auch
kaum zu Austritten gefiihrt hat. Diese
Leistungen des Fachverbandes fir die
Mitglieder miissen aber auch starker
nach aufien konturiert werden. Zum
anderen sollte gemeinsam daran ge-
arbeitet werden, die Mitwirkungsmog-
lichkeiten in den Fachgruppen offener
und transparenter zu gestalten.

Hilfreich - auch fiir die Ausrichtung der
Mitgliederleistungen der IGfH - ware
es sicherlich, die 2008 mit Unterstit-
zung der FH Miinster (Peter Hansbau-
er) durchgefiihrte Mitgliederbefragung
moglicherweise auf digitalem Wege
nochmal zu wiederholen und regelma-
Riger durchzufiihren.

Zukinftig wird es sicherlich in einer
neuen Legislaturperiode wichtiger
werden, die Regionalgruppen der IGfH
zu unterstiitzen und zu vernetzen. Hier
konnte eine Konzentration auf die ge-
zielte Forderung von zwei, drei regiona-
len Zusammenhangen verabredet wer-
den. Der regionalen Ansprache von
Fachkolleg*innen kommt eine wach-
sende Bedeutung fiir die Mitglieder-
gewinnung zu. Hier kdnnten regionale
Tagungen mit gezielten Elementen der
potenziellen Mitgliederansprache kom-
biniert werden.

Mitglieder

Der Gewinnung von Kolleg*innen
von offentlichen Tragern wird sicher-
lich - neben der Ansprache von jiinge-
ren Kolleg*innen - weiter eine Aufgabe
der Mitgliedergewinnung sein. Die IGfH
hat 2017 bis 2020 durch ihre Formate in
der Pflegekinderhilfe, in der Vormund-
schaft, aber auch in kommunalen Foren
zur Ubergangsplanung sehr viele Vertre-
ter*innen 6ffentlicher Trager als Teilneh-
mer*innen von Fachveranstaltungen
und als Leser*innen von Fachpublikati-
onen erreicht. Diese Ankniipfungspunk-
te gilt es auszubauen hinsichtlich einer
Mitgliederbindung. Der positive Trend
von Vertreter*innen offentlicher Trager,
in der Delegiertenversammlung und in
den Fachgruppen mitzuwirken, zeigt,
dass die Arbeitsfelder und Arbeitswei-
sen des Verbandes auch fiir 6ffentliche
Trager von Interesse sind.

Hilfreich ware es fiir die Fachgruppen
sowie Regionalgruppen und den Ge-
samtverband, wenn auch aus diesen
Gruppen selbst Initiativen fiir die An-
werbung neuer Mitglieder unter einem
feld- und berufsspezifischen Fokus aus-
gehen konnten, dain einigen Fachgrup-
pen viele offentliche Trager mitwirken.
Die Ausrichtung von themenspezifi-
schen Grofstagungen und Fachtagen
der Fachgruppen konnte und sollte zu-
kunftiger mehr genutzt werden.
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Vergessen darf man natirlich nicht,
dass die Auswirkungen des wirt-
schaftlichen Kostendrucks, der zu-
nehmend auf die Mitarbeiter*innen
und Einzelpersonen weitergegeben
wird (Stichworte: kein Urlaub zur Teil-
nahme an Fortbildungen und Veran-
staltungen etc.), zu Frustrationen und
Einzelkiindigungen fiihrt. Welche Aus-
wirkungen die Post-Corona-Zeit auf die
Arbeitsverhaltnisse in den Erziehungs-
hilfen haben wird, kann zurzeit nicht
vorausgesehen werden. Dem kann na-
tirlich nicht allein durch gezielte Ser-
viceleistungen und transparente Lob-
byarbeit begegnet werden, sondern nur
durch verstarktes sozialpolitisches En-
gagement in Kooperation mit anderen
Akteur*innen innerhalb und auferhalb
der Kinder- und Jugendhilfe.
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10 GESCHAFTSSTELLE

Die IGfH ist ein Mitgliederverband, in
den sich Einzelmitglieder und Einrich-
tungen, Uberortliche Einrichtungen
und Ausbildungsstatten standig ein-
bringen und der Verbandsarbeit mit ih-
ren Themen, Fragestellungen und Akti-
vitaten eine Kontur verleihen.

Der Fachverband der Internationalen
Gesellschaft fiir erzieherische Hilfen
hat zur Unterstiitzung seiner breit ge-
facherten Aktivitaten seit Jahren eine
kleine Geschaftsstelle mit wenigen
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen ein-
gerichtet. Hinzu kommen projektbezo-
gene Stellen und Unterstiitzungen. Im
Berichtszeitraum wurde die Geschafts-
stelle aufgrund der zeitweiligen Trager-
schaft der Bundeskoordinierungsstel-
len Vormundschaft und Pflegschaft,
aber auch aufgrund der Durchfiihrung
und Organisation der beiden Bundesin-
itiativen Dialogforum Pflegekinderhil-
fe und Zukunftsforum Heimerziehung
zeitweilig von verschiedenen neuen
Kolleg*innen unterstiitzt.

Die Geschaftsstelle war im Berichtszeit-
raum mit insgesamt fiinf hauptamtli-
chen Mitarbeiter*innen besetzt. Im
Berichtszeitraum 2017 bis 2020 gab es
in der Geschaftsstelle einen Wechsel
bei den hauptamtlich Beschaftigten.
Lydia Tomaschowski, beschaftigt als

Geschaftsstelle

wissenschaftliche Referentin, verlie}
aus personlichen Griinden die IGfH-
Geschaftsstelle zum 31.03.2018, Lisa
Albrecht wurde zum 01.06.2018 ihre
Nachfolgerin.

Durch die Ausweitung der Projektakti-
vitdten im Bereich der Care Leaver*in-
nen-Unterstiitzung, dem Engagement
in Zusammenarbeit mit einer bundes-
weiten Expert*innengruppe und dem
Bundesministerium im Bereich Pflege-
kinderhilfe und den Aktivitaten im Be-
reich des Zukunftsforum Heimerzie-
hung konnten zeitweilig zwei halbe
Verwaltungsstellen sowie fiir bestimm-
te Zeitraume befristet unterstiitzende
Mitarbeiter*innen gewonnen werden.
Da die Aufgaben des Projektmanage-
ments zentral in der Geschéftsstelle
verortet waren, wuchsen hier zeitweilig
auch die Personalsteuerungsaufgaben.

Die Mitarbeiter*innen der Geschaftsstel-
le waren zustandig fiir die Mitglieder-,
Personal- sowie Tagungsverwaltung,
fiir die Organisation und inhaltliche Mit-
konzeption sowie Durchfiihrung von Ex-
pert*innen- und Bundestagungen, fiir
die Gremienunterstltzung und -vorbe-
reitung. Hinzu kamen Zustandigkeiten
fiir die Vorbereitung von Publikationen
und Stellungnahmen, Unterstiitzung
von Projekten und ihrer Verwaltung, der
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Aufbau und die Konzeptionierung eines
Tagungsprogrammes, Verlagsverwal-
tung, Buchhaltung und anderes mehr.
Eine genauere Zuordnung kann der Stel-
leniibersicht am Ende dieses Kapitels
entnommen werden.

Durch umsatzsteuerliche Regelungenin
Form der Ausweisung von unterschied-
lichen Steuersatzen in der Abrechnung
von Fort- und Weiterbildungen sowie
Tagungen wuchsen im Berichtszeit-
raum auch die Komplexitat und das Ar-
beitsvolumen im Tagungsverwaltungs-
bereich. Durch die bessere Verlinkung
zur Webseite des Beltz/Juventa Ver-
lags und der Verbesserung der Bestell-
moglichkeiten der IGfH-eigenen Publi-
kationen liber den Walhalla Fachverlag
sowie durch die gezielte kostenlose
Verteilung von Informationsbroschi-
ren und Expertisen Uber die Publika-
tionswebseite der IGfH stieg auch das
Bestellvolumen der Schriften und da-
mit die Verwaltungsarbeit deutlich an.

Auch die bundesweite Beratungstatig-
keit der IGfH-Geschaftsstelle war wei-
ter konstant. Diese Anfragen kommen
von den unterschiedlichsten Personen
und Einrichtungen, Verbanden, wissen-
schaftlichen Institutionen, Behorden,
Studierenden sowie der Presse. Sie wa-
ren auch inhaltlich sehr unterschiedlich
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und reichten von einfachen Fragen zum
Arbeitsfeld (»Wie viele Kinder sind in
Heimen?«) bis zu sehr diffizilen organi-
satorischen bzw. padagogisch-konzep-
tionellen Fragen im Zusammenhang mit
derVeranderung von Einrichtungen und
Diensten der erzieherischen Hilfen. Eine
wichtige Hilfe fiir die Geschaftsstelle ist
dabei, dass wir auf einen groRen Pool
kompetenter und engagierter ehren-
amtlicher Mitglieder zurlickgreifen kon-
nen, an die Anfragen auch mal im Be-
darfsfall weitergeleitet werden kénnen.

Im Berichtszeitraum hat sich die Ge-
schaftsstelle zeitlich befristet zunachst
durch die entsprechenden Projekte im
Bereich Care Leaver*innen-Projekte und
Ubergangsplanung (siehe Kapitel Pro-
jekte in diesem Bericht) durch fachkun-
dige Kolleg*innen verstarkt. Dies betraf
die Projekte »Gut begleitet ins Erwach-
senenlebenc, das internationale Abeo-
na Projekt und aktuell die »Fachstelle
Leaving Care in der Kommune«. Weiter-
hin war die IGfH drei Jahre lang Trager
der Koordinierungsstelle des Bundes-
forums Vormundschaft und Pflegschaft
mit einem AuRenbiiro in Heidelberg, in-
dem drei Kolleg*innen beschéftigt wa-
ren, bevor eine eigene Rechtsform ge-
funden wurde. SchlieBlich unterstiitzten
Kolleg*innen als wissenschaftliche Refe-
rent*innen und im Verwaltungsbereich
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mit Stellenanteilen die Durchfiihrung
der bundesweiten Strukturentwick-
lungsprojekte im Bereich der Pflegekin-
derhilfe (Dialogforum Pflegekinderhilfe)
und der Heimerziehung (Zukunftsforum
Heimerziehung). Im Bereich des Dialog-
forums Pflegekinderhilfe unterstiitzten
auf Honorarbasis in den Jahren 2017 bis
2020 Kerima Kostka, Christian Erzberger,
Diana Eschelbach, Alexandra Szylowicki,
Heidrun Sauer sowie Heinz Miiller, Lau-
ra de Paz Martinez und Anika Metzdorf-
Scheithauer die Arbeit der IGfH und der
Geschéftsstelle.

Die Arbeit der Geschaftsstelle der IGfH
zeichnete sich daher im Berichtszeit-
raum durch einen hohen Professio-
nalisierungsgrad aus, der gleichzeitig
mit einer intensiven kooperativen Ver-
netzungsarbeit verbunden wurde. Die
Durchfiihrung und das Management
der Vielzahl von Projekten, die Breite
der Veroffentlichungen und Stellung-
nahmen sowie Fachveranstaltungen
waren ohne das tiberdurchschnittliche
Engagement der Mitarbeiter*innen in
der Geschaftsstelle und der angeglie-
derten Projekte nicht in dieser Intensi-
tétund Qualitét durchfiihrbar gewesen.
Daher sei an dieser Stelle allen beteilig-
ten Mitarbeiter*innen ein Dank und Re-
spekt fir ihre geleistete Arbeit fiir den
Verband ausgesprochen!

Geschaftsstelle

10.1 Mitarbeiter*innen in der IGfH-
Geschiftsstelle mit ihren
Arbeitsschwerpunkten fiir die
Jahre 2017-2020

Josef Koch

Geschaftsfiihrung

Expert*innen- und Fachtagungen,
Projekte, Publikationen, Internationale
Arbeit, Stellungnahmen, Fachberatung
Tel.: 069 /6339 86-11

E-Mail: josef.koch@igfh.de

Marina Groth

Verwaltung

Mitgliederverwaltung, Publikationen,
Verlagsverwaltung, Sekretariat

Tel: 069 / 63 39 86-12

E-Mail: marina.groth@igfh.de

Sabine Isenmann

Verwaltung

Tagungsverwaltung, Buchhaltung,
Gremienverwaltung

Tel.: 069 / 63 39 86-14

E-Mail: sabine.isenmann@igfh.de

Lydia Tomaschowski
Wissenschaftliche Referentin

(bis 15.04.2018)

Expert*innen- und Bundestagungen,
Publikationen, Internationale Arbeit,
Stellungnahmen, Gremien,
Fachberatung
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Lisa Albrecht

Wissenschaftliche Referentin

(seit 01.06.2018)

Expert*innen- und Bundestagungen,
Publikationen, Internationale Arbeit,
Stellungnahmen, Gremien,
Fachberatung

Tel.: 069 /63 39 86-16

E-Mail: lisa.albrecht@igfh.de

Stefan Wedermann
Bildungsreferent

Fort- und Weiterbildungen,
Bundestagungen, Inhouse-Seminare,
Projekte, Publikationen, Gremien
Tel.: 069 / 63 39 86-13

E-Mail: stefan.wedermann@igfh.de
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10.2 Mitarbeiter*innenin
Projekten

Projekt: Gut begleitet ins
Erwachsenenleben
(Laufzeit: 01.09.2016 bis 31.08.2019)

Britta Sievers
Projektleitung

Projekt: Gut begleitet ins
Erwachsenenleben (Teilzeit)
(01.09.2016 bis 31.08.2019)

Katharina Steinhauer
Wissenschaftliche Referentin
(01.09.2016 bis 31.12.2017)
Projekt: Gut begleitet ins
Erwachsenenleben (Teilzeit)

Internationales Projekt: Abeona
(Laufzeit: 01.09.2015 bis 30.09.2017)

Severine Thomas
Projektmitarbeiterin (bis 30.09.2017)

Dialogforum Pflegekinderhilfe
(Laufzeit: 01.05.2015 bis 31.12.2020)

Katharina Greff
Verwaltung

Teilzeit

(01.05.2015 bis 30.04.2018)
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Katharina Steinhauer
Wissenschaftliche Referentin
Teilzeit (01.09.2016 bis 31.03.2018)

Anna Gmyrek

Verwaltung

Teilzeit (seit 01.02.2018 | 05.2019 bis
07.2020 in Mutterschutz/Elternzeit)
Tel.: 069 / 63 39 86-18

E-Mail: anna.gmyrek@igfh.de

Rebekka Palmieri

Verwaltung, Teilzeit, als
Elternzeitvertretung fiir Frau Gmyrek
(01.05.2019 bis 31.07.2020)
Wissenschaftliche Referentin,
Teilzeit (01.08.2020 bis 31.12.2020)

Zukunftsforum Heimerziehung
(Laufzeit: 01.01.2019 bis 30.06.2021)

Sven Schaub
Wissenschaftlicher Referent
(01.01.2019 bis 30.06.2019)

Tabea Moller

Wissenschaftliche Referentin
(01.10.2019 bis 30.09.2020),
Teilzeit (01.10.2020 bis 30.06.2021)

(ab 02.2021 in Mutterschutz/Elternzeit)

Geschaftsstelle

Bundesforum Vormundschaft -
Geschaftsstelle Heidelberg
(Laufzeit: 01.10.2018 bis 31.12.2020)

Robin Loh
Wissenschaftlicher Referent-
Teilzeit (01.04.2019 bis 31.12.2020)

Ruth Seyboldt
Wissenschaftliche Referentin
Teilzeit (01.10.2018 bis 31.03.2019)

Nadja Wrede

Verwaltung

Teilzeit

(01.02.2019 bis 31.12.2020)

Projekt »Fachstelle:
Leaving Care in der Kommune«
(Laufzeit: 01.10.2020 bis 30.09.2022)

Tabea Moller

Wissenschaftliche Referentin

Teilzeit (seit 01.10.2020)

(ab 02.2021 in Mutterschutz/Elternzeit)

123


mailto:anna.gmyrek@igfh.de




	_Hlk76657149
	_Hlk77093143
	_GoBack
	_Hlk76464752
	1	Vorbemerkung
	2	Veranstaltungen
	2.1		�Tagungen 
	2.1.1	Bundes- und Großtagungen der IGfH
	2.1.2	IGfH als weitere Partnerin von Großveranstaltungen
	2.1.3	Fachtage (bis 100 Teilnehmer*innen)

	2.2		�Expert*innengespräche 
	2.3		�Fort- und Weiterbildung für Fachkräfte
	2.3.1	Fortbildungen und Weiterbildungsreihen
	2.3.2	Inhouse-Seminare

	2.4		�Studienreisen und inter­nationaler Fachaustausch 
	2.5		Fazit und Ausblick

	3	Projekte
	3.1	�Dialogforum Pflegekinderhilfe. Initiative zur Qualifizierung und Weiterentwicklung der Pflegekinderhilfe
	3.2		�Beteiligung und Schutz von Kindern und Jugendlichen in den Erziehungshilfen. Bundesweite digitale Plattform der Erziehungs­hilfe-Fachverbände 
	3.3		�»Gut begleitet ins Erwachsenenleben«: Übergänge aus der Jugend­hilfe ins Erwachsenenalter – Übergangsmanagement nach stationären Hilfen. Entwicklung & Transfer	�
	3.4		�Abeona − An Effective Response to Care Leavers’ Professional Integration
	3.5		�Care Leaving Statistics (CLS): Nachhaltige stationäre Erziehungshilfen
	3.6		�Kalender-Projekt »Klückskinder 2018 – 2020«
	3.7		�Projektträgerschaft der Koordinierungsstelle »Bundesforum Vormundschaft und Pflegschaft«
	3.8		�Vormundschaften im Wandel. Die Ausgestaltung von Vormundschaftsprozessen aus Mündelperspektive 
	3.9		�Zukunftsforum Heimerziehung. Initiative zur Weiterentwicklung der Heimerziehung 
	3.10		�Forum Transfer − Innovative Kinder- und Jugendhilfe in Zeiten von Corona
	3.11		�Fachstelle: Leaving Care in der Kommune – Beratung und Infrastrukturentwicklung
	3.12		�Vormundschaften und Herkunftsfamilie 	�

	4	Publikationen
	4.1		�Buchpublikationen
	4.1.1	Reihe »Grundsatzfragen der Erziehungshilfen« 
	4.1.2	Reihe »Praxis und Forschung« – Erziehungshilfe-Dokumentationen
	4.1.3	Weitere Fachbücher der IGfH und ihrer Partner*innen 
	4.1.4	Reihe »Basistexte Erziehungshilfen« 
	4.1.5	Reihe Theorie-Praxistransfer

	4.2		�Informationsbroschüren 
	4.3		�Fachzeitschrift: Forum Erziehungshilfen 
	4.3.1	Redaktion
	4.3.2	Redaktionsbeirat

	4.4		�Online-Veröffentlichungen und Expertisen 
	4.4.1	Vernetzen – Weiterbilden – Informieren: Webseiten-Relaunch 
	4.4.2	ForE Online – Monatlicher Newsletter 
	4.4.3	Expertisen 
	4.4.4	Sonstige Publikationen

	4.5		�Fazit und Ausblick

	5	Gremien
	5.1		�Mitgliederversammlung, Delegierte, Vorstand
	5.2		�Fachgruppen
	5.3		�Regionalgruppen
	5.4		�Verbandsexterne Gremien 

	6	Stellungnahmen
	6.1		�Positionen beziehen 
	6.2		�Stellungnahmen im Einzelnen
	6.3		�Stellungnamen aus dem Dialogforum Pflegekinderhilfe
	6.4		�Stellungnahmen aus dem »Zukunftsforum Heimerziehung«
	6.5		Fazit und Ausblick

	7	Internationales
	7.1		�Mitarbeit in der Fédération Internationale des Communautés Educatives (FICE International) 
	7.2		�Projekte mit internationalem Bezug 
	7.2.1	Abeona − An Effective Response to Care Leavers Professional Integration 
	7.2.2	Safe Park-Projekt »Sichere Orte für syrische Flüchtlingskinder im Libanon«
	7.2.3	FICE-Tagungen und weitere Veranstaltungen mit internationalen Aspekten
	7.2.4	Internationale Beiträge in der Zeitschrift Forum Erziehungshilfen und in anderen Publikationen

	7.3		�Fazit und Ausblick

	8	Finanzsituation
	9	Mitglieder
	9.1		�Mitgliederwerbung
	9.2		�Entwicklung Mitgliederzahlen 
	9.3		�Fazit und Ausblick

	10	Geschäftsstelle
	10.1		�Mitarbeiter*innen in der IGfH-Geschäftsstelle mit ihren Arbeitsschwerpunkten für die Jahre 2017-2020
	10.2	Mitarbeiter*innen in Projekten


